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Kibbenkrops Romreiſe
„normales Ereignis

Jkalien zum Beſuch des Keichsanßenminiſters Beſprechungen

mit dem Duce und Graf Ciano Paris iſt wieder gehäſſig

Rom, 26. Oktober. (Eig. Meld.) Die An
kündigung des VBeſuches des Reichsaußen
miniſters, der am Donnerstag in Rom erwartet
wird, wird von den römiſchen Zeitungen in
großer Aufmachung veröffentlicht. Wie ver
lautet, wird ſich Reichsaußenminiſter von Rib
bentrop bis Sonnabend in der italieniſchen
Hauptſtadt aufhalten. Es ſind Beſprechungen
mit Muſſolini und Außenminiſter Graf Ciano
vorgeſehen. Der Reichsaußenminiſter wird
auch an den Feierlichkeiten anläßlich des
17. Jahrestages des Marſches auf Rom teil
nehmen.

„Lavoro Faſeiſta“ veröffentlicht zu der
Nachricht über die Ankunft des Reichsaußen
miniſters folgenden Kommentar: „Deutſch
land und Jtalien haben vor und nach der
Münchener Zuſammenkunft gezeigt, wie ſehr
ſie in allen Punkten übereinſtimmen. Jn den
letzten Tagen ſind zahlreiche Probleme zum
Vorſchein gekommen, ſo daß eine Fühlung
nahme nur die beſten Dienſte leiſten kann.
Unter den politiſchen Problemen befindet ſich
vor allem das des Wiederaufbaues
Mitteleuropas, die Regelung derungariſchtſchech iſſchen Frage und das
der Beziehungen zwiſchen den Demokratien
und den totalitären Staaten. Anter den wirt
ſchaftlichen Fragen iſt u. a. die koloniale
Frage aufzuführen.“

Die Nachricht der JtalienReiſe des Reichs
außenminiſters bietet den Pariſer Zeitungen
wieder einmal Anlaß, die tollſten Kombing-
tionen über das deutſch italieniſche Verhältnis
zu verbreiten. Die Kommentare ſind über
einſtimmend ſehr un freundlich gehalten,
woraus man ſchließen kann, daß man in
Paris über die Freundſchaft zwiſchen dem
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland. und dem
faſchiſtiſchen Jtalien ſehr verärgert iſt. Einige
Blätter geben der Anſicht Ausdruck, daß man
mit einer Verſtärkung des Kräftedreiecks
Berlin Rom Tokio rechnen müſſe, gewiſſer
maßen als Antwort auf das Wettrüſten der
Demokratien.

Es iſt in der Tat mehr als grotesk, wenn
gerade von franzöſiſcher Seite in genau vorher
zu berechnenden Perioden einmal der Verſuch
gemacht wird, deutſche Jntereſſen gegen Jtalien
oder, der Abwechſlung halber beim nächſten

Male italieniſche Jntereſſen gegen Deutſchland
auszuſpielen. Alle dieſe empfindſamen demo
kratiſchen Seelen ſcheinen neben einem über
vollen Herzen vor allem über eins zu ver
fügen: Ueber eine erſtaunliche und tiefe
Vergeßlichkeit.

Hat man in Paris vergeſſen, daß noch vor
zwei Jahren im Mittelmeer ein Exiſtenskampf
geführt wurde, in dem es gelungen iſt, nicht
weniger als 52 Staaten gegen die berechtigten
Lebensanſprüche des faſchiſtiſchen Jmperiums
zu mobiliſteren? Glaubt man, daß die Lehren
der nachfolgenden Ereigniſſe die Löſung der
tſchechoſlowakiſchen Frage als letztes ange
ſchloſſen weniger eindringlich waren Glaubt
man vor allen daß es ehva die überragenden
Erfolge der ſogenannten autoritären Stagten
auf dem Gebiete ihrer inneren und äußeren
Politik ſein konnten, die es ihnen nahelegen
müßten, auf dem ſchnellſten Wege zu den alten
Methoden und den mit ihnen verbundenen
patentierten und garantierten Mißerfolgen
zurückzukehren?

Man hat anſcheinend noch immer nicht be
griffen, daß die Geburtsſtunde des faſchiſtiſchen
Jmperiums und die Geburtsſtunde Großdeutſch
lands die Geburtsſtunde eines neuen Ab
ſchnittes in der Weltgeſchichte war, die nicht
zuſammengeſchrieben und zuſammenphantaſiert,
ſondern mit eiſerner Entſchloſſenheit und unter
vollem Einſatz erkämpft wurde. Die Achſe
Berlin Rom iſt heute eine eherne
Realität, die ebenſo zu den großen und
unwiderruflichen Maßſtäben der Weltpolitik
gehört, wie das ſiegreiche Sonnenbanner
Japans der ſichere Bürge dafür iſt, daß der
Geiſt des Antikomintern-Paktes lebendig iſt.

Man wird ſich daran gewöhnen müſſen, daß der
Kontakt zwiſchen den Achſenmächten ein äußerſt
enger iſt und daß er auf jede demokratiſche
Regung, insbeſondere wenn ſie in gewaltigen
neuen Rüſtungsanſtrengungen und in einer
damit verbundenen Rüſtungshetze ihren Aus
druck findet, automatiſch reagiert.

Auch die italieniſche Preſſe hat den tief
ſinnigen Grüblern in den Redaktionen gewiſſer
Hauptſtädte ſchon die entſprechende Lektion
erteilt: der Beſuch des Reichsaußenminiſters
in Rom ſtellt ein normales Ereignis
dar. Er fällt nicht aus dem Rahmen der engen
deutſch italieniſchen Zuſammenarbeit heraus,
ſondern er gehört in dieſen Rahmen hinein
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der Führer in 5üdmähren
Moachtvolle Kundgebung auf dem Morkitplaſfz in Znoim

ZJnaim, 26. Oktober. Der Führer be
ſuchte am Mittwoch von Wien aus das ſüd-
mähriſche Gebiet. Nach einer mehrſtündigen
Fahrt durch den Gau Niederdonau und das
von der Heeresgruppe V beſetzte ſüdmähriſche
Land ſprach der Führer am Nachmittag in
einer machtvollen Kundgebung auf dem Markt
platz von Znaim zu Tauſenden von Volks
genoſſen, die dem Führer nicht endenwollende
Kundgebungen bereiteten Hierbei erklärte er,
daß die deutſchen Truppen, wie immer auch das
Verhalten der tſchechiſchen Regierung geweſen
wäre, am 2. Oktober den Vefehl zum Vor
marſch erhalten hätten.

Die Fahrt des Führers durch das ſüd
mähriſche Land geſtaltete ſich ebenſo wie die
bisherigen Fahrten des Führers durch das ſude

tendeutſche Gebiet zu einer Kette einzigartiger
und unvergleichlicher Kundgebun-
gen der unauslöſchlichen Treue der überglück-
lichen Volksgenoſſen, die dem Führer für ihre
Befreiung von der Not der Fremdherrſchaft
aus übervollem Herzen dankten.

An der Fahrt des Führers nahmen u. g.
teil der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V,
General der Jnfanterie von Liſt, der Komman
dierende General des XVII. Armeekorps.
General der Jnfanterie Kienitz, und der Chef
des Generalſtabes der Heeresgruppe V General
leutnant Ruoff, ferner Reichskommiſſar Kon
rad Henlein Gauleiter Bürckel, Reichs
ſtatthalter Seyß-Jnguart, außerdem
Obergruppenführer Brückner. Reichsleiter
Bormann, Hauptmann Engel. Reichsbild
berichterſtatter Hoffmann und der Leiter des
gehen Fremdenverkehrsweſens Hermann

er.

Donnerstag, den 27. Oktober 1938

Englands Elf ſiegte

gegen denKonkinentz3:.d
70000 umjubelten engliſche Fußballkunſt auf dem Skadion
in Highbury Die Mannſchaft des Konkinenks überzeugke nicht

London, 26. Oktober. Jn die Vorherr
ſchaft der Engländer eine Breſche zu
ſchlagen, iſt den kontinentalen Fußballern
wieder nicht geglückt. Rund 15 Jahre währt
dieſer Kampf England Kontinent.
Belgien, Spanien, Oeſterreich, Frankreich,
Jtalien, Deutſchland, Ungarn und die Tſchecho
Slowakei entſandten ihre Ländermannſchaften,

Falle wurden ſie geſchlagen. Geſtern verſurhte
es nun eine Auswahl der Beſten des Feſt
landes, aber auch ſie kehrten mit einer 3:0
(2:9) Niederlage heim. Der engliſche Sieg war
verdient und eindrucksvoll. Er hätte ſogar

leicht noch höher ausfallen künnen, wenn die
britiſchen Stürmer im letzten Abſchnitt des
Kampfes etwas ehrgeiziger geweſen wären.

Sportengland fieberte dem großen Fußball
kampf England Kontinent ſeitTagen entgegen. Das Arſenal-Stadion

der Schauplatz der Begegnung war be
reits ſeit Montag nachmittag ausverkauft.
Wer eine Karte hatte,
ſchätzen. Die Bezeichnung, die die Eng
länder für dieſes Spiel gewählt haben.
„England gegen den Reſt Europas
iſt übrigens originell genug. Danach iſt alſo
England Europa und der Kontinent der
Reſt dieſes Erdteils. Das iſt ſicher ein unfrei
williger Witz, und man begreift nur nicht recht,

konnte ſich glücklich

warum man nicht einfach England geges
Kontinent“ gewählt hat.

Noch in den frühen Morgenſtunden des
geſtrigen Tages konnte man nicht wiſſen, ob
der Kampf überhaupt ſtattfinden würde; denn
London war ſeit Tagen in dichten Nebel ge
hüllt. Die Nebelwände zerriſſen aber und ſo
fanden ſich nachmittags auf dem Londoner
Arſenalplatz in Highbury bei Sonnenſchein
rund 70000 Zuſchauer ein. Damit war die
herrliche Anlage des Londoner Meiſterklubs
ausverkauft. Allein dieſe Tatſache bewies, wie
ernſt England dieſen Kampf nahm und
welche Anteilnahme ihm entgegengebracht
wurde, in dem es ſelbſt alles zu verlieren, der
Kontinent aber nur zu gewinnen Hatkte.

Auf der Ehrentribüne ſah man neben dem
Herzog von Kent und den ehrwürdigenSraukspfen der 75jährigen Football-
Aſſociation, deren Jubiläum anläßlich
dieſes Treffens gefeiert wurde, faſt alle Fußpalſſportperſönlichteiten der alten Welt. So

u. a. den Fifapräſidenten Rimet (Frank
reich), Lotſy (Holland), Mauro (Jtalien),
Profeſſor Dr. Nerz und Reichstrainer
Herberger als Vertreter des deutſchen Fuß
ballſports und Halvorſen, den heutigen
Betreuer der norwegiſchen Länderelf, die in
wenigen Wochen in Liverpool gegen Eng
land antreten wird. (Ausführlicher Bericht
über das Spiel im Jnnern des Blattes.)

Deutschland im Schutze der Wehrmacht (II)
Die Flotte des Dritten Reiches
Wie für das Heer und die Luftwaffe, ſo

ſetzte auch für die deutſche Kriegsmarine erſt
mit der Machtübernahme durch den Führer
und die durch ihn wiedergewonnene Wehr-
hoheit des Reiches die Zeit einer freien Ent
wicklung ein. Der Aufbau und Ausbau der
Flotte des Dritten Reiches konnte jetzt in
einem Umfang in Angriff genommen werden,
der den deutſchen Seeintereſſen entſprach und
Deutſchlands berechtigtem Anſpruch auf See
geltung zukam.

Um ſich die Größe des auch hier Erreichten
vergegenwärtigen zu können. muß man ſich vor
Augen halten, über welche Einheiten die
deutſche Marine zu Beginn des Jahres
1933 verfügte. Das Verſailler Diktat hatte
Deutſchland nur eine kleine Flotte
belaſſen, deren Kern aus wenigen alten Linien
ſchiffen beſtand, die zudem ſchon in den Welt
kriegsjahren als nicht vollkampffähig im
Sinne moderner Schlachtſchiffe betrachtet
werden konnten. Es waren weiter vorhanden
einige ältere kleine Kreuzer. Torpedoboote,
Minenſuchboote und Spezialfahrzeuge. Der
Beſitz von Unterſeebooten war Deutſchland
gänzlich unterſagt, der Größe etwaiger Neu
bauten der Linienſchiff-, Kreuzer- oder Tor
pedobootsklaſſen ganz beſtimmte Grenzen ge
zogen, die eine volle Ausnützung im Sinne
moderner Seekriegsführung auch hier faſt aus
ſchloſſen. Der unbeugſame Wille der damals
führenden Männer der deutſchen Marine und
das Können deutſcher Schiffskonſtrukteure
machten aber ſelbſt unter den widrigen Ver
hältniſſen im Zwiſchenreich das unmöglich
Scheinende möglich. Der beſte Beweis hierfür
iſt die Schaffung des neuen Panzerſchiffstyps
der Deutſchland Klaſſe.

Als der Führer Adolf Hitler im Januar
1933 die Macht übernahm, ſtanden neben den
verbliebenen älteren Einheiten wieder 12 neue
Torpedoboote von je 800 Tonnen, fünf neue
Kreuzer von je 6000 Tonnen, ein Kreuzer von

5400 Tonnen, „Emden“, und ein 10 000-Tonnen
Panzerſchiff, „Deutſchland“, unter der Flagge.
Unter der zielbewußten Leitung des Ober
befehlshabers der Kriegsmarine, General
admiral Dr. h. c. Raeder, der bereits ſeit 1928
an der Spitze der Marine ſtand, konnte der
notwendige Ausbau tatkräftig fortgeſetzt und
durchgeführt werden.

Die Größe der neuen deutſchen Flotte iſt
beſtimmt durch das deutſch- engliſche
Flottenabkommen vom 18. Juni 1935.
Es ſetzte zwiſchen der Stärke beider Flotten
eine Verhältniszahl von 35-10090
feſt, wobei dem Reich hinſichtlich des Ausbaues
ſeiner Anterſeebootswaffe Gleich
berechtigung mit der engliſchen zuge
ſprochen iſt. Deutſchland hat ſich jedoch frei

gitzung des Sondergerichts

Halle in Deſſau
Deſſau 26. Oktober. Jn öffentlicher

Sitzung des Sondergerichts Halle im Land
gerichtsgebäude Deſſau unter Vorſitz des Land
gerichtsdirektors Grunick wurde gegen den
48jährigen Angeklagten S. und den 37jährigen
Mitangeklagten V. wegen Vergehens gegen
8 1 des Heimtückegeſetzes vom 20, April 1934
verhandelt.

Die Verhandlung ergab, daß die Angeklagten
unglaubliche Behauptungen über den Gau-
leiter und Reichsſtatthalter Staatsrat Rudolf
Jordan verbreitet hatten. Die Schwere der
Unwahrheit, die durch die Zeugenausſagen ein
wandfrei erwieſen wurde, führte zu einer Ver
urteilung des Angeklagten S. zu einer Gefäng
nisſtrafe von 9 Monaten unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft. Das Verfahren gegen den
Mitangeklagten V., dem grobe fahrläſſige Ver
leumdung nachgewieſen wurde, wurde auf
Grund des Straffreiheitgeſetzes eingeſtellt.
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willig bereit erklärt, hiervon zur Zeit nur
45 v. H. auszunutzen. Der Vertrag wurde im
Juli 1937 durch ein Zuſatzabkommen ergänzt.
An neuen, größeren Einheiten traten in den
erſten Jahren nach der Machtübernahme zwei
weitere 10 000-Tonnen-Panzerſchiffe („Admiral
Scheer“ und „Admiral Graf Spee“), ein
ſechſter Kreuzerneubau von 6000 Tonnen
(„Nürnberg“), ſowie eine Reihe von Schul
und Spöezialſchiffen und verſchiedene Klein
kampfſchiffe zur Flotte. Die deutſchen Flotten
baupläne, die mit der Zeit gewiſſe Erweite
rungen erfuhren, ſahen durchweg den Bau
derjenigen Einheiten vor die für eine neu
zeitliche Seekriegsführung notwendig und un
erläßlich ſind, alſo in erſter Linie von Schlacht
ſchiffen, ſchweren und leichten Kreuzern,
Zerſtörern und Unterſeebooten. Ein Teil
dieſer Schiffe, beſonders der kleineren Klaſſen,
befindet ſich bereits im Dienſt, ein anderer
Teil liegt auf den Hellingen der deutſchen
Werften oder iſt in Planung,

Der heöfige Stfoncò

Der heutige Stand der deutſchen
Flotte iſt folgender:

4Schlachtſchiff von 26 000 Tonnen Gneiſe
nau“), das Schweſterſchiff „Scharnhorſt“ ſteht
vor der Jndienſtſtellung; 3 Panzerſchiffe zu je
10 000 Tonnen

6 Kreuzer zu je 6000 Tonnen, 1 Kreuzer zu
5400 Tonnen („Emden“);

16 Zerſtörer zu je 1625 bzw. 1811 Tonnen,
die ſchon in Dienſt geſtellt und 6 Zerſtörer,
deren Jndtenſtſtellung im Laufe des Winter
halbjahres erfolgen wird;

24 Unterſeeboote zu je 250 Tonnen, 16 Unter
ſeeboote von 500 bzw. etwa 700 Tonnen;
v Geleitboote, 13 Schnellboote, 30 Räum-

oote.
Ferner gehören zur deutſchen Flotte eine

größere Anzahl von Minenſuchbodten, unter
denen ſich auch bereits ein Boot eines neuen,
nach den letzten Kriegserfahrungen entwickelten
Typs befindet.

Neben dieſen Einheiten verfügt die Kriegs
marine weiter über zwei zu Schulſchiffen um
gebaute, ältere Linienſchiffe, Schleſien und
„SchleswigHolſtein“, drei Segelſchulſchiffe,
„Gorch Fock*, „Horſt Weſſel“ und „Albert Leo
Schlageter“, die der Ausbildung des Offizier
und Unteroffiziernachwuchſes dienen. zwei
Artillerieſchulſchiffe, Brummer“ und „Bremſe“,
und eine Reihe von Spezialſchiffen. Be
gleitſchiffen für Unterſeeboote, Schnell
boote und Räumboote, Schul und Verſuchs
booten uſw.

Legt man der engliſchen wie der deutſchen
Flotte, ſowohl was die fertigen als auch die
im Bau befindlichen bzw. geplanten Einheiten
anbetrifft die Vertragsverhältniszahl von
100:35 zugrunde, ſo ergibt ſich vorausſichtlich
für die gegenſeitige zukünftige Schlacht
ſchifftonnage ein Verhältnis von
730 000 Tonnen zu 255 000 Tonnen
für die Flugzeugträger ein ſolches von 250 000
Tonnen zu 87 000 Tonnen, für Kreuzer und Zer
ſtörer von 860 000 Tonnen zu 300 000 Tonnen
und für Unterſeeboote endlich von 75 000
Tonnen zu 33 700 Tonnen Dieſe Zahlen
werden naturgemäß durch Neubauten, aber
auch durch Außerdienſtſtellungen und Ab
wrackungen im Laufe der Zeit einem gewiſſen
Wechſel unterworfen ſein.

Zukönftiger Ausbou
Was den Ausbau der deutſchen Flotte

für die nächſten Jahre anbetrifft, ſo
werden hier nach und nach folgende Einheiten
zur Jndienſtſtellung kommen:

Hohe Auszeichnung für Poncet
Großkreuz des Verclienstorcdlens cles Deufschen Adlers durch

Reichscaubenminister Von Ribbentrop in Berlin überreicht
Berlin, 26. Oktober. Der Reichsminiſter

des Auswärtigen von Ribbentrop und Frau
von Ribbentrop hatten am Mittwoch in ihrem
Hauſe in Dahlem zu Ehren des aus Berlin
ſcheidenden franzöſiſchen Botſchafters Francois
Poncet und Frau Francvis-Poncet zu einem
Frühſtück geladen, Unter den Gäſten ſah man
den italieniſchen Botſchafter Attolico, den Bot
ſchafter der Vereinigten Staaten Wilſon, den
britiſchen Botſchafter und Frau, ſowie von

deutſcher Seite Reichsleiter Dr. Ley, Reichs
leiter Bouhler und Frau, Staatsſekretär
Freiherrn von Weizſäcker und Frau und den
Chef des Protokolls, Geſandten Freiherrn von
Dörnberg.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen über
reichte im Auftrage des Führers und Reichs
kanzlers dem franzöſiſchen Botſchafter das
Großkreuz des Verdienſtordens des Deutſchen
Adlers.

Brody zurückgetreten
Neue korpathorukromische landlest e gierung gebildef

Prag, 26. Oktober. Jn Vertretung des
Stagtspräſidenten hat der Miniſterpräſident
der Zentralregierung, General Syrovy, den bis
herigen karpatho ukrainiſchen Regierungs
ſekretär Woloſchin mit der Bildung der neuen,
aus drei Miniſtern beſtehenden karpathoukrai
niſchen Landesregierung beauftragt, nachdem
der bisherige Vorſitzende Brody auf Grund
von ſchwerwiegenden Meinungsverſchieden
heiten innerhalb der Landesregierung zurück
getreten iſt.

Die neue karpathoukrainiſche Landesregie
rung iſt noch am Mittwoch gebildet worden.
Neben dem neuernannten Vorſitzenden Wolo
ſchin gehören ihr die bisherigen Miniſter
Revay und Bacinſky an. Der der früheren
Regierung angehörende Staatsſekretär Pfeſtak
wurde der ſlowakiſchen Regierung als Ver
treter der ukrainiſchen Bezirke, die der Slowakei
bisher noch einverleibt ſind, zugeteilt.

Die Regierungsumbildung bedeutet einen
Sieg der ſtreng nationaleinge-
ſtellten ukrainiſchen Vertreter
über die ältere Generation. Man hofft, daß
ſich die Löſung der innen- und außenpolikitſchen
Probleme, die die karpathoukrainiſche Landes
regierung in allernächſter Zeit zu treffen hat,
nunmehr leichter geſtalten wird.

Der tſchechiſche Miniſter für Auswärtige
Angelegenheiten Dr. Chvalkowſky, übergab am
Mittwoch dem ungariſchen Geſandten in Prag,
Grafen Wettſtein, die tſchechoſlowakiſche Ant
wort auf die Note der ungariſchen Regierung
vom 24. Oktober über die ungariſchen terrf
torkälen Forderungen Die tſchechoſlowakiſche
Antwort faßt die Ergebniſſe der letzten Be
ratungen der tſchechoſlowakiſchen Regierung

ar bei denen unter Teilnahme aller
Regierungsmitglieder aus der Slowakei und
der Karpatho Ukraine die Note der ungariſchen
Regierung geprüft wurde.

Folgende Freimaurerlogen haben ſich nach
dem Prager Amtsblatt ſelbſt aufgelöſt: „Frei
maurergroßloge Leſſing zu den drei Ringen in
der tſchechöſlowakiſchen Republik“, „Adoniram
bei der Erdkugel“, „Freilicht zur Eintracht“,
„Harmonie“, Hiram zu den drei Sternen“
und „Wahrheit und Einigkeit zu den drei
gekrönten Säulen“.

Vor neuen Kämpfen an der
Hankau-Kankon Bahn

Schanghai, 26. Oktober. Mittwoch nachmittag
haben auch die erſten japaniſchen Kriegsſchiffe
Hankau erreicht. Damit beherrſchen die japa
niſchen Truppen die drei Wüuhanſtädte mit
ihrem geſamten Schiffsverkehr vollſtändig.
Wuchang und Hanjang ſind jetzt völlig in
japaniſchen Beſitz übergegangen.

Wie der Heeresbericht meldet, ziehen ſich
nach dem Einmarſch der Japaner in Hankau

und Wutſchang große chineſiſche Truppenmaſſen
entlang der HankauKantonBahn in ſüdlicher
Richtung zurück. Die japaniſchen Streitkräfte
dringen unaufhaltſam vor und verſuchen die
chineſiſchen Stellungen zu durchbrechen, um den
Rüchzügsweg üher die Kanton-HankauBahn
hzuſchneiden Man ſchätzt die Stärke der hier
Widerſtand leiſtenden chineſiſchen Diviſtonen

auf. 100 000 Mann.

der Taufe den Namen Scharnhorſt“ erhielt
und demnächſt fertig wird, zwei Schlachtſchiffe
zu je 35 000 Tonnen mit 38-Zentimeter-Ge
ſchützen zwei Flugzeugträger zu je 19 250
Tonnen.

Dazu kommen drei ſchwere Kreuzer zu je
10 000 Tonnen mit 20,3-Zentimeter-Geſchützen,
die alle drei bereits vom Stapel gelaufen ſind
und die Namen „Blücher“, „Admiral Hipper“
und „Prinz Eugen“ tragen, zwei leichte
Kreuzer zu je 10000 Tonnen mit 15-Zenti
meter-Geſchützen (zwei weitere leichte Kreuzer

Tonnen, ferner 11 Schnellboote, 18 Torpedo
boote zu je 600 Tonnen, 23 Minenſuchboote
eines neuen Typs, von denen das erſte, M
wie wir meldeten, bereits K Dienſt geſtellt iſt
und weitere zehn kleine Räumboote.

Die Fertigſtellung dieſer Schiffe wird ſich,
wie das im Kriegsſchiffbau, der verſchieden
lange Bauzeiten notwendig macht, üblich iſt,
über eine Reihe von Jahren erſtrecken. Mit
ihrer Jndienſtſtellung und Einreihung in die
Flotte wird die Kriegsmarine des Dritten
Reiches die Stärke beſitzen, deren ſie zum

ausreichen

Senſation in Marſeille
Neue Wirtſchaftspolitik angekündigt

Paris, 26. Oktober. (Eig. Meld.) Miniſter
präſident Daladier und Außenminiſter Bonnet
ſowie ihre Mitarbeiter haben Mittwoch abend
Paris verlaſſen, um ſich zum radikalſozialiſti
ſchen Parteitag nach Marſeille zu begeben, der
am Mittwochnachmittag eröffnet wurde. Das
erſte Referat hielt Handelsminiſter Gentin,
der über das Syſtem der vom Staat
gelejteten Wirtſchaft ſprach. Seine
Ausführungen warten inſofern intereſſant als
er ein Regime der vom Staat geleiteten Wirt
ſgaft durchaus für möglich hielt. Die Lage
ſei heute ſo, daß man dem Staat das Recht zu
billigen müſſe, als Schirmherr einzugreifen,
wenn bsiſpielsweiſe die Privatinitiative nicht

würde. Dieſe Ankündigungen
haben allgemein großes Aufſehen erregt.
Man glaubt daß ſich der Handelsminiſter vor
ſeinem Referat mit Daladier ins Einverneh
men geſetzt hat, der mit der Vorbereitung von

Maßnahmen beſchäftigt iſt, die tief in das
Wirtſchaftsleben einſchneiden ſollen. Dadurch,
daß der Staat eine Art Ueberwachung in be
ſtimmten wirtſchaftlichen Dingen für ſich in
Anſpruch nimmt, iſt die Privatinitiga-
tive, die bisher der erſte Grundſatz des
Wirtſchaftslebens in Frankreich war, nicht
mehr das entſcheidende Moment.
Von dieſer Poſition aus geſehen, ſind die Aus
führungen des Handelsminiſters gewiſſermaßen
eine Senſation, die man am allerwenigſten
aus dem Munde eines radikalſozialiſtiſchen
Parteiführers erwartet hätte.

Reuer Paläſting-Plan
Kabinettsrat in London

London, 26. Oktober. (Eig. Meld.) Unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Chamber
lain trat am Mittwoch das britiſche Kabinett
ſu einer ſeiner ühlichen Wochenſitzungen zu
ammen, in der, wie verlautet, die Thronrede,

die der König am 8. November anläßlich der
Eröffnung des Parlaments halten wird, aus
gearbeitet wurde. Man glaubt in London,
daß der König in dieſer Rede vor allem die
neuen Verteidigungsmaßnahmenund die Einrichtung eines ſogenannten
Nationaldienſtes, der nahezu einer
allgemeinen Wehrpflicht gleichkommt. an
kündigen wird. Das Kabinett ſoll ſich außerdem
ſehr eingehend mit dem Paläſtinga
problem beſchäftigt haben. Der „Man
cheſter Guardian berichtet, daß der Zioniſten
häuptling Weißmann, der das Welt
judentum gegen die Araber und für die Er
richtung eines Judenſtaates in Paläſtina
mobiliſiert hat, ſi ſehr optimiſtiſch
geäußert habe. Die britiſche Regierung ſoll
einen neuen Plan ausgearbeitet haben,
wonach in. Jexuſalem ein Parlament ins
Leben gerufen werden ſoll, in dem auf acht
Araber vier Juden und ein chriſtlicher Araber
kommen.

Sowohl „Daily Mail wie Daily Expreß“
wollen melden können, daß ſich Chamberlain
endgültig gegen die Schaffung einesMünitions miniſteriums ausgeſprochen
habe. „Daily Expreß“ (Beaverbrook) ſetzt ſich
in einem Leitartikel für die Politik Chamber-
lains ein und ſchreibt u a., Chamberlain
wünſche eine Verſtändigung mit
Deutſchland Er wolle den gerechten und
vernünftigen Forderungen Deutſchlands ent
ſprechen. Chamberlain werde in dieſem ſeinem

Ein zweites Schlachtſchiff von 26 000 Tonnen ſtehen zur Zeit in der Entwurfsbearbeitung), Schutze der deutſchen Küſte und zur Wahrung Wunſche die ganze britiſche Nation hinter
mit neun 28-Zentimeter-Geſchügen, das bei 21 Unterſeebote zwiſchen 250 und etwa 700 der deutſchen Seeintereſſen bedarf. ſich haben.

De ganze Weisheit des IIlenſchen ſollte darin be

ltehen, Jeden Hugenblick mit voller Krait zu ergreiken,
ihn ſo zu benutzen, als wäre er der einzige, letzfe.
Es ilt beller, mit gutem Willen etwas zu ſchnell tun

als untätig zu bleiben. SchlllIer.

Die „Hilf mit!“
und Hans-Schemm- Preiſe

Auch ein Naumburger wurde Preisträger

Jm Rahmen der Oſtmarktagung des NS.Lehrerbundes fand in der Wiener Soſhurg die

„Hilfmit“Feierſtunde des NS.-Lehrerbundes
ſtatt. Der Reichswalter des NS.-Lehrerbundes,
Gauleiter Wächtler, gab dabei die Verteilung
der „Hilf mit und Hans-Schemme
Preiſe 1937/38 bekannt Den „Hilf-mit“
Preis für die beſten noch unveröffentlichten
Juügendgedichte und Jugenderzählungen des
Jahres hat der NS.Lehrerbund folgenden
Preisträgern zuerkannt:

a) für die beſten Jugenderzäh
lungen:

1. Preis (750 RM. Max Breuel, Königs
hofen über Eiſenberg, Thüringen; 2. Preis
(600 RM. Georg A. Oedmann, Niederwieſa,
Sachſen 3. Preis (400 r Karl Hans
Watzinger, Linz (Oberdonau), für ſeine Arbeit
„Denkt es, o Deutſchland“; 4. Preis (300 RM.
Heinrich Riepe, VortrupLüſtringen bei Osna-
brück; 5. Preis (200 RM. Erna Lühmann,
Berlin; 6. Preis (150 RM.): Herbert Lange,
Dresden; 7. Preis (100 RM.): Alfred Frank,
Fletſchenreuth (Oberfranken).

b) Für die beſten Jugendgedichte:
1. Preis (200 RM.): R. A. Wiemer, Bad

Frankenhauſen (Kyffh.); zwei 2. Preiſe (je
75 RM.): Heinrich Hanitza von Bazan, Berlin,
und Suſe Pfeilſtuecker, Bonn; drei 3. Preiſe
(je 50 RM.): Artur Dumke, Berlin, Luci
Rohmer, Heilſcher, Hofheim (Taunus), Auers
wald, Heiligengrabe bei Teche (Oſtprignitz).

Den HansSchemmPreis für die beſten
erſchienenen Jugendbücher des Jahres er
hielten:

1.. Preis (2000 RM.): Gottfried Rothacker
Dr. Bruno Nowak), Berlin; 2. Preis (1000
RM.): Alfred Zacharias, Gauting bei Mün
chen; 3. Preis (500 RM.): Alfred Weiden
mann, Fulda

Die Preisträger aus dem Wettbewerb
Leiſtungsberichte deutſcher Lehrer
über das Thema Der Erzieher im Dritten
Reich“ ſind

1. Preis (1000 RM.): Willy Jllingen,
KölnNippes; 2. Preis (500 RM.): Heinrich
Engel, Naumburg (Saale); 3. Preis
(300 RM.): fiel auf Willy Pralle, Olden
Du i. O. und Heinrich Steger (200 RM.),
Schloin bei Grünberg i. Schl.

Ein Gegenwarksdrama
Gert von Klaß: „Jch klage an“

MNZ Gert v. Klaß tritt nach ſeinen derb
fröhlichen „Weibern von Weinsberg“, deren
Bremer Uraufführung noch in guter Erinne-
rung ſteht und der inzwiſchen ſchon ein

weiteres Werk Der ewige Narr“ gefolgt iſt,
mit eirem Geg wirtsſtück vor die Rampe,
das aufhorchen läßt. Die Uraufführung am
Hannoverſchen Schauſpielhaus unter der ſtraffen
Führung von Hermann Stelter vertiefte
dieſen Eindruck.

Den Gegenſtand dieſes Schauſpiels bildet
die ſeinerzeitige Entführung des zariſtiſchen
Generals von Miller in Paris durch ver
räteriſche Auslieferung an die Tſcheka, ein
Vorgang, der uns noch ſo lebendig im Ge
dächtnis iſt, daß eine ausführliche Darſtellung
ſich hier erübrigt, zumal ſich der Verfaſſer
überall, ſo weit feſtſtellbar, an die hiſtoriſchen
Tatſachen hält.

Ohne Verzug ſtößt er mitten in die Situa
tion und zeichnet mit ſicheren Strichen das
ruſſiſche Emigrantenmilieu und Schickſal in
Paris. Er weiß die tiefgehenden Spannungen
und Spaltungen zwiſchen der zu Taten drän

genden aktiviſtiſchen Jugend, der verharrenden
Rechtlichkeit der älteren Generation („Jede
Gewalt, die nicht auf einer ſittlichen Jdee be
ruht, iſt zum Antergang verurteilt“) und
jenen Bodenloſen, die ſich mit paſſenden Philo
ſophien ihre Lage erträglich machen, ſcharf
herausarbeiten. Gleichzeitig gelingt ihm ein
dramatiſch-wirkungsvolles Abbild der Weite
der ruſſiſchen Seele, vom Glauben über Un
glauben und Verrat, von der Welt der Jdeale
bis zum nihiliſtiſchen Ende.

Ueber die Bezirke der reinen Reportage,
des Tatſachenſtücks mit kriminellem Einſchlag,
hebt ſich das Werk durch die Kraft ſeiner
geiſtigen Auseinanderſetzung weſentlich hinaus,
wobei es allerdings nicht völlig der Gefahr
der Entkörperlichung der Menſchen der Bühne
zu reknen Jdeenträgern entgeht. Der Menſch
des Dramas muß aber immer Menſch bleiben,
ſonſt ſtreift er nur die Sphäre unſeres
Verſtandes.

Daß es Gert v. Klaß um Kernfragen geht,
merkt man ſchon daran, wie ſicher und ziel
bewußt er zum geiſtigen Mittelpunkt der
Dinge vorſtößt. Dabei ſcheut er ſich auch nicht,
die immanente Macht und Kraft des Böſen
herauszuſtellen. „Auch das Böſe hat ſeine
Größe.“

Die feindlichen Fronten ziehen ſich in ge
ſchickter Staffelung durch alle Figuren Des
Stücks und erfahren in zwei Geſtalten ihre
ſtärkſte Verdichtung: in dem Verräter der all
ruſſiſchen Sache dem hemmungsloſen Streber
General Sluſkij (Skoblin), den er eben zum
Staatsſchauſpieler ernannte Hugo Rudolph
von brutaler Kaltherzigkeit, verſteckter Zwei
deutigkeit bis zum offenen Zynismus gut
ſchattierte und in der Tochter Darja des
zariſtiſchen Generals Subow (Miler), die ſchließ
Uch durch und über ihr perſönliches Leid von der
umhüteten Tochter zur glühenden Anklägerin
des Bolſchewismus emporwuchs, Eine umfang
reiche Rolle, die Phoebe Monnard ſehr inner
lich und gelöſt meiſterte. Jhren Vater, den
General Subow (Miller) zeichnete Theodor
Becker als den „preußiſchen“ Ruſſen, den auf
rechten unbedingt rechtlichen alten Offizier.
Die Frau des Verräters Sluſkij und viel

genannte Sängerin gab Fridel Mumme, in
ihrer Haßliebe verteidigungsbereit wie ein
Raubtier.

Der äußere Erfolg, im Beifall des vollen
Hauſes kundgegeben, war ſtark und anhaltend
und rief den anweſenden Dichter und ſeine
Darſtellerſchaft immer wieder vor den Vorhang.

Bernhard Schmidt.

Keichsfilmkage der HJ.

Wie die Preſſeſtelle der Reichsjugend
führung mitteilt, werden die „Z weiten
Reichsfilmtage der HJ.“ in der Zeit
vom 22. bis 27. November in Wien ſtatt
finden. An der Veranſtaltung, die von der
Reichsjugendführung, Preſſe und Propaganda
amt, in Zuſammenarbeit mit der Reichspropa
gandaleitung der NSDAP., Amtsleitung Film,
und der Reichsfilmkammer durchgeführt wird,
nehmen außer den Filmſachbearbeitern der
Hitler-Jugend und den Leitern der Gaufilm
ſtellen der NSDAP. namhafte Vertreter des
deutſchen Filmſchaffens teil.

Eine mitteldeutſche Schriftenreihe

Das Volksbildungsamt der Stadt De
burg beginnt in Verbindung mit der in Deſſau
erſcheinenden Zeitſchrift „Der goldene Reiter
in dieſen Tagen mit der Herausgabe einer
Schriftenreihe unter dem Titel: „Unſer Gau

Schriftenreihe zur Förderung des kul
turellen Lebens im Gau MagdeburgAnhalt.
Als erſtes Heft erſcheint mit Unterſtützung
der Nordiſchen Geſellſchaft eine Abhandlung
von Oberbürgermeiſter Dr. Markmann unter
dem Titel „Magdeburger und Lübiſches
Stadtrecht im Norden und Oſten Europas
nach geopolitiſchen Geſichtspunkten“.

as Braunſchweigiſche Landeses e vom Braunſchweigiſchen
Staatsminiſterium mit Senehmnigrng des
Reichsminiſters des Jnnern und des Reichs
miniſters für Volksaufklärung und Propaganda
in „Braunſchweigiſches Staatstheater ümbe.
nannt
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Reichspreſſechef Dr. Dietrich

auf der Tagung des NB.
Wien, 26. Oktober. Wien erlebte Dienstag

nachmittag eine kulturpolitiſche Kundgebung
erſten Ranges. Jm großen KonzerthausSaal
ſprach im Rahmen der erſten großdeutſchen
Tagung des NS.-Lehrerbundes Reichs
pre.ſſechef Dr. Dietrich über „Die Per
ſönlichkeit in der nationalſozialiſtiſchen Ge
meinſchaftsidee“.

Durch die nationalſozialiſtiſche Revolution,
ſo ſagte der Reichspreſſechef u. a., iſt in der
Welt des Geiſtes ein Durchbruch vollzogen
worden, der einen Denkfehler von Jahr-
hunderten korrigiert. Auf der irrigen Vor
ausſetzung, daß der Menſch ein Einzelweſen
ſei, wurde das Gebäude des individualiſtiſchen
Denkens errichtet. Dabei war dem Scharfſinn
der meiſten Philoſophen entgangen. daß der
Menſch als iſoliertes „Jch“ keine Wirklichkeit
beſitzt, ſondern ſein Leben ſich nur in der
naturgebundenen Gemeinſchaft eines Volkes,
einer Raſſe, einer Nation verwirklicht. Der
Nationalſozialismus zog aus dieſer Erkenntnis
die Konſequenz. Die Jdee der Gemeinſchaft
wurde in der Wirtſchaft, in der Jnnen und
Außenpolitik zu einer Zauberformel. „Perſön
lichkeit aber iſt man in dieſem Syſtem durch
ſeine Leiſtung für die Gemeinſchaft.

Der Reichspreſſechef kam dann auf die
zweite Säule des individualiſtiſchen Denkens,
auf die Freiheit, zu ſprechen. Nietzſche läßt
ſeinen Zarahthuſtra fragen: Frei wozu
Die Antwort des Nationalſozialiſten heißt:
Um dem Weſen der Gemeinſchaft gemäß
u handeln, der jeder durch die Bande des

Blutes angehört. Jn dieſem Sinne ſeien die
Leiſtungsforderungen des Nationalſozialismus
ein genial durchdachtes Syſtem der Per
ſönlichkeitsausleſe.

Abſchiedsparade

vor Admiral Albrecht in Kiel
Kiel, 26. Oktober. Vor Abgabe ſeines

Kommandos als Kommandierender Admiral
der Marineſtation der Oſtſee fand am Diens
tag auf dem Kaſernenhof der Marineanlagen
an der Wik eine Truppenparade vor Ad
miral Albrecht ſtatt, der am 1. November
das neue Marinegruppenkommando Oſt über
nehmen wird. Jn einer Anſprache dankte der
Admiral dem Offizierkorps und den Soldaten
ſowie allen Beamten, Angeſtellten und
Arbeitern für ihre Unterſtützung und ſprach
ihnen Anerkennung für ihre treue Mitarbeit
aus. Daran ſchloß ſich der Vorbeimarſch der
Truppenteile vor dem Admiral.

Konrad Henlein
Maſor der Reſerve des JR. 52

Reichenberg, 26. Oktober. Der Oberbefehls
haber des Heeres, Genergloberſt von
Brauchitſch, hat an den Reichskommiſſar
für die ſudetendeutſchen Gebiete Konrad
Henlein, nachſtehendes Schreiben gerichtet

„Sehr geehrter Herr Reichskommiſſar! Jn
Würdigung Jhrer hohen Verdienſte und in
Anerkennung des überaus großen Verſtänd
niſſes, das Sie bei dem Befreiungskampf um
Jhre Heimat allen Dienſtſtellen des Heeres
entgegengebracht haben, ſowie in Anbetracht
der daraus entſtandenen guten Zuſammen
arbeit, iſt es mir eine große Freude, Jhnen
mitteilen zu können, daß Sie mit Wirkung
vom 1. November 1938 als Major der
Reſerve des Jnfanterieregiments 52 in
Bautzen in das Heer übernommen worden
ſind. Gleichzeitig verbinde ich hiermit meine
beſten Glückwünſche.“

Staatsſekretär Reinhard
beſucht den ZJollgrenzſchutz

Berlin, 26. Oktober. Staatsſekretär Rein
h ard beſichtigte in Begleitung des General
inſpekteurs des Zollgrenzſchutzes Hoßfeld den
Zollgrenzſchutz an der neuen deutſchetſchechiſchen
Grenze. Dabei beſuchte Staatsſekretär Rein
hard am Mittwoch die Zollgrenzſchutzſtelle in
Ciskowitz-Schelkowitz, um den Zoll
beamten, die am 19. Oktober den Angriff einer
zahlenmäßig weit überlegenen Tſchechenbande
auf Schelkowitz mit Waffengewalt abgeſchlagen
haben, den Dank und die Anerkennung
des Reichsfinanzminiſters an der
neuen Reichsgrenze auszuſprechen.

der Herzog von Kent

geht nach Auſtralien
H. London, 26 Oktober. (Eig. Meldung.)

Her König hat dem Wunſche Lord Gowries,
ihn zum November 1939 ſeines Poſtens als
Generalgouverneur von Auſtralien zu ent
binden, ſtattgegeben und den Herzog von
Kent zu ſeinem Nachfolger ernannt. Der
Herzog, die Herzogin und ihre beiden Kinder
werden ſich im Oktober nächſten Jahres nach
Auſtralien begeben, wo ſie vorausſichtlich zwei
bis drei Jahre verbleiben werden.

Dampfer

Moskaus zweite große Niederlage M wenigen Heilen

Sowjeftublanck der wahre Unterlegene in Fernost
Die internationale Lage ſteht im gegen

wärtigen Augenblick in ſtärkſtem Maße unter
dem Eindruck der entſcheidenden Ereigniſſe im
Fernen Oſten, Alle Vorausſagen über den ver
mutlichen Ausgang des chineſiſch japaniſchen
Krieges haben ſich ſoweit ſie auf gegen
Japan gerichteten Spekulationen beruhten
nicht beſtätigt. Der Fall Hankaus ſtellt
eine kriegs entſcheidende Wendung
der dramatiſchen Ereigniſſe auf dem fern
öſtlichen Kriegsſchauplatz dar, die. ihren Ein
druck auch auf die in erſter Linie intereſſierten
Großmächte nicht verfehlt hat.

Auf engliſcher Seite mehren ſich ſchon
jetzt Stimmen, die zu einer Kursänderung
der engliſchen Politik raten und die eine
Anpaſſüng an die neu geſchaffenen Tatſachen
empfehlen. Ein Blick auf die Karte zeigt, daß
dieſe Ratſchläge ſicherlich von einer realiſtiſche
ren Beurteilung der Dinge ausgehen, als ſie
bis vor wenigen Tagen noch anzutreffen war.
Ein großes Londoner Blatt bezeichnete geſtern
Hongkong, die Schwertſpitze des Empires im
Fernen Oſten, als eine Jnſel, die in der Luft
hänge“ und deren Exiſtenzbedingungen durch
die neu geſchaffene Lage auf das ärgſte be
droht ſeien, wenn ſie nicht ſchon überhaupt als
nicht mehr vorhanden angeſehen werden
müßten. Jn der Tat würde eine längere Ab
ſchnürung Hongkongs von ſeinem nakürlichen
Hinterland die ſchwerſte Gefährdung der
britiſchen Kronkolonie nicht nur in politiſcher
und ſtrategiſcher, ſondern in allererſter Linie
in wirtſchaftlicher Hinſicht mit ſich bringen.

Schon während der Ereigniſſe der letzten
Wochen ergab ſich das groteske Bild, daß
Hongkong die Hilfe großer japaniſcher Lebens
mittelfirmen in Anſpruch nehmen mußte, um
ſeine eigene Lebensmittelverſorgung überhaupt
ſicherſtellen zu können. Die in aller Eile be
werkſtelligte Verbindung mit den Philippinen
ſtellte ſich allein als nicht genügend heraus. Es
erübrigt ſich, jedes weitere Wort über die tief
greifenden Veränderungen zu verlieren, die
die Eroberung Südchinas durch die japaniſchen
Truppen mit ſich bringen mußte.

Nach dem Fall Hankaus wird ſich ent
ſcheiden, ob ein ernſthafter chineſiſcher
Widerſtand in den reſtlichen Gebieten
überhaupt noch möglich iſt. Japan ſelbſt
ſcheint dieſen Widerſtand nicht mehr ernſt zu
nehmen, da ſich ſein Jntereſſe ſchon in ſtärkerem
Maße neuen Aufgaben zuwendet, die im
weſentlichen in einer Schaffung ſtabiler Ver
hältniſſe in den bisher beſetzten Gebieten
liegen. Es iſt dabei entſcheidend, daß Tokio

bisher immer wieder. vom erſten Tage der
an, bei jeder ſichkriegeriſchen Ereigniſſe

bietenden Gelegenheit betont hat, daß es
gegenüber China keine terri-torialen Forderungen erhebt und daß
das militäriſche Ziel lediglich darin beſtand,
im Fernen Oſten einen Zuſtand zu ſchaffen,
der ſowohl die von der Sowjetgrenze her
drohenden Gefahren wie auch die beſtehenden
zum Teil daraus reſultierenden chineſiſch

ſtarke

japaniſchen Spannungen beſeitigen ſollte. Man
wird Tokio nach den bisherigen Ereigniſſen
nicht unterſtellen können. daß es dieſes Ziel
auch nur einen Augenblick aus den Augen ver
loren hat und daß auch ſeine jetzige Haltung
nach dem vollen militäriſchen Erfolg etwas
anderes beweiſt, als daß ſich die jfapaniſche
Politik auf der gleichen Linie weiter bewegt.
Hier iſt fedenfalls der Ausgangspunkt für die
künftige Entwicklung zu ſuchen. bei der natür
lich nach wie vor die Gefahr der Ueber
ſchneidung mit den Jntereſſen anderer
en te im gleichen Raume beſtehen

eibt.
Tritt Japan auf Grund dieſer Sachlage

heute als der klare Gewinner in dem drama
tiſchen Kräfteſpiel des letzten Jahres in Er
ſcheinung, ſo iſt der größte Verlierer
nicht minder bekannt: Moskau hat auch im
Fernen Oſten nach
Niederlage in Mitteleuropa eine zweite
Niederlage hingenommen, die ſeine Freunde
an den Ufern der Themſe und Seine vor einem
Jahr ſicher noch nicht in Rechnung geſtellt
haben! Moskau hat zwar durch den Schang
fengZwiſchenfall Anſtalten zu machen ver
ſucht, von der paſſiven Unterſtützung Chinas zu
aktiven Angriffshandlungen überzugehen, aber
gerade dieſe ernſte Probe aufs Exempel iſt für
die Strategen der Weltrevolution zu einer ſo
bitteren Lektion geworden. daß ſie es vor
gezogen haben, nicht das „faſchiſtiſche“ Japan,
ſondern den „inneren Feind weiter zu
liquidieren.

Moskau iſt dabei, nicht nur in
Europa, ſondern auch im Fernen
Oſten von der Bühne abzutreten.
Es hat wieder bewieſen, daß ſeine Kraft
zwar ausreicht, im Dunkeln zu kämpfen und
die Welt mit einem Netz von Verſchwörern
und einer ſtraff dirigierten Verbrecherorgani-
ſation zu überziehen, daß ſein Spiel aber ver
loren iſt in dem Augenblick, in dem dieſer
organiſierten Unterwelt, die ihre verbreche
riſchen Anſchläge nur gegen innerlich ge
ſchwächte Völker zu führen in der Lage e eine
zur aktiven Gegenwehr entſchloſſene, lebens

Nation entgegentritt. Auch im
Fernen Oſten hat Moskau fehl
ſpekuliert! Sein Ziel war ein rot durch
ſeuchtes China, deſſen Aufgabe es ſein ſollte,
Japan ſo weit zu ſchwächen, bis es „reif“ für
einen entſcheidenden Schlag des roten Welt
imperialismus geworden wäre.

Japan hat dieſe Rechnung durchkreuzt. Es
hat der zunehmenden bolſchewiſtiſchen Durch
dringung Chinas zunächſt im Guten ein
unwiderrüfliches „Halt“ entgegengeſetzt, um
dann die Konſequenzen aus der Nichtbeachtung
dieſes ſeines Warnrufes entſchloſſen zu ziehen,
z die Ereigniſſe keine andere Wahl mehr
ießen.

Am Ende ſteht heute der Hinguswurf
Moskaus auch aus dem Fernen Oſten. Das
iſt das nicht geringſte der großen welt
politiſchen Ereigniſſe dieſer Tage.

Brand auf der „Deutſchland“
Feuer mit Bord mitteln gelöscht Weifer fahrt nach New Vork

New York, 26. Oktober. Auf dem Hapag
„Deutſchland“, der am

20. Oktober Bremerhaven mit Ziel New York
verlaſſen hatte, brach am Dienstag in den
ſpäten Abendſtunden im Laderaum Nr. 4 ein
Brand aus. Das Schiff befand ſich zur Zeit
des Brandes annähernd 320 Kilometer ſüd
öſtlich von Cap Race (Neufundland). Unter
den 12 Schiffen, die auf SOS-Ruf in höchſter
Fahrt der „Deutſchland“ zu Hilfe eilten, befand
ſich auch der deutſche Dampfer „Bremen“. An
Bord der „Deutſchland“ ſind 591 Fahrgäſte und
400 Beſatzungsmitglieder.

Der Kapitän des Hapag-Dampfers Deutſch
land konnte am Mittwochvormittag um

Titel „Rat““ wird

10.40 Uhr ſeiner Reederei radiotelephoniſch
mitteilen, daß das Feuer mit Bord
mitteln vollkommen gelöſcht worden
iſt. Das Schiff ſetzt mit voller Fahrt ſeine
Reiſe nach New York fort. Fahrgäſte und Be
ſatzung ſind nach dem Bericht des Kapitäns
wohlauf. Durch das Feuer iſt niemand verletzt
worden. Während der Löſcharbeiten bewahrten
die Fahrgäſte abſolute Nuhe.

Der Kapitän meldete, daß die Beſatzung ſich
bei der Durchführung der Feuerlöſcharbeiten
in muſterhafter und aufopfernder Weiſe ein
geſetzt habe. Es iſt damit zu rechnen, daß das
Schiff noch am Freitag, dem fahrplan-
mäßigen Ankunftskage, abends in New York
eintreffen wird.

wieder verliehen
In Zokonft: Baurat, Sonifäftsrot, Veferinätrot und Justizrot

Berlin, 26. Oktober. Der Führer und
Reichskanzler hat unter dem 18. Oktober 1938
eine Verordnung über die Verleihung der
Titel Baurat, Sanitätsrat, Veterinärrat und
Juſtizrat erlaſſen.

Die Verordnung ſchließt ſich den auf Grund
des Geſetzes über Titel, Orden und Ehren-
zeichen vom 1. Juli 1937 ergangenen Verord
nungen über die Verleihung des ProfeſſorTitels und über die Vetie dung von Titeln

an Bühnen, Film- und Tonkünſtler an. Sie
beſtimmt, daß für beſondere Ver
dienſte verliehen werden kann: Architekten,
Baumeiſtern, Jngenieuren und Technikern, die
eine höhere Fachausbildung genoſſen haben,der Titel Baurat, Aerzken der Titel
Sanitätsrat, Tierärzten der Titel Vete
rinärrat, Rechtsanwälten und Notaren der
Titel Juſtizrat.

ſicht gar ſo gr

Die Verleihung ſetzt voraus, daß ſich die
genannten Perſonen wenigſtens zehn Jahre
in ihrem Beruf beſonders bewährt
aben.

Die Vorſchläge auf Verleihung der Titel
werden eingereicht bei Architekten, Bau
meiſtern, Jngenieuren und Technikern von der
zuſtändigen oberſten Reichsbehörde ader der
von ihr im Einvernehmen mit dem Reichs
miniſter des Jnnern beſtimmten Stelle, bei
Aerzten und Tierärzten vom Reichsminiſter
des Jnnern, ſoweit nicht die a rigen
einer anderen oberſten Reichsbehörde ge
geben iſt, bei Rechtsanwälten und Notaren
vom Reichsminiſter der Juſtiz.

Die Verleihung erfolgt durch den
Führer und Reichskanzler, die Bearbeitung
ünd Vorlage der Vorſchläge durch den Staats
miniſter und Chef der Präſidialkanzlei.

ſeiner vernichtenden

Geſamtauflage der

Zum Nationalen Spartag ſpricht
Staatsſekretär Brinkmann an dieſem
Donnerstag von 19.50 bis 20 Uhr über alle
Reichsſender.

Die Delegation der Deutſchen Arbeitsfront,
die unter Führung von Hauptamtsleiter Klaus
Selzner in Tripolis eingetroffen iſt, um die
deutſchen „Kraft-durch-Freude“ Urlauber zu
begrüßen, wurde vom Gouverneur von Libyen.
Marſchall Balbo, empfangen.

Muſſolini empfing Mittwoch mittag 30d
Offiziere der kürzlich aus Spanien in die
Heimat zurückgekehrten beiden Diviſionen
23. März und „Littorjo“.

Jn Teplitz-Schönau verkündete Bürger
meiſter Czermak die Bildung eines Hans
Knirſch-Fonds, der verdienten alten
Kämpfern zugute kommen ſoll.

Jn Zittau wurde Profeſſor Gerlich aus
Warnsdorf beigeſetzt, der in Dresden an den
Folgen einer Krankheit ſtarb, die er ſich als
Freikorpsführer bei der Beſetzung des Sudeten
landes zugezogen hatte.

Der bei Freiberg i. Sa. tödlich verunglückteFreikorpsmann Otto Bock wurde in ine
Heimatort Komotau unter größter Be
teiligung der Bevölkerung zur letzten Ruhe
gebettet.

Auf den tſchechiſchen Poſtämtern
häufen ſich die Fälle, wo von der Bevölkerung
die 50Heller-Marke, auf der der Kopf des ehe
maligen tſchechoſlowakiſchen StaatspräſidentenVenelch abgebildet iſt, zurückgewieſen
werden. Die tſchechiſche Poſtverwaltung hat ſich
aus dieſem Grunde entſchließen müſſen, in
Alnile 50Heller Marken mit dem Bild von

aſchau oder Pilſen zum Verkauf zu bringen.

Auf der Tagung der Arbeitsbeſchaffungs
kommiſſion des Schweizer Nationalrates wurde
das geſamte Bauvorhaben der
Schweiz für das nächſte Jahr mit 1,1 bis
1,2 Milliarden Franken bejziffert.

Zum Staatsprä ſidenten von
Chile iſt der Kandidat der „Volksfront“,
Pedro Aguirre Cerda mit der knappen Mehr
heit von 7000 Stimmen bei insgeſamt 433 000
abgegebenen Stimmen gewählt worden.

An die Marſchierer
vom 8. und 9., November

München, 26. Oktober. Der Leiter des
Amtes 8.9. Noveittber 1923, Chriſtian Weber,
gibt bekannt: Blutordensträger und Dauer
ausweisinhaber, welche zu den Feierlichkeiten
des 8./9. November abgeordnet ſind bzw. daran
teilnehmen melden umgehend dem Amt
8./9. November 1923, München, Reſidenz, auf
Poſtkarte unter Ja: Blutordensnummer,
1b Dauerausweisnummer, 2: Zuname und
Vorname, 3: Wohnort und Straße, 4: Ab
fahrtsbahnhof, 5: Anreiſetage, 6: Abreiſetag.
Andere Angaben ſind auf der Meldungzu unter laſſe n. Dieſe Regelung iſt von
ſämtlichen Blutordensträgern und Dauer
ausweisinhabern, welche ihren Denn außer
Zur Münchens haben, notwendig. etztke r

ermin zur Einreichung iſt der 28. Oktober.
Nach dem 28. Oktober einlaufende Meldungen
finden keine Berückſichtigung mehr.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
am 7./8. Oktober die Ausgabe der vorſchrifts-
mäßigen Stiefelhoſe (braun) ſtattfindet
und zu dieſem Zweck die Marſchteilnehmer (mit
Ausnahme der Wehrmachts- und Polizei
angehörigen) bereits am 7. November in
München eintreffen. Beurlaubung
iſt bei den Dienſtſtellen bzw. Betriebsführern
zu beantragen. Die Ausgabeſtelle für braune
Stiefelhoſen befindet ſich im Bürger
bräukeller und iſt geöffnet am Sonntag
6. November) von 9 bis 12 Uhr, Montag
7. November) von 8 bis 19 Uhr, Dienstag
8. November) von 8 bis 12 Uhr.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom
Dienſt; Dr. urt Leps. Verantwortlich: Politik:
Dr. Gerhard Malbeck; Wirtſchaft: Diplom Kaufmann

Koch Kulturſchaffen und Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſe: Jnge
borg Ritter; Kommunalpolitik und Lokales: Rudolf
Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saalkreis:Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtr. 47; für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigenteil:
Hermann Parbs: für den Inhalt der Anzeigen verantwort
lich; Heinz Liebau, Halle (S.); Berliner Kriſe ne
Hans Graf Reiſchach, Berlin SWe68, Charlottenſtraße 82
Durchſchnittsauflage für den Monat September 1938
Geſamtauflage der „MNg“, Preisliſte 16, über 72 000

Halle und Umgebung, Pl. 16, über 52 000 (davon Bitter
feld, Pl. 14 über 6400, Delitzſch-Eilenbdurg, Pl. 18,
über 4500; an Pl. 18, über 8400; Gau- Ausgabe
Weſt, Pl. 9. über 6060); Ausgabe Naumburg, Pl. 12,
über 5000; Ausgabe Weißenfels, Pl. 12, über 6100;
Ausgabe Heitz, Pl. 13, über 8900. Zur Gau-Preſſe gehöri
noch: „Torgauer Zeitung“, Torgau, Pl. 11, über 8000

Gaupreſſe über 80 000
Halle (S.de

auſam kann das Schickſal walten, hilft man
die Zukunft mitgeſtalten durch eine Lebensverſicherung.
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Jugoſlawien vor Reuwahlen
Zersplitterte Opposjtion-Sijchere MehrheitförStofccinowitsch

Belgrad, 26. Oktober. Die Wahlen für das
jugoſlawiſche Abgeordnetenhaus, deſſen vier
jährige Legislaturperiode abgelaufen iſt, wer
den Anfang Deze mber ſtattfinden. Da
mit iſt dem jugoſlawiſchen Volk die Gelegen
heit gegeben, durch den Stimmzettel zum
Ausdruck zu bringen, ob es mit der Politik des
Miniſterpräſidenten Stojadinowitſch, deſſen
Wirken durch die Jnangriffnahme eines groß
zügigen Aufbauprogramms gekennzeichnet iſt,
einverſtanden iſt.

Nach der im Lande herrſchenden Stimmung
kann jetzt ſchon kein Zweifel darüber herrſchen,
daß die Partei des Miniſterpräſi
denten, die jugoſlawiſchradikale Regie
rungspartei, eine ſichere Mehrheiterhalten wird, zumal Stojadinowitſch die
Regierungsgrundlage durch die Aufnahme des
Führers der rechtsorientierten nationalen
jugoſlawiſchen Volkspartei bedeutend erweitert
hat. Der Miniſterpräſident braucht heute die
Oppoſition weniger denn je zu fürchten, denn

ſeine Politik hat allein durch die Tatſachen der
letzten Wochen eine 100prozentige Rechtferti
gung erfahren. Selbſt Politiker im Oppoſi
tionslager, die während der tſchechiſchen Kriſe
offen für Beneſch Partei ergriffen und ſogar
eine militäriſche JnterventionJugoſlawiens zugunſten der Tſchecho
Slowakei forderten müſſen heute zu
geben, daß die ſtarke Stellung des Landes der
klugen, auf weite Sicht hin arbeitenden Un
abhängigkeitspolitik Stojadinowitſchs, der ſich
von dem unheilvollen Syſtem des Genfer
Kollektivismus ſchon ſeit dem Adria-Pakt mit
Jtalien diſtanziert hat, zu verdanken iſt. Die
überwiegende Mehrheit der jugoſlawiſchen
Oeffentlichkeit hat klar erkannt, was für ein
gefährliches außenpolitiſches Spiel gerade von
den Oppoſitionsparteien geſpieltwird. Durch den Zuſammenbruch der Beneſch
Politik hat die Oppoſition daher jeden Kredit
verloren. Jhre Einheitsfront, die ſich aus dem
Block der altſerbiſchen Parteien und der
kroatiſchen Volkspartei Dr. Matſcheks zu
ſammenſetzte, iſt aus dieſem Grunde ſchon be
denklich ins Wanken geraten. Die jugoſlawiſche

Natiſonalpartei, an deren Spitze der
ehemalige Außenminiſter Jeftitſch und der
General Zifkowitſch ſtehen, hat bereits das
Wahlbündnis mit der Matſchek Bewegung ge
kündigt und eine eigene Sonderliſte auf
geſtellt.

Angeſichts dieſer Tatſache und der ſi
immer deutlicher bemerkbar machenden Zer
bröckelung der Oppoſition kann praktiſch von
einer geſchloſſenen Einheitsfront heute ſchon
keine Rede mehr ſein. Das Fehlen einer
konſtruktiven Wahlparole ſpricht auch ſchon
dafür daß es der Regierung Stojadino
witſch ohne Mühe gelingen wird, bei den
Wahlen erfolgreich abzuſchneiden und ſo
mit die endgültige Durchführung des Aufbau
n in beſchleunigtem Tempo ſicherzu
ſtellen.

„Jn Rottenburg in Württemberg wird
ſchon in nächſter Zeit die vierte S Ab
Reichsſchule ihrer Beſtimmung übergeben
werden. Der alte Schadenweilerhof mit den
aus dem 16. Jahrhundert ſtammenden vier
runden Ecktürmen iſt zur Reichsnachrich
ten ſchule der SA. umgebaut worden. Nach
dem Abſchluß aller Bauarbeiten bezieht mit
der Weihe des Hauſes die Standarte „Feld-
herrnhalle“ hier Wache. SA.Reichsſchulen be
ſtehen bisher in Berlin, München und in
Tübingen.

Roms libyſche Provinzen
gehören jetzt zum Mukterland

UP. Rom, 26. Oktober. (Eig. Meld.) Einer
amtlichen Bekanntgabe zufolge hat der
Faſchiſtiſche Großrat in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſſen, daß die vier libyſchen Pro
pinzen jetzt zum italieniſchen
Mutterlande gehören ſollen, anſtatt wie
bisher zu den kolonialen Beſitzungen gerechnet
zu werden.

Jn der Entſchließung heißt es, daß die vier
libyſchen Provinzen infolge ihrer Produktivität
und der ſtändigen Zunahme der ita
lieniſchen Bevölkerung jetzt als zum
italieniſchen Mutterland gehörig betrachtet
würden. Weiter wird die Treue der moham
medaniſchen Bevölkerung Libyens und ihre
Teilnahme an der Eroberung Abeſſiniens er
wähnt. Die vier libyſchen Provinzen, die jetzt
de facto zu Jtalien gehören, ſind Tripolis,
Miſurata, Benghaſi und Derna.

Anläßlich der Einnahme von Kanton und
Hankau wurde eine Entſchließung gefaßt, in
der es heißt, daß das italieniſche Volk ſich mit
dem japaniſchen Volk ideologiſch, geiſtig und
politiſch ſolidariſch fühle. Dieſe Solidarität

ihren Ausdruck in dem Antikomintern
akt.

Lus Frenker

Amſiebechplafz u. Gr. Ulrichstr

Heute Donnerstag
in beiden Theafern gleichzeitig
Die festiiche Erstaufführung des neuen großen

e TLuis Trenker-Filmsl!
Eine ganz grohe Uberraschung:

hat einen Iustspielfilm geschaffen
wie er nicht schöner sein kann!

Trenker al Hefster des Humors

S r
Heute leizier Tag

Carola Höhn
May Raht, Paul Klinger,
Hilſe Schneteer, GeorsAlexan ger S
in dem bezaubernden Lustspiel

Zweimul zwel

Himmelhett
Viel Liebe, echte und ge-heuchelte, viel Freude, wahre

J und schadenfrohe, feiner, von
Herzen kommender Humor u.
J eine gesunde, alle Scheinmoral

über den Haufen werfende
Erotik würzen diesen pointen-

reichen Ufafilm.
Für Jugend nicht zugelassen!

Coldene Spite
Freit a e
Geflügel -Skal

e

W
Verlangt

die

MN3
Morgen Freitag. 28. Oktober, 20 Uhr, im Thalia-Saal

gemeinsam mit dem Saalekontor d. Nordischen
Gesellschaft u. d. sfädt. Amt für Vortragswesen

Lichitbildervwortroqg
eine Gtreifzügse derrch die
Hedmarken des Vordens

von Mikkjel Fönhus Norwegen)a schließender Lesung aus eigenen Dichtungen.
Eintritt für Z00-Dauerkarten- Inhaber frei
Karten im Vorverkauf 0,75 RM in den Vor
verkaufsstellen des städt. Amts f. Vortrags-
wesen, am Saaleingang. 0.90 RM.

Heute, Donnerstag, den 27. Oktober 1938

keine Vorſtellung.
Freitag, 20 bis gegen 22 Uhr
Gaſtſpiel Anntg Helm
Erſtaufführung?

Targtedot
Lyriſches Drama von G. Puceini.

mit an

Ab heute DonnerstagMANEGeE

Oberbetten
19.50 27. 31.50 37 46.50

Unterbetten
2250 29. 34.- 39. 44

Kopfkissen
5.25 7.25 890 12.80 15.25

Inletts fertig genäht
kür Oberbetten
8.70 10.50123014 5016.50

für UVnterbetten
3.70 12.90 16.50 17.10

kür Kopfkissen
240 2.75 3.80 425 5.15

Ein wirklich echter Zirkusſilm

Wochentag s Uhr
Sonntag 4.15 Uhr

Für Jugendl.
nicht gestattet

Bier- und Wein Restaurant

Kehlaut
StadtRüche, Albert Dehne-Str, 22

(friüher Gerichtslaube)
Anfang 5.00, 8.00, 10.50 Uhr Bettfedern und Daunen in vielen Preislagen Ruf 358 35

euzeltliehs Betiedern-aseh- u. Reinigungsanlage tüg ten in Betrien bietet eW Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfsscheins werden angenommen a y
r ßettenhaos S K. Nncheer. 2 schinken in Burgunder

bis Domplate 9 garniertD 9peisezimmer R e W vee l vweS Kompl. mit 1.80 m br.

z BZüfelt
J 7 S. K.Bitte besichtigen Sie

unsere Schaufenster

Gebr. Jungblut
Albrechtstraße 37

h

Großverchromung
Kl. Brauhausstreße 11

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
ſofortige B hlung verſteigert

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Kreisſchulungsamt
Heute findet um 20.30 Uhr die Zuſammenkunft

der Schulungsleiter der Partei und Schulungs
obmänner der Gliederungen im „Koburger Hof-
bräu“ ſtatt.

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Heute, 20.15 Uhr, Ortsgruppenverſammlung.
Lichtbildvortrag: „Der Freiheitskampf der Sudeten
deutſchen“. Es ſpricht Kreisredner Pg. Henze.

Ortsgruppe Hallmarkt
Die Mitgliederverſammlung mit Lichtbildvortrag

n s em 27. Oktober, fällt wegen derD stag, den ktober, 10 Uhr, am Donnerstag, dem 27. Jalle ſSanle), Abvoif Hitler Ring z. Veranſtaltung des Reichsſenders Leipzig aus und
2 Rollſchränke, 2 Schreibtiſche, 1 Rollo, findet am Freitag, dem 28. Oktober, 20 Uhr, im

Fiſchen Foxbſtühle, 1eiegeſofa, Haus an der Moritzburg ſtatt. Es wird erwartet,
1 Ladentiſch, 1 Eiskiſte, 1 Heißwaſſer geher h Lichtmaſchinen e daß alle Parteigenoſſen, Walter und Warte hieran

teilnehmen.Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Ortsgruppe Johannesplatz
Freitag, 28. Oktober, 20.15 Uhr, im „Hofjäger“

Mitgliederverſammlung. Es ſpricht Kreisamtsleiter
Pg. Walter Möbius.

Nä i Eckſof Kleiderr e e leot The Ortsgruppe Franckeplatz
1 Elektromotor (3 PS), 1 Staubſauger, Freitag, 28. Oktober, 20.15 Uhr, Schulungs
1 Poſt. Textilwaren, Knöpfe u. a. S. abend für alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte

Eigendorf, Hbergerichtsvöllgteher. der Gliederungen im „Bäckerinnungshaus“, Otto

KüfnerStraße 17.
Ortsgruppe Berliner Straße

Ein herrliches Lustspiel
inmitten eines der schönsten

Schauplätze der Erde!

Luis Trenker
Carla Rust, Charlott Daudert

terti Kirchner, Erika v. Tellmann, Robert auto (Adler), Möbel u. a. S.
Dorsav, Otto Wernicke, Paul Heidemann, Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Anton Pointer, Umberto Sacripanti.
Musik: Pr. Guiseppe Becce

Der Trenker der Berge und der Trenker des
goldenen Humors, heide zusammen schufen

cdiesen prachtvollen Fiim!

in chesem herrlichen Meisterwerk Wz Möbel, 1 Herrenpelzmantel.ist alles vereint: Krebs, Obergerichtsvollgieher. Freitag, 28. Oktober, 20.15 Uhr, findet in
Bravoureuse Bergtouren, ein heiteres Spiel um s e Schneiders Hotel der nächſte Schulungsabend fürLiebe und packende Sportleistungen! h alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte der
Spannung und nochmals Spannung ena 9 t e Ortsgrüuppe Landrainu. dazu eine Fülle heiterer Szenen u. phantastischer Bilder, S
S J e S Freitag, 28. Oktober, 20.30 Uhr, Schulungsabenddas ist Frenkers bisher schönsfer Fim: e d der Politiſchen Leiter, Walter und VWarte der

s EA&liederungen im Gaſthaus Thomas.C C e. 7Liehesbricfe nx aus dem Engackin NS.Kreisfrauenſchaft
Die begeisterte Presse schreibt: Ortsgruppe Landrain im Gaſthaus Thomas.

Das aus verkaufte Haus Hat in lautem Beifall

getobt. Ueber fünfzig Maſſe prasseſte der App- Slaus mitten in Gen Fim hinein e S z ßraft ur ren e
Gut Holz ein herrlicher Kulturtilm F. KRE S HALLE- s TADFür Sugendliche zugelassen! n h Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und

S e e von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 18.00 Uhr.Die ſilberne Schaukel“. Der ſtarken Nachfrage wegen
wird obige Veranſtaltung am 81. Oktober im Thalta

1 Dreirad-Lieferwagen, 1 Perſonen

1 Poſten Textilwaren, 1 Poſten

theater (20 Uhr) wiederholt. Der Vorverkauf für dieſe
Veranſtaltung hat bereits begonnen.

Wandern. Sonntag, 30. Oktober, Fußwanderung
Dölauer Heide Neuragozy Brachwitz, an der Saale
entlang na lle. Treffpunkt 8 Uhr General-Maercker
Platz (Endſtation der Linie 4).

Volksbildungsſtätte Halle
Der neue Winterarbeitsabſchnitt der Volksbildungs

ſtätte Halle hat begonnen! Der reichhaltige Arbeitsplan
iſt in der KdF.Kreisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26,
und in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,
koſtenlos erhältlich.

Vorbeſprechung für alle Arbeitskreiſe (Fotografie,
Schach, Freihandzeichnen, Kunſt und Plakatſchrift, Papp,
Ho und Metallarbeiten, Modellieren, Sprechtechnitk)
Heute, Donnerstag, den 27. Oktober, 20 Uhr, in der
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1.

Anmeldungen zu Muſikgruppen aller Jnſtrumente
für Erwachſene und Jugend ſowie zu allen Sprach und
ſonſtigen Kurſen werden jederzeit entgegengenommen.

Anmeldungen für die Sprachkurſe nach der Methode
Hartnack (Engliſch, Franzöſtſch, Spaniſch) jederzeit in
der Kaufm. Privatſchule W. Baer, Geiſtſtr. 41.

Zur Reichsbuchwoche: 1. Heinrich Zerkaulen lieſt aus
ſeinen Werken. Mittwoch, 2. November, 20 Uhr, in der
Aula der Univerſität. Gebühr 50 Pfg., Hörer 30 Pfg.
Vorverkauf in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr.
2. Ich ſchaffe mir eine Heimbibliothek Dienstag,
1. November 20.30 Uhr, Volks ldungsſtätte. Gebühr
20 Pfg. Hörer frei“! Was jeder Deutſche von
deutſcher Literatur wiſſen ſollte. 1. Abend: Freag,
4. November, 20.30 Uhr, Volksbildungsſtätte. Gebühr
für die drei Abende 30 Pfg.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Harzklub. Sonntag, den 39. Oktober,
d Wanderung: Sangerhauſen Grillen
5 berg Blankenheim (18 Kilometer).

J Abfahrt E 7.40, Rückkehr 20.14. Geſell
J ſchaftsfahrt 2,65 RM., ſonſt 8,45 RM.
J Anmeldung mit Poſtkarte bis Sonn

abend bei Liebetrau, Wielandſtr. 26,

erforderlich.

Stadt. Amt für Vortragsweſen: Heute, Donnerstag,
20 Uhr, „Neue und ältere Kammermuſik“ (Werke für
Violine und Klavier). Ausführende: Eliſabeth Biſchoff
München (Violine) und Udo Dammert München (Klavier).
Hörſaal des Muſil wiſſenſchaftlichen Seminars der Univ.
GuſtabNachti Straße 26. Gemeinſame Veranſtaltungdes Städt. Vortragsamtes mit dem Muſ viſſenſchaftl.
Seminar d. Univ. Gebühr einſchl. Vortragsfolge I. RM.
Karten in der Geſchäftsſtelle, Markt 13, I. im Roten
Türm, bei E. Stock, Große Steinſtr. 15, A. Rammelt,
Barfüßerſtr, 12, und bei J. L. Heiſe, Händelſtr. 38.
Sonnabend, den 29. Okt 16 Uhr, Ur
W. Herre „Das Julius-Kühn-Muſeum“. Führungdurch die haustierkundlichen Sammlungen des Tierzucht
inſtitutes, Sophienſtr. 35.
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Die Gauſtadt Halle

Holles „Zweiſährige“ beendeten ihre Diensfzeit

Zum Schluß ein feſter Händedruck vom „5pieß“
Berabſchiedung der Reſerviſten bei der Panzerabwehrabteilung 14 und dem Flak- Regiment 33

Diese lustige Gesellschaft trafen wir in der Klüber-Kaserne

„UAnd wenn Reſerve Ruhe hat, dann hat
Reſerve Ruh'.“ Wenn dieſes Lied durch die
Straßen unſerer Stadt hallt, dann weiß jeder
Hallenſer die Urſache dieſes freudigen Ge
ſanges. Wieder iſt dieſe Zeit gekommen, da
nun dieſer eherne Refrain erſchallt, immer
wieder aufs neue wiederholt und ſtets mit
neuer Kraft begonnen.

Frohe Trupps neugebackener Ziviliſten
ließen geſtern und in den letzten Tagen ſchon
dieſes alte Soldatenlied wiedererklingen. Und
die jungen „Sänger“ waren dieſelben wie' die
jenigen, die vor zwei Jahren auf Kammer die
Uniform „verpaßt“ bekamen, die ſie nun ab
gelegt haben. Und doch waren es nicht mehr

Krohſinm fur Alle

W5W. Wwunſchtkonzert des Keichs
ſenders Leipzig hegtte abend im
Stadtſchützenhaus

Eintrittskarten zum Preiſe
von 3.00, 2.00, 1.00 Reichsmark im
Roten Turm und den Geſchäftsſtellen
der halliſchen Tageszeitungen

dieſelben, ſondern vielmehr waren aus den
ehemaligen Rekruten Männer geworden, die
hier in Halle bei der Panzerabwehr
oder der Flak eine harte Schule der
Charakterbildung und der Wehrbefähigung
mit Erfolg beſtanden haben.

Nun haben ſie den Soldatenrock ausgezogen
und ſich wieder in die bürgerliche Kleidung
„hineingezwängt“. Aber der Soldat iſt in jedem
geblieben, er wird auch in fedem bleiben.

„Wer treu gedient hat ſeine Zeit“, der darf
dies auch einmal tüchtig feiern. Denn nun
heißt die Parole Heimat und damit Ab
ſchied aus der täglichen Tuchfühlung mit dem
Kameraden, mit dem man zwei Jahre lang
Freud und Leid geteilt hat. Daß man einen
ſolchen Abſchied nicht bei Kaffee und Kuchen
begeht, wer möchte es gerade denen verdenken,
die als erſte den Anſpruch darauf haben, als
wirkliche Männer zu gelten

Und ſo ſtand nun unſere Stadt wieder ein
mal im Zeichen der Soldatenentlaſſung. Auf
dem Hof der Klüberkaſerne hatte der
Kommandeur der Panzerabwehrabteilung 14,
Oberſtleutnant Dittmeyer, die Manner
verabſchiedet und ihnen die Mahnung mit auf
den Weg gegeben. im künftigen Leben ſtets der
Diſziplin und Kameradſchaft bewußt zu bleiben,
die ſie in ihrer Dienſtzeit bei der Wehrmacht
zwei Jahre lang geübt haben. Der Komman

deur hatte dann ferner auf das große Glück
hingewieſen, daß ſie in der Zeit Soldat ſein
durften, da unſer Führer Großdeutſchland ſchuf.
Oberſtleutnant Diktmeyer erinnerte weiter an
den Einmarſch in das befreite Sudetenland,
was jeden mit beſonderem Stolze erfülle.

Jn der Kaſerne von Wörmlitz wurden
die Reſerviſten des Flakregimentes 33 batterie
weiſe von ihren Batteriechefs verabſchiedet.
Und hier wie in der Kaſerne an der Deſſauer
Straße hatte aus Anlaß der Entlaſſung auch
die ungezwungene Kameradſchaft ihr zünftiges
Recht. Gerade bei den Kameradſchafts
abenden, bei denen ſelbſt der gefürchtete
„Spieß“ nicht anders denn als nur Kamerad
im frohen Kreiſe ſaß, wurde ſo recht offenbar,
daß die Heimkehr zu Muttern und die Heim
kehr in den Zivilberuf doch nicht ſo leicht er
ſchien, wie es in den letzten Tagen der eine
oder andere beim Anblick des Kalenders ſich
vorgeſtellt hatte.

Denn jeder ſpürte in ſich doch ein be
klemmendes Gefühl, wie es jeden ankommt,
der etwas Liebgewonnenes, dem man mit Leib
und Seele verſchworen iſt, zurücklaſſen muß,
als man das letztemal über den Kaſernenhof
ging, in der Hand nun ein ziviliſtiſches Ge
päckſtück, das man allgemein Koffer nennt, den
ſelben Koffer, mit dem man vor zwei Jahren
angetrabt kam.

Aber alles Schwere mit Humor tragen, das
muß ein echter Soldat können, den Abſchied
wie den gewichtigen und unhandlichen Koffer.
Und ſo klang es zum guten Schluß und zum
Takte des Reſerviſtenſtockes auch in der Bahn
hofshalle: „Reſerve hat Ruh“ und Parole iſt
Heimat“. Jedoch für jeden einzelnen iſt un
antaſtbares Geſetz, jederzeit der nun über
ſchwänglich beſungenen „Ruhe“ freudig zu ent
ſagen, wenn unſerem Vaterlande Gefahr droht.

Wo und wann ſich aber unſere Reſerviſten
wiederſehen: ſo lange ſie leben, wird immer
die zweite Frage nach dem „Wie geht's?“ lIau

Großes Hallo gab es bei den Männern der Flak in Wörmlitz
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Aufn.: MN8ZBilderdienſt (Schulze)

Mit Handschlag verabschiedet der „Spieß“
seine bisherigen Schüfzlinge

ten: „Weißt du noch, Kamerad, wie pfundig es
war, damals in Halle 2“ Und ſo wird die
Antwort lauten: „Ja, ja, die Soldatenzeit,
das war doch unſere ſchönſte Zeit.“

Wetten wir, daß beide nicht einen, ſondern
zwei Züge verpaſſen?

Der Ganuleiker

beim Kreisappell Halle Stadt

Sämtliche Politiſchen Leiter des Kreiſes
Halle Stadt waren geſtern im „Stadtſchützen
haus“ verſammelt. Ein gemeinſamer Marſch
vom Roßplatz aus leitete die Veranſtaltung
ein. Jn Gegenwart des Gauleiters und des
geſamten Führerkorps der Gliederungen, an
der Spitze SA.-Brigadeführer Fiedler, gab
Kreisleiter Dohmgoergen den Politiſchen
Leitern die Richtlinien für die Winterarbeit
bekannt. Hierauf wandte ſich Gauleiter Staats
rat Eggeling an die Politiſchen Leiter.
Seine außenpolitiſcheAusführungen über

Fragen wurden mit ſtarkem Beifall aufge
nommen.

Natürlich, nur eine
findige Hausfrau
konnte auf dieſe gute Methode

kommen! Jhr Mann mußte
ſaubere Arbeitsklrider haben

aber dieſe ſchmutzigen, ſchmierigen

blauen Kittel und Hoſen immer
wieder ſäubern das war wirklich
nicht leicht. Konnte da das fett

und ſchmutzlöſende in nicht helfen?
d Gedacht getan. Sie weichte die Be

rufskleidung in heißer in Löſung ein und kochte dann
mit ieagi nach. Heute iſt ſie froh über dieſes billige und
gute Waſchverfahren, das ſie jedem empfehlen kann.

162 neue Volkswohnungen im Süden der Stadt
12. Sitzung der Raksherren Hrksgruppenleiter Köhler als Raksherr eingeführt „Haus an der Moritzburg wird ausgebaut

Die Ratsherren hatten ſich am Dienstag
zu ihrer zwölften diesjährigen Sitzung im
Stadthauſe zuſammengefunden. Vor Eintritt
in die Tagesordnung wurde vom Oberbürger
meiſter der Ortsgruppenleiter Köhler als
Erſatzmann für den nach außerhalb verzogenen
Ratsherrn Hartmann als Ratsherr eingeführt.
Der Oberbürgermeiſter gab dem Wunſche
Ausdruck, daß ſich auch mit Ortsgruppenleiter
Köhler in der gleichen Weiſe wie mit den
anderen Ratsherren eine gute und fruchtbare
Zuſammenarbeit ergeben möge. Hierauf wurde
in die Beratung eingetreten.

Bei einem Blick auf die einzelnen Tages
ordnungen für die Sitzungen der Ratsherren
iſt feſtzuſtellen, daß ein Punkt faſt regelmäßig

Zuſammenarbeit von Rs5FK. und Fliegerkruppe
Werkvollſler Rachwuchs aus den Fliegerſcharen der HJ.

Für die Zuſammenarbeit des NS.Flieger
korps mit den Wehrerſatzdienſtſtellen und der
Fliegertruppe hat der Reichsminiſter der Luft
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
einen Befehl erlaſſen.

Darin wird u. a. beſtimmt, daß jede NSFK.
Gruppe einen Verbindungsführer zu den zu
ſtändigen Wehrerſatzinſpektionen beſtimmt. Für
die Aebernahme in das NS. Flieger
korps kommen von den aus der aktiven
Fliegertruppe ausſcheidenden Soldaten in
Betracht: Das geſamte fliegende Perſonal und
das fliegertechniſche Perſonal mit Ausnahme
des Flugzeugbombenperſonals. Fliegerwaffen
perſonals und Flugzeugbildperſonals. Es
bleibt jedoch allen ehemaligen Angehörigen
der Luftwaffe, die ſich flugſportlich betätigen
wollen, freigeſtellt. ihre Aufnahme in das
NS.Fliegerkorps zu beantragen. Die Wehr

erſatzdienſtſtellen haben die Werbung für das
NS.Fliegerkorps in jeder Weiſe zu unter
ſtützen. Die aus den Fliegerſcharen der
H. J. in das NSFK. übernommenen Ange
hörigen der HJ. ſind in einem namentlichen
Verzeichnis unter Angabe der Anſchrift den
zuſtändigen Wehrmeldeämtern mitzuteilen Sie
bilden, ſo ſagt der Befehl, als Angehörige der
fliegeriſchen Bevölkerung den wertvollſten Be
ſtandteil des Erſatzes der Fliegertruppe.
Während der weiteren Ausbildung im NSFK.
wird ſi ihre ſpätere zweckmäßigſte Ver
wendung als Flugzeugführer, Beobachter,
Monteur uſw. herausſtellen.

Die Hauptaufgabe der Truppe beſteht in
der Werbung der zur Entlaſſung kommenden
aktiven Soldaten für den Eintritt in das NS.
Fliegerkorps. Gegen den geſchloſſenen Beitritt
von Einheiten der Luftwaffe zum NSFK. be
ſtehen keine Bedenken

erſcheint; es iſt die Frage der Förderundes Wohnungsbaues. Es vergeht faſt
keine Sitzung, in der nicht irgendein Bau
projekt zur Erörterung ſteht, das durch die
Gewährung von Darlehen oder durch Zur
verfügungſtellung von Bauland uſw. durch die
Stadtgemeinde ſeiner Verwirklichung zugeführt
werden kann. Es handelt ſich bei den in Frage
kommenden Wohnungsbauten faſt ausſchließ
lich um die Errichtung von Kleinwohnungen
zu einem billigen Mietzins. Auch in dieſer
Sitzung befaßten ſich die Ratsherren u. a. mit
der Förderung des Baues von 162 Volks
wohnungen im Süden der Stadt. Die
Förderungsmittel wurden vom Oberbürger-
meiſter zur Verfügung geſtellt.

Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt
behandelte den Ausbau der ehemaligen
Logenſäle im „Haus an der Moritz
burg“. Bei dem Uebergang des Grundſtücks
ſollte urſprünglich ſofort ein umfaſſender Um
bau vorgenommen werden. Der Geſamtumbau
iſt jedoch aus den bekannten Gründen in ab
ſehbarer Zeit nicht durchzuführen. Die Stadt
Halle beabſichtigt deshalb, insbeſondere im
Hinblick darauf. daß derartige repräſentative
Räumlichkeiten in Halle verhältnismäßig wenig
vorhanden ſind, innere Erneuerungsarbeiten
von beſchränktem Umfange durchzuführen. Es
iſt in Ausſicht genommen, die ihrer urſprüng
lichen Zweckbeſtimmung entſprechend dunkel
gehaltenen ehemaligen Logenſäle, die z. 3.
unbenutzbar ſind, herzurichten.

Aus aus dem Kreiſe der Ratsherren wurde
auf die dringende Notwendigkeit zur Schaffung
derartiger Räumlichkeiten hingewieſen, da in
folge Raummangels oftmals Veranſtaltungen,
die ſonſt in Halle ſtattfinden würden, von den
in Frage kommenden Stellen nach auswärts
gelegt werden müſſen. Der Oberbürgermeiſter
bewilligte die erforderlichen Mittel für dieſen
Umbau, der im übrigen auch den Ausbau

einer Wohnung für den Oekonomen vorſieht.
Für den Betrieb der Feuerlöſchpolizei
iſt die Beſchaffung einer neuen Tank
kraftſpritze unbedingt notwendig, da die
vorhandenen Kraftſpritzen einer Ergänzung
bedürfen. Dieſe Tankſpritze, die hauptſächlich
für den erſten Löſchangriff ſowie für Auto
brände und ſonſtige Brandſtellen mit ſchlechten
Waſſerverhältniſſen beſtimmt iſt, ſoll ein ge
ländegängiges Fahrgeſtell erhalten, um auch
ungünſtiges Gelände zu überwinden. Da der
artige Fahrzeuge nicht ſofort lieferbar ſind,
wurde der Auftrag bereits jetzt erteilt, wäh
rend die Mittel erſt im Haushaltsplan 1939
bereitgeſtellt werden.

Das ſtädtiſche Moritzburg Muſeum
hat im Laufe dieſes Rechnungsjahres zur Er
weiterung der Sammlungen wertvolle Neu
erwerbungen machen können, ſo daß die Haus
haltsmittel aufgebraucht ſind. Da noch einige
wichtige Aufkäufe getätigt werden können,
wurde ein weiterer Betrag zur Verfügung
geſtellt.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde
noch der Bericht über das Geſchäftsjahr 1937/38

der Flughafen Geſellſchaft Halle- Leipzig mbH.
erörtert und die Geſellſchafter- Verſammlung
vorbereitet. Schließlich wurde noch über den
An und Verkauf von Grundſtücken beraten.

Am Schluß der Sitzung gedachte Oberbürger
meiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann der
weltgeſchichtlich bedeutungsvollen Wochen, die
zwiſchen der vergangenen und der geſtrigen
Sitzung liegen. Die kritiſchen Tage hätten für
jeden einzelnen Deutſchen eine große Nerven
probe dargeſtellt. Die Bevölkerung von Halle
hat ſich äußerſt beſonnen und in jeder Be
ziehung vorbildlich gezeigt. Als Oberbürger
meiſter dieſer Stadt erfülle dieſe Haltung ihn
mit beſonderem Stolze. Mit der Führer
ehrung ſchloß der Oberbürgermeiſter die
Sitzung.
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Jtalieniſche Koloniſakion
Erſte Veranſtaltung des Euckenbundes

Morgen ſtarten in Genug in zwanzig
Schiffen 1800 italieniſche kinderreiche Familien,
um als künftige italieniſche Koloniſatoren in
Libyen ihre Reiſe nach Tripolis anzutreten.
Jn dieſem Zuſammenhange war es beſonders
intereſſant, auf der erſten Mitgliederverſamm
lung der Ortsgruppe Halle des Eucken
bundes geſtern abend im Hotel „Stadt
Hamburg“ einen Vortrag von Dr, Hans
Wehr, dem Aſſiſtenten am Orientaliſchen
Seminar der MartinLutherUniverſität, über
„Arabertum und italieniſche Koloniſation im
heutigen Libyen“ zu hören.

Nächdem der Vorſitzende der halliſchen
Ortsgruppe, Pfarrer Roenneke, einen Be
richt von der kürzlich ſtattgeſundenen Geſamt
Tagung des Euckenbundes gegeben hatte,
machte Dr. Wehr die zahlreichen Gäſte des
Abends mit den charakterlichſten Eigenartender iſlamiſch arabiſchen Gerreinſchoſtotulint

bekannt, indem er beſonders die bunte Folge
hiſtoriſcher Geſchehniſſe in Libyen, dem ehe
maligen phöniziſchen Tripolitanien ſtkizzierte
und die geiſtigen und kulturellen Eigenarten
des großen arabiſchen Sprachgebietes hervor
hob. Die tief eingewurzelte geiſtige Tradition
des Jſlams erſchwere zwar die Koloniſations
tätigkeit in einem Lande, das fünfmal ſo roßwie Jtalien iſt und etwa 500 000 Linwohner
zählt, und auch die raſſemäßig ſo verſchieden
r Zuſammenſetzung der Bevölkerung
aſſe dieſe Schwierigkeiten am beſten erkennen.
So war nach dem Zuſammenbruch der Türken
herrſchaft die Lage in Libyen vorerſt jeden
falls ſehr deprimiert, als Jalien im Jahre 1911
ſeine koloniſatoriſche Tätigkeit begann; der
e hat aber in den letzten Jahren,

eſonders nach 1934, ganz ausgezeichnete
Erfolge erzielt, zumal man ſehr richtig
erkannt hat, daß die Zukunft des Landes ein
zig in einem geordneten Bodenanbau
liegt. Hier wirkt ſich nun die von Jtalien maß
geblich unter dem Geſichtspunkt der Bevölke
rungspolitik betriebene Koloniſation ſehr
günſtig aus in der Ueberſiedlung vieler kinder
reicher Familien aus dem Mutterland, wobei
in keiner Weiſe irgendeine Aſſimilierung der
Urbevölkerung getrieben wird.
Eine große Anzahl von Lichtbildern beſchloß
den eindrucksvollen Vortrag des jungen
Hallenſer Gelehrten.

Erfolgreiche halliſche Geflügelzüchter

Bereits zum 66. Male fand in Hannover
die deutſche Junggeflügelſchau ſtatt. Jm engſten
Einvernehmen mit dem Reichsnährſtand und
den Leitern der Landesbauernſchaften wird
dieſe Schau als richtunggebende für alle
übrigen Schauen im Reich durchgeführt. Hoher
Preisträger auf ſilberfarbige Jtaliener iſt
Hugo Bieler, Halle: ein blaues Sieger-
band, 5 Ehrenpreiſe, darunter ein Reichsfach
ſchaftspreis, 17mal ſehr gut und 9mal gut
ſind die Auszeichnungen für ſeine hervor
vragende Züchtungskunſt. de erhielten
hohe Auszeichnungen auf Siebenbürger Nackt
halshühner Aug. Domke, Halle, auf Luchs
Sagen Feuerſtack und Edm. Krebs,

alle.

Treudienſtehrenzeichen erhalten. Der Lei
tende Arzt des Verſorgungsamtes Halle, Ober
regierungsmedizinalrat Dr. Bielitz, hat das
Treudienſtehrenzeichen in Gold (nach mehr als
40jähriger Dienſtzeit) erhalten.

88. Geburtstag. Rechnungsrat Ludwig
Dorl, Halle, Mansfelder Straße 52, konnte
am 24. Oktober 1938 ſeinen 88. Geburtstag in
geiſtiger und körperlicher Friſche feiern.

Puccinis „Turandot“
Von Dr. Herbert Koch
Am Freitag, dem 28, Oktober, bringt, wie

wir ſchon mitteilten, das Stadttheater Halle die
Erſtaufführung der Oper Turandot“ vonPuccini. Die muſikaliſche Leitung der Oper hat
Generalmuſikdirektor Richard Kraus, die Spiel
leitung liegt in den Händen von Fritz Wolf
Ferrari. Die Bühnenbilder ſchuf Ludwig Zucker
mandel. Als Gaſt wurde Anny Helm verpflichtet,
die dieſe Partie ſchon über fünfzigmal an der
Städtiſchen Oper Berlin geſungen hat. Weitere
Mitwirkende ſind: Charlotte Krauß ſowie die
Herren Bürgmann, Hagen, Koerner, Niggemeier,
Reiſenleitner, Sauerbaum und Worringen,

Nach jahrelangem Suchen nach einem ge
eigneten Operntext war Puccini wie zufällig
auf Gozzis Märchenſpiel „Turandot“, das ihm
aus Schillers derer bekannt war, ge
ſtoßen. Mit dem ſicheren Blick des geborenen
Theatermuſikers hatte er ſogleich das muſi
kaliſ e Element erkannt, das dieſer Stoff in
ſich barg. Puccini liebte pittoreske Schau
plätze mit phantaſieanregenden, ungewöhn
lichen, farbigen Situationen, brauchte ferner
nicht weniger eindeutig intereſſante, einpräg
ſame dramatiſche Probleme. Beides ſchien ihm
dieſer Stoff zu gewährleiſten. Er fand in ihm
„Phantaſie, Bewegung, Poeſie, Menſchenliebe“.
Dieſe vorhandenen Elemente zu vertiefen und
auszugeſtalten, wies er den Librettiſten als
vordringlichſte Aufgabe zu. Der Komponiſt
ſelbſt übte entſcheidenden Einfluß auf die ent
ſtehende Textdichtung.

Der gemeinſamen Arbeit verdankt die
Oper eine klare und überſichtlich geführte
Handlung. Die wegen ihrer Schönheit viel
begehrte Prinzeſſin Turandot ſtellt jedem der
um ſie werbenden fremden Prinzen drei
Rätſel. Wer ſie nicht zu löſen vermag, verfällt
dem Henker. Den jungen Prinzen Calaf, der
unerkannt in Peking weilt, ſchreckt der Tod
nicht. Er hat Turandot geſehen und will ſie
beſitzen. Nichts vermag ihn abzuhalten, ſich
der Werbung zu ſtellen. Vergebens daher die
Bitten des Vaters, des entthronten Königs
Timur, der, von der treuen Sklavin Liu ge
leitet, hier nach langer Trennung den Sohn

Die Geheimniſſe der Graphik
Hermann Schiebel in der Veranſtaltungsreihe „Schaffende Hände

Für das Verſtändnis von Kunſtwerken iſt
von großer Bedeutung die Kenntnis ihrer Ent
ſtehung. Jeder, der ſich einmal etwas ernſt
hafter mit einem Bilde oder einer Plaſtik be
faßt, wird immer verſuchen, hinter die Ge
heimniſſe des Künſtlers zu kommen, die es
ermöglichen, daß eben die vorhandene Wirkung
zuſtande kommt. Es war. dabei zu begrüßen,
daß das Städtiſche Amt für Vortragsweſen innerhalb der Vortragsreihe
„Schaffende Hände; wir beſuchen halliſche
Künſtler bei der Arbeit“ einen Künſtler ge
wonnen hatte, der weit über die Stadt Halle
hinaus bekannt iſt und aus ſeiner reichen Er
fahrung heraus den Zuhörern viel von ſeiner
Arbeit zu ſagen vermochte: Hermann Schiebel.

Der Künſtler, der heute als Direktor der
Meiſterſchule des Deutſchen Handwerks auf
Burxg Giebichenſtein wirkt, berichtete zunächſt
aus ſeinem Leben. Er iſt 1896 in Düben ge
boren, Entſcheidend dafür, daß er wirklichausübender Künſtler von Beruf wurde, war

ein Erlebnis ſeiner Jugend, als er einen
älteren Maler kennenlernte, der ihn in die
Geheimniſſe der Malerei einführte. Reiſen
durch Deutſchland und Jtalien haben ihm
ſeinen künſtleriſchen Geſichtskreis geweitet.
Aber immer iſt er ein Sohn ſeiner mittel
deutſchen Heimat geweſen, und hier hat
er ſich ſelbſt auch ſeine Aufgaben geſucht.

Sich in der Hauptſache mit Graphik zu
beſchäftigen, hat für Hermann Schiebel mehr
als nur einen rein techniſchen Sinn. Von jeher
iſt es ihm darauf angekommen, ſeine Kunſt
auch kulturpolitiſch auszuwerten. Einen Weg
zu finden, das graphiſche Kunſtwerk in das
deutſche Haus einzuführen, veranlaßte ihn, ſich
eben dieſem Zweig der bildenden Kunſt ganz

zuzuwenden. Schiebel hat damit heute überall
Anerkennung gefunden. Die Mitteldeutſche
National-Zeitung hat wiederholt von ihm
Blätter veröffentlicht, und im Reich ſind es
weit über 1200 Veröffentlichungen, die Schiebel
zum Arheber haben.

An Hand von ſchematiſchen Darſtellungen
über die Unterſchiede der Techniken und
fertigen Blätter gab der Künſtler einen um
faſſenden Ueberblick über das reiche Gebiet der
Graphik. Dabei griff Schiebel auch immer
wieder auf hiſtoriſche Beiſpiele zurück. So
hörten wir auch, daß z. B. Dü rer im Gegen
ſatz zu den heutigen Graphikern ſeine Zeich
nungen zum Holzſchneider gab, wobei wir
immer über die unendliche Feinheit des
Schnittes erſtaunt ſind.

Der Kupferſtich, jene Technik, die aus den
Werkſtätten der Goldſchmiede hervorging, das
Verfahren der Schabkunſt. in dem die Eng
länder hervorragende Blätter herausgebracht
haben und von denen wir im halliſchen Moritz
burgmuſeum innerhalb der Händelausſtellung
eine Reihe wertvoller Exemplare beſitzen,
Kaltnadelradierung und die Radierung mit
Plattenätzung, dann das Aquatintaverfahren
wurden eingehend erläutert. Die Vermiſchung
von Techniken, im allgemeinen nicht als ganz
einwandfreie Kunſtmittel angeſehen, wurde
um der Wirkung willen vorgeführt. Zum Teil
brachte Hermann Schiebel mit Platte und
Stichel praktiſche Beiſpiele, die zugleich die
Schwierigkeiten der Technik zeigten.

Eine Ausſtellung im Rundſaal der Mori tz
burg, wo der Vortrag ſtattfand, vervoll
ſtändigte das Bild, das wir uns von dem
Künſtler Hermann Schiebel gemacht a

Wer ſchuf das Geſetz?
Gemeinſamer Abend des RW. Verbandes

und des Bayreuther Bundes

„Recht und Unrecht in Richard Wagners
Ring des Nibelungen“ war das Thema eines
Vortrages, der am Mittwochabend den Orts
verband Halle des Richard-Wagner Verbandes
Deutſcher Frauen und des gleichen Zielen ge
widmeten Bayreuther Bundes im muſikwiſſen
ſchaftlichen Seminar vereinigte. Reichsgerichts
rät a. D. Müller aus Leipzig wählte aus
den zahlreichen, im „Ring“ enthaltenen Rechts
fragen und Problemen jene ganz beſonders
feſſelnde Frage, die im Geſpräch zwiſchen
Wotan und Frigga erörtert wird nach dem
Atſprung des Geſetzes. Jm Einbeziehen aller
geheimen Mächte, die hier am Werk ſind, aller
jener, durch myſtiſche Dreizahl zu teilenden
und zu vervielfältigenden Gruppen der Ueber
weſen, der Menſchen und der Tiere konnte
man nur zu der Antwort kommen, daß das
Geſetz eine Macht, noch über jenen, ja ſterb
lichen Göttern, ſei. Wollten wir, wie Wagner
es getan hat, die Quellen durchforſchen, bis
hin zur Edda, wir würden zu keinem anderen
Ergebnis kommen. Jm Vertragsbruch, in der
Erwerbung fluchtbeladenen Gutes, in Fluch
und Verhängnis, Treubruch und Eid, im Ge
richt, das noch an Siegfrieds Bahre geübt
wird, durch alles klingt „das Lied von Rechts
bruch und Rechtsbewährung“ und klingt end
lich aus in der Sühne durch das aus Mitleid
wiſſende Weib. Den thematiſch überaus
feſſelnden Ausführungen folgte ein feſtlicher
Teil des Abends: Frau Jringard Barth

und Hans Bonneval, begleitet von
Günther Weißenborn, ſingen in der
„Mahnung Eddas“ und im „Abſchied Wotans“
die ganze weihevolle und gewaltige Stimmung
des Ringes ein; ſie gaben einander nichts nach
an Dramatik des Ausdrucks, an Tönen, die,
mit Wohllaut und Kraft geſättigt, die Wände
des Saales ſprengen wollten.

Direktor Walkling, der den Abend mit
einem Gruß an den Führer eröffnet hatte,
wies auf die gemeinſamen Beſtrebungen beider
Vereinigungen hin, die kürzlich an dieſer
Stelle ausführlicher gewürdigt- wurden, und
warb mit warmen Worten für beide

Das miktlere Donaunbecken

Jm Auditorium Maximum hielt geſtern
abend der Sächſiſch- Thüringiſche
Verein für Erdkunde ſeine erſte
Winterſitzung ab. Der zukünftige Leiter des

W Jnſtitutes, Prof. Dr. Welte,präch über das Thema „Raum, Staat und
Volk im mittleren Donaubecken“. „Jn aus
gezeichneter klarer und anſchaulicher Weiſe
ſchilderte der Redner dieſen Raum, der
unmittelbar vor dem deutſchen Südoſten liegt.
Volkstum und Boden ſind die beiden großen
Faktoren des Staatslebens. Heute beſtimmt
das Volkstum die Staatspolitik. Die alte
Einheit der öſterreichiſch- ungariſchen Mon
archie iſt zerbrochen. Auch im mittleren
Donaubecken ſucht jedes Volk ſeinen Staat.
Der Redner ſprach dann über die geographi-
ſchen Grundlagen. Die alte öſterreichiſch
ungariſche Monarchie war eine Raum und

Wir gehen aus.
Stadttheater: Heute findet keine Vorſtellung ſtatt.
CT. Riebeckplatz: Liebesbriefe aus dem Engadin.
CT. Gr. Ulrichſtr.: Liebesbriefe aus dem Engadin.

CT. Schauburg: Zweimal zwei im Himmelbett.
Ufa: Heimat mit Zarah Leander, Heinrich George.
RiLi: Jch liebe Dich mit L. Ullrich, Victor de Kowa.
Capitol: Petermann iſt dagegen mit Fita Benkhoff.

Troli: Gewitterflug zu Claudiag mit Willi Fritſch.
BurgTheater, Gr. Goſenſtr.: Manege (Zirkusfilm).
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Wirtſchaftseinheit, ſie war aber keine Völker
einheit, und der Konflikt zwiſchen den Völkern
hat zu ihrem Ende geführt. An einer Reihe
von Lichtbildern zeigte nun der Redner, was
an ihre Stelle getreten iſt. Jn dem erſtaun
lichen Völkergemiſch ſind nach wie vor die
Deutſchen ein wichtiger Faktor geblieben.
Unter den Nachfolgeſtaaten war der unglück
lichſte in ſeiner Zuſammenſetzung die Tſchecho
Slowakei. Der Form nach ſtellt Rumänien
das Gegenſtück zu ihr dar. Aber die Form
trügt. Die Karpathen bilden eine ſtarke
Trennung zu dem Albtreich. Siebenbürgen
aber iſt gegen Ungarn geöffnet, hier iſt das
rumäniſche Volkstum auch ſehr ſtark gelockert.
Auch der letzte Nachfolgeſtaat, Jugoſlawien, hat
einen gewaltigen Vorſtoß in die ungariſche
Ebene gemacht und reicht bis dicht an die
großen ungariſchen Städte heran. So wußte
Profeſſor Welte in anſchaulicher Schilderung
die Fülle der Probleme im Donauraum auf
zuzeigen.

Telegramm-Annahmeſtelle beim
Wunſchkonzerk im Stadtſchützen haus

Für die allerletzten Wünſche

Wer bis jetzt vergeſſen hat, ſeinen Lieb
lingsmarſch oder walzer für das erſte Wunſch
konzert des Reichsſenders Leipzig anzumelden,
der hat auch heute abend noch bei der Veran
ſtaltung ſelbſt Möglichkeit hierzu. Die Reichs
poſt hat dafür eine beſondere Annahmeſtelle
eingerichtet. Wer alſo Lil Dagover, Urſula
Grabley, Carola Höhn oder Fritz Kampers,
deren Anweſenheit beim heutigen Wunſchabend
beſonders den Bemühungen des Reichspropa-

andaamtes zu verdanken iſt, für ein Walzer
ied wie wär's bei Fritz Kampers mit

„Ach ich hab' ſie ja nur auf die Schultern
eküßt gewinnen will, dem ſei geſagt:um Schluß einen Wunſch telegraphiſch!

Noch gut abgegangen. Vor dem Grundſtück
Beeſener Straße 251 würde eine Frau
mit einem dreijährigen Kind auf dem Arm
beim Ueberſchreiten der Fahrbahn von einem
Kraftradfahrer angefahren. Alle drei Perſonen
kamen zu Fall. Die Frau und das Kind wurden
einem Arzt zugeführt und nach erfolgter Be
handlung wieder entlaſſen. Der Kraftrad
fahrer klagte über Schmerzen im rechten Arm.
Das Kraftrad wurde leicht beſchädigt.

Gegen Kraftwagen gelaufen. Vor dem
Grundſtück Alter Markt 31 lief ein 54jährige
Frau gegen einen fahrenden Laſtkraftwagen.
Die Frau erlitt erhebliche Verletzungen am
Kopf, an den Schultern und an der Bruſt. Sie
wurde mit dem Krankenwagen der Klinik zu
geführt.

wiederfindet, fruchtlos das Flehen der Sklavin
ſelbſt, die den Prinzen heimlich liebt, ohne
Erfolg endlich auch die Bemühungen und
Ueberredungskünſte der drei Miniſter Ping,
Pang und Pong. Calaf gibt mit dem un
heimlichen Gong ſeinen unerſchütterlichen
Willen kund und tritt zur Werbung an. Unter
dem Jubel des Volkes löſt er die Rätſel, die
Turandot ihm ſtellt. Aber er verzichtet auf
Turandots pflichtmäßige Ergebung. Er will
Liebe. Nun ſoll Turandot ſein Rätſel löſen
oder er will ſterben. Seinen Namen ſoll ſie
erraten, noch ehe die Morgenröte anbricht.
Turandot, noch in Grauſamkeit befangen, läßt
Lin, die man mit Calaf zuſammen ſah, foltern,
um von ihr den Namen zu erfahren. Liu, die
Liebende, tötet ſich, um ſchweigen zu können.
An dieſem Vorbild lernt Turandot die Liebe
verſtehen. „Dein Name“, ſo bekennt ſie dem
Prinzen, der ihr ſelbſt ſeinen Namen nannte
und damit ſein Leben abermals in ihre Land
legte, „Dein Name iſt Gemahl!“ Vor dem
jubelnden Volke gibt ſie ſich ihm auf immer
zu eigen.

Was den Muſiker Puccini vor allem zu
dieſem Stoff hinzog, war das Fremdartige des
Schauplatzes, waren die ſich aus ihm für die
Szene ergebenden Möglichkeiten. Jhm, dem

warmherzigen Lyriker, dem Meiſter in der
Kunſt zarter, verhauchender melancholiſcher
Stimmungen, konnte die Seelenkälte der
Turandot ſelbſt gewiß kaum Anreiz ſein, zu
dieſem Textbuch zu greifen, und in der Tat
empfing auch die Tragik der Turandot durch
ihn nicht ihren letzten,, muſikaliſch voll über
zeugenden Ausdrück. Sein ganzes Könnenwirkt ſich dagegen in der muſtaliſchen Jllu

ſtrierung und Charakteriſierung der Bühnen
vorgänge aus, die bis an die äußerſte Grenze
des Möglichen und Erträglichen getrieben
wurden.

Liebevoll bis ins kleinſte iſt ſo das
i Kolorit muſikaliſch ausgemalt, mit
gewiſſen trippelnden Rhythmen und mit
melodiſchen und harmoniſchen Wendungen, die
der chineſiſchen Tonleiter entnommen wurden.
Gong und Triangel, Holztrommel, Glockenſpiel
und Tylophon finden in reichem Maße dabei

entſprechende Verwendung. Auch der grotesk
humorvolle Ton, der das Treiben der drei
luſtigen Perſonen begleitet, wird köſtlich ge
troffen. Das erſte Bild des zweiten Aktes, ein
im übrigen aus dem Rahmen der Handlung
herausfallendes Terzett der drei oberſten Hof
beamten, die, des Dienſtes um Turandot über
drüſſig, ſich hier in die Viſion hineinſteigern,
die Prinzeſſin möge um der Ruhe des Landes
willen endlich ihren Prinzen gefunden haben,
iſt ein Muſterbeiſpiel für dieſe ironiſch witzige
Charakteriſierungskunſt Puccinis, ein muſi
kaliſches Kabinektſtück feingeiſtiger Art in der
x wingthett. die der Muſiker dieſer Szene
gab.

Die Reife des Meiſters ſpricht in dieſem
Werke auch aus der Behandlung alles Cho
riſchen, dem ein breiter Raum eingeräumt iſt
und das den Geiſt der Maſſe wechſelnd be
leuchtet; von den erſten grandioſen Ausbrüchen
der erregten Menge zu Beginn des Werkes
bis hin zu den gewaltigen Volksſzenen im
kaiſerlichen Palaſt ſind alle dieſe Aeußerungen
erfüllt von einer Wucht choriſcher Klangent
faltung, die wir in ſolch flammender Gewalt
bei Puüccini noch nicht erlebten. Ueberhaupt
überraſcht in dieſer Oper ganz allgemein der
kraftvolle Charakter ihrer Muſik, das unver
kennbare Streben nach herber Männlichkeit
und objektiver Darſtellung. Das Schwelgen in
gefühlsſeliger Lyrik und die Weichheit der
Tonſprache, die man Puccini ſo oft zum Vor
wurf gemacht hat, treten hinter der kraftvollen
Sprache und den ſtarken Farben dieſer Par
titur faſt, ganz zurück. Erſt im dritten Akt
zeigt ſich der Träumer und Melancholiker
Puccini, wenn er den Liebestod der in reiner,
ſelbſtloſer Hingabe ſich opfernden Sklavin in
weichen Klängen malt und mit einem er
greifenden, einſam verſchwebenden hohen
Flötenton die Totenklage um Liu, dieſe wohl
innigſte und ſchönſte aller Frauengeſtalten aus
Puccinis Opernwelt, verhallen läßt.

Ueber den letzten Klängen dieſer Totenklage
entſank dem Meiſter ſelbſt die Feder für
immer. Freundeshand vollendete die letzten,
nur in Skizzen von ihm hinterlaſſenen Szenen,
und die Uraufführung des Werkes, ſeines

Schwanengeſanges, geſtaltete ſich zugleich zu
einer ergreifenden Totenfeier für den kurz zu
vor Dahingeſchiedenen. Seitdem hat auch die
„Turandot“ Puccinis ſich ihren Platz auf den
Opernbühnen der Welt erobert. Nicht in ſo
machtvollem und ſelbſtſicherem Anſturm zwar,
mit dem ſich früher der Siegeszug Pucciniſcher
Opern über die Welt hin zu vollziehen pflegte;
doch immerhin in ſo erfreulich wachſendem ünd
ſich bebehauptendem Maße, daß das eroberte
Feld heute als geſichert gelten darf. Wir
wiſſen, daß ihr Schöpfer mit ihr kein Werk
entſcheidender eigener Entwicklung hinterließ,
wie der „Othello* oder der „Falſtaff“ es im
Lebenswerk Verdis ſind. Und doch iſt dieſe
Hper unzweifelhaft ein Gipfel im Schaffen
Puccinis, eine Zuſammenfaſſung aller ſeiner
reichen künſtleriſchen Erfahrungen, ein Werk
höchſter Reife, abgeklärter Schönheit und be
wundernswerter techniſcher Verfeinerung. Die
Volkstümlichkeit der früheren Werke Puccinis
wird ſein Schwanengeſang kaum erreichen. Als
ſein letztes ausgereiftes Werk aber, in dem er
die Erfahrungen ſeines arbeitsreichen Künſtler
lebens in ſchönſter Harmonie zuſammenfaßte,
wird die „Turandot“ überall zumindeſt auf
rege Anteilnahme, vielleicht auch auf immer
wachſende Zuneigung rechnen dürfen.

wiesbaden erhält Freilichtbühne

Jm kommenden Jahr wird in Wiesbaden
eine hochwertige Freilichtbühne eröffnet
werden, deren künſtleriſche Leitung Direktor
Max Müller vom Wiesbadener Reſidenz
theater übertragen wurde. Als Szenarium
dient der vordere Teil des Kurgartens, an
dem auch die beiden Säulen, die letzten ſichtbaren Snne angeſehen des alten n
Chriſtian Zais erbauten Kurhauſes, aufgeſtellt
ſind. Während der Theaterferien des deutſchen
Theaters Wiesbaden und des Reſidenztheaters
finden in der Woche drei Aufführungen auf
der Freilichtbühne ſtatt. Aufgeführt werden
neben Stücken von Shakeſpeare auch neuzeit
liche auf der Freilichtbühne wirkſame Werke.



Reues Raumprogramm für höhere Schulen
Feſtraum für Elkernabende Beſonderer Uebungsraum für Boxen

Die Vereinheitlichung des höheren Schul
weſens durch Beſeitigung der Vielheit an
Schulformen wirkt ſich auch in der künftigen
Geſtaltung des Schulbaues aus. Jm Amts
blatt des Reichserziehungsminiſters berichtet
Oberregierungsrat Dr. Heckel über das neue
Raumprogramm für die höheren Schulen das
den Raumbedarf feſtlegt, im übrigen aber auch
weiterhin dem Bauherrn und Baumeiſter freie
Hand gewährt.

Zahl und Größe der erforderlichen Klaſſen
räume ergeben ſich aus der Größe der Schule.
Für Kunſt und Werkerziehung ſind ein Muſik
raum und ein Zeichenſaal mit Nebenräumen
vorgeſehen. Dazu kommen Räume für Werk
arbeit, die zugleich dem Modellbau dienen. Ein
beſonderer Raum für Modellflugzeugbau iſt
nicht vorgeſehen. Die naturwiſſenſchaftlichen
Fächer, Biologie, Phyſik und Chemie ſollen je
einen eigenen Raum haben. Der Feſtra um
mit Bühnenpodium und Nebenräumen ſoll ſo

roß ſein, daß er auch Elternabende ermöglicht.
n kleineren Städten wird er oft der einzige

würdige Saale des Ortes ſein.

Bei den Mädchenſchulen kommen hinzu beſondere Handarbeits räume und Rume
für den hausvwirtſchaftlichen Unterricht. An
die Küche ſoll ſich ein Speiſe- undWohnraum anſchließen, der nicht nur als
Eßzimmer dienen, ſondern in ſeiner Ausge
ſtaltung auch neuzeitliche Wohnkultur, Heim
und Feiergeſtaltung pflegen helfen ſoll. Auch
für kleine Gemeinſchaftsveranſtaltungen ſoll
er Platz bieten. Jm übrigen wird feſtgelegt,
daß die hauswirtſchaftlichen Räume angeſichts
der hervorragenden Bedeutung die beſten
Räume in der Schule verdienen und keines
falls in den Keller verlegt werden dürfen.

Der Raumbedarf für die Leibes
erziehung iſt noch nicht geregelt. Schon
jetzt ſteht aber feſt, daß bei den größeren
Schulen neben die Turnhalle ein weiterer
Aebungsraum für das Boxen der
Jungen und die Gymnaſtik bei Mädchen treten
wird. Dazu kommen Geräteraum, Umkleide-
raum, Brauſe und Duſchanlagen und ein
Lehrerzimmer, das zugleich als ärztlicher
Unterſüchungsraum dienen kann.

Aus der Arbeit des halliſchen Tierſchutzvereins
Tieraſyl wird erweitert Neuer Leiter des Vereins

Auf Anordnung des oberſten Leiters der
Deutſchen Tierſchutzvereine, Staatsrat Dr.
Krebs, Frankfurt (Main), hatte der Tier
ſchutz verein für Halle (S.) und Um
gebung eine außerordentliche Pflichtmit

liederverſammlung anberaumt. Sie war ſehrhart beſucht. Nach der Begrüßung durch den

Vorſitzenden Dr. Baumerer trug dieſer die
neue Muſterſatzung vor, die künftig einheitlich
von allen deutſchen Tierſchutzvereinen beachtet
werden muß. Er erläuterte ihre hauptſäch
lichſten Geſichtspunkte, die zweifellos einen
neuen Abſchnitt im Leben auch des halliſchen
Tierſchutzvereins und ferner einen Fortſchritt
bedeuten. Deshalb empfehle er die Annahme

Dr. Baumeier gab ſodann ſeinen Rücktritt
vom Vorſitz des Vereins bekannt; er be
in ihn mit beruflicher Aeberlaſtung. Die

eitung des Tieraſyls jedoch wird er auch für
die Zukunft ausüben.

Schriftführer Dr. Baer würdigte die Ver
dienſte Dr. Baumeiers um den Tierſchutz

und insbeſondere um den halliſchen
ierſchutzverein, dem Dr. Baumeier ſeit ſech

zehn Jahren vorſtand. Das Tieraſyl habe er

19 Jahre lang ſo erfolgreich geleitet, daß ſich
wiederholt Vergrößerungen durch Neubau not
wendig machten. Auch jetzt ſtehe wieder ein
ſolcher bevor. Dr. Baumeier habe ſich einzig
artige Verdienſte erworben, für die ihm der
allerherzlichſte Dank gebühre.

Die Verſammlung ſtimmte dieſen Ausfüh
rungen mit ſtärkſtem Beifall zu. Rechtsanwalt
Wüſt unterſtrich Dr. Baers Ausführungen
und beantragte die Ernennung Dr. Baumeiers
zum Ehrenvorſitzenden, was einſtimmig angenommen wurde.

Dr. Baumeier dankte mit herzlichen Worten
für die Anerkennung und Ehrung. Er ver
ſprach, für den Ausbau des Tieraſyls auch
künftig beſtrebt zu ſein und empfahl, Dr. Baer
die Vereinsführuüng zu übertragen, der in das
Weſen des Tierſchutzes und in die Vereins
führung beſtens eingeführt ſei. Dieſer Vor
ſchlag wurde unter großem Beifall ange
nommen.

Nach einer kurzen Pauſe wurden dann zwei
ilme, „Tierleben im Walde und „Daslumenwunder“, die Schönheit und belehrende

Art in glücklicher Form vereinigen, aufgeführt.

Nichtkeilnahme am Betriebsappell

Grund zu friſtloſer Entlaſſung
Ein beachtenswertes Arvbeitsgerichtsurteil

Ein Gefolgsmann hatte ſich geweigert, an
einem von der Betriebsführung angeſetzten
Betriebsappell teilzunehmen. Er hatte ſich
vielmehr einfach ohne Entſchuldigung vorher
entfernt. Seine aus dieſem Grunde ausge
ſprochene Entlaſſung hat das Arbeitsgericht
Plauen in einem kürzlich ergangenen Urteil
für berechtigt erklärt. Gewerbliche Arbeiter
können, wie das Gericht in den Entſcheidungs
gründen ausführte, friſtlos entlaſſen werden,
wenn ſie die Arbeit unbefugt verlaſſen oder
ſich ſonſt beharrlich weigern, den ihnen nach
dem Arbeitsvertrag obliegenden Verpflich
tungen nachzukommen. Dieſe Verpflichtungen
beſchränken ſich nicht nur auf die Ausführung
der vertragsmäßigen Arbeit. Jm national
ſozialiſtiſchen Staate muß vielmehr auch die
Teilnahme an einem vom Betriebsführer an
geordneten Betriebsappell zu denVer pflichtungen aus dem Arbeits
verhältnis gerechnet werden dies
um ſo mehr, wenn der Appell während der
Arbeitszeit ſtattfindet und irgendwelche Lohn
minderungen nicht zur Folge hat.

Einſaß der am Buch Schaffenden

Der Leiter des Fachamtes Druck und
Papier, Pg. Ebenböck, richtet anläßlich derT roßdeutſchen Buchwoche einen Appell an

alle Betriebsführer und Gefolgſchaften der
Betriebe des Fachamtes Druck und Papier, in
dem er darauf hinweiſt, daß die „Woche des
deutſchen Buches 1938“ diesmal ihre beſondere
Bedeutung dadurch erhielt, daß rund zehn
Millionen deutſche Menſchen mehr als in den
Vorjahren unmittelbar mit der Werbung für
das deutſche Buch erfaßt werden können. Jeder
einzelne Angehörige der im Fachamt vereinten
Berufsgruppen müſſe in der Buchwoche ſeine
vornehmſte Aufgabe darin ſehen, mindeſtens
einen Volksgenoſſen für ein gutes Buch zu
werben. Das müſſe erreicht werden durch den
Einſatz für das Buch in der Familie, im
Betrieb und in den verſchiedenen Organiſa
tionen. Jm deutſchen Buch erkenne auch die
DAF. nicht nur eine arbeitsmäßige Ver
pflichtung zur beruflichen Höchſtleiſtung,
ſondern auch eine kulturelle Aufgabe im Sinne
der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung.

Juden nur bedingk im Luftſchußz

Eine Entſcheidung des Reichsluftfahrtminiſters

Der Reichsführer 44 und Chef der Deut
ſchen Polizei gibt zur Frage der Teilnahme
von Juden an Hausübungen im Luftſchutz
durch Runderlaß den Polizeibehörden eine
Entſcheidung des Reichsminiſters der Luftfahrt
bekannt, in der es heißt:

„Wohnen Deutſchblütige und Juden in
einem Hauſe, ſo iſt es zweckmäßig, bei der
Heranziehung zur Luftſchutzdienſtpflicht im all

gemeinen nach folgenden Geſichtspunkten zu
verfahren? Wird ein Wohngebäude nur zum
kleineren Teil von Juden bewohnt, ſo ſind in
dieſen Wohngebäuden Juden nicht zur
Dürchführung des Selbſtſchutzes heränzuziehen.
Beſteht dagegen der überwiegende Teil der
Bewohner aus Juden, ſo ſind nur Juden
zur Durchführung des Selbſtſchutzes in dem
betreffenden Wohngebäude heranzuziehen.
Luftſchutzwart kann ein Jude nicht ſein.

Polizei pflegt
Marſch und Chorgeſang

Sängergruppen werden eingerichtet

Der Reichsführer 44 und Chef der deutſchen
Polizei im Reichsinnenminiſterium hat durch
Erlaß angeordnet, daß der Marſch und

horgeſang in der uniformierten Ord
nungspolizei, beſonders in den geſchloſſenen
Polizeikörpern im Rahmen des Dienſtes zu
pflegen und zu fördern iſt. Jn jedem Stand
ort, in dem ein Muſikkorps der uniformierten
Ordnungspolizei als dienſtliche Einrichtung
oder freiwillige Vereinigung beſteht, ſind
Sängergruppen dienſtlich einzurichten.
Das Auftreten der Sängergruppen in oder
ohne Verbindung mit den Muſikkorps der
uniformierten Ordnungspolizei bei öffentlichen
Veranſtaltungen, deren Träger eine polizeiliche
Dienſtſtelle iſt, z. B. bei Polizeiſportfeſten,
Großkonzerten, Veranſtaltungen zugunſten des
WHW., insbeſondere am Tage der deut
ſchen Polizei“, iſt Ausſchnitt des Dienſtes
und nicht den Beſtimmungen im Reichskultur
kammergeſetz unterworfen

Der Reichsführer 44 beſtimmt zum Schluß,
daß die allgemeine Ausbildung und polizeiliche
Weiterbildung der Angehörigen der unifor
mierten Ordnungspolizei durch die dienſtliche
Einführung des Singens nicht beeinträchtigt
werden darf.

Mindeſtens 1500 RM.

nach der 12 jährigen Dienſtzeit

Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt, daß Unteroffiziere und
Mannſchaften, die zwiſchen dem 1. Oktober und
31. Dezember 1938 ihre 12jährige Dienſtzeit
vollenden, bei ihrer Entlaſſung, wenn ſie An
ſpruch auf eine Dienſtbelohnung oder Ueber
gangsbeihilfe haben, mindeſtens 1500 RM.
erhalten.

Rundflüge der Lufthanſa. Wie alljährlich
wird auch in dieſem Jahre die Lufthanſa am
31. Oktober, dem r re Rundflugmaſchinen vereithalten, um den Beſuchern des
Flughafens die Möglichkeit zu Rundflügen zu
bieten. Auch an dem vorhergehenden Sonn
abend und Sonntag wird für Rundflugmög
lichkeit geſorgt werden. Da der regelmäßige
Streckendienſt am Reformationstage wie an
Werktagen durchgeführt wird, bietet ſich den
Beſuchern des Flughafens außerdem das Bild
des täglichen Luftverkehrs.

Die Entdeckung Sertärnets ist ein Markstein n der reichen

Wirkung Verbürgt

Entdedung in Paderborn

Cigarren Jahre War er aſt und Apotheker in Padervorn,

da machte er eine Entdeckung, an der die erleuchtetsten Männer

der zeitgenössischen Chemle sich vergeblich abgemüht hatten

er erkannte im Morphin die wirksame Substanz des Opiums

Damit ging sein Name, Friedrich Wilhelm Adam Sertärner, als

der Name eines Wohltäters in die Geschichte ein. Denn diese

Entdeckung erwies sich als eins der großen CGeschenke des

deutschen Geistes an die Welt. Wo immer das Schicksal äber

Menschen Schmerzen verhängt, deren Gewalt alle menschliche

Kraft zu übersteigen droht, da greiſt die lindernde Hand des

Arztes behutsam zu diesem Mittel. Aber nur, wenn es streng

unter der ärztlichen Aufsiche bleibt, ist die Wohltat seiner

Geschichte der Pharmazie, Sie stieß das Tor auf in ein neues

Reich pharmazeutischer Erkenntnisse: ein junger Apotheker

wurde zum Begründer einer neuen, zukunftsreichen Richtung

der Chemie. Heute ist jeder Apotheker sich der verpfichtenden

Kraft dieser Tradition stärker bewußt denn je. Zusammen mit

dem Arzt ist er der wichtigste Hater der deutschen Volks-

gesundheit. Seine grändliche wissenschaftliche Schulung und

die öffentliche Verantwortung seines Amtes machen ihn zu

einem 2uverlässigen Führer durch die Vielfältige Fülle der

heutigen Heilmittel. Den Erzeugnissen der eigenen Arbeit und

denen fremder Hersteller gilt seine prüfende Sorgfalt in

glelcher Weise. Die Empfehlung des Apothekers ist das Urteil

eines Fachmannes. Er verdient unser unbedingtes Vertrauen.
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Ausleſe nach Leiſtungswillen und Einſatzbereitſchaft
Jungmannen der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalken werden gemuſterk

Jn dieſen Wochen beginnen auch in unſerem
Gau die Vorbereitungen für die Muſterungen
der Nativnalpolitiſchen Erziehungsanſtalten.

Schon kurz nach der Machtübernahme, am
30. April 1933, waren auf Anordnung des
Führers die Nationalpolitiſchen Erziehungs
anſtalten vom Reichsminiſter Ruſt ins Leben
gerufen worden. Sie ſind die erſten großen
Erziehungsſtätten des Dritten Reiches, die
frei von allen noch nachwirkenden Hemmniſſen
der Syſtemzeit ihre Erziehung ganz nach den
Forderungen des Nationalſozialismus aus
richten konnten. Jn ihrem Verbande ſollen
Jungen, die körperlich geſund, raſſiſch einwand
frei, charakterlich wertvoll, für das Gemein
ſchaftsleben geeignet und geiſtig gut begabt
ſind, zu politiſch denkenden deutſchen Männern
und entſchloſſenen Kämpfern für die Jdee des
Führers erzogen werden. Dieſe Anſtalten ſind
alſo nicht „höhere Schulen“, ſie ſind national
ſozialiſtiſche Formationen. Nur eine Aus
wahl der Beſten kann in die Anſtalten
aufgenommen werden.

Einem Erlaß des Reichserziehungsminiſters
gemäß melden die Schulräte dem Anſtaltsleiter
die Jungen ihres Amtsbereiches, die ſie für ge
eignet halten. Auch von den Eltern der
Jungen, von der HJ. und von anderen Partei
gliederungen können Anmeldungen zur
Muſte rung erfolgen. Von allen Bewerbern
werden dann die drei letzten Schulzeugniſſe, ein
Dienſtleiſtungszeugnis des Jungvolkes, ein
ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf und eine Be
urteilung durch den Klaſſenlehrer angefordert.
Außerdem iſt eine Ahnentafel vorzulegen
und der Bewerber durch das Staatliche Ge
ſundheitsamt zu unterſuchen. Diejenigen
Jungen, bei denen dieſe Unterlagen nicht ſchon
von vornherein eine Aufnahme als un
möglich erſcheinen laſſen, werden, wenn an
gängig, von zwei Erziehern und dem
Anſtaltsarzt in der vertrauten Umgebung
ihrer heimatlichen Grundſchulklaſſe vorge
m uſtert. Wer auch dieſe Vormuſterung be
ſteht, wird zu einer Probewoche in die
Anſtalt einberufen. Hier werden die Jung
mannenAnwärter etwa im Februar jeden
Jahres in allen Zweigen des Anſtaltsdienſtes,
im Anterricht, bei Sport und Spiel und im
Gemeinſchaftsleben ihres „Zuges“ ſorgfältig
darauf geprüft, ob ſie die Gewähr dafür geben,
daß ſie ſpäter den harten Anforderungen des
Anſtaltslebens zu genügen vermögen. Beur
teilt wird dabei nicht in erſter Linie das
oft ſehr verſchiedene Wiſſen und Können,
ſondern Denkfähigkeit. Leiſtungswille und Ein
e Die Beurtetlüng erfolgt durch
en Erzieher, alſo durch den „Zugführer“,

daneben aber auch durch die Jungmannen und
ehemaligen Jungmannen der Anſtalt, die ſich
als Studenten gern für ſolche Probewochen
zur Verfügung ſtellen. um ihrer alten Anſtalt
einen in jeder Hinſicht geeigneten Nachwuchs
ſichern zu helfen. Entſcheidend für die Auf
nahme iſt allein die Tauglichkeit des An
wärters und für den ſpäteren Verbleib an der
Anſtalt ſeine Leiſtung und Haltung.

Jn der Regel umfaſſen die Muſterungs
bezirke der elf preußiſchen und vier außer
preußiſchen Nationalpolitiſchen Erziehungs
anſtalten beſtimmte, ihnen zugewieſene Gaue.
Doch iſt die Wahl der Anſtalt durchaus frei
geſtellt; es wird erſtrebt, Jungmannen aus
möglichſt allen Teilen des Reiches in einer
Anſtalt zu vereinigen.

Pedal-Bückstraßter Gummi-Bieder

Alle Anſtalten ſind Heimbetriebe, die
Jungmannen wohnen mit Ausnahme der
Ferien ſtändig in ihrer Anſtalt. Die Auf
nahme erfolgt nach dem vierten, in Ausnahme
fällen auch ſchon nach dem dritten Grundſchul
jahr. Jn den Anſtalten Naumburg,
Potsdam und Stuhm beſtehen außerdem noch
Aufbauzüge, die an das 6. oder 7. Volksſchul
jahr anſchließen und jn ſechs Jahren zur
Reifeprüfung führen. Die Anſtalten in
Schulpforta und Jlfeld haben die
Sprachenfolge des Gymnaſiums; alle anderen
Anſtalten ſind in ihrem ſchuliſchen Aufbau

immer wieder bewähren. Jn ihrem ganzen
Leben bleiben auch die „Altkameraden“ einer
Anſtalt immer in Verbindung miteinander
und mit ihrer Anſtalt, ſie bleiben eine Ge
meinſchaft, aus der einmal ein Stamm der
künftigen Führerſchaft unſeres Großdeutſchen
Reiches hervorgehen wird.

S

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden: zum Rb.Oberinſpektor
Rb.Jnſp. Zochert in Halle und Alex in Elſter
werda; Rb.Jnſpektor: apl. Rb.Jnſp. Wind in
Torgau. Stolzmann, Dettbarn und Pioch in
Halle, Kerſtan in Könnern, Graf in Merſeburg.

Verſetzt wurden: Rb.Oberinſpektor Dr. Rieß
von Leipzig nach Halle, Rb.Jnſpektor Riehl
von Leipzig nach Halle, Roſcher von Markran
ſtädt nach Oberröblingen am See, Ott von
Oberröblingen am See nach StaßfurtL.,
Auerswald von Halle nach Markranſtädt,
Steude von Leipzig nach Delitzſch, Fröhlich von
Wittenberg nach Leipzig, Heinrich Tiltack von

Delitzſch nach Halle; apl. Rb.Jnſpektor: Fingas
von Torgau nach Aſchersleben, Werner von
Aſchersleben nach Falkenberg (Elſter);
De tettr Oeſterreich von Wittenberg nach

alle.

Scheune durch Feuer vernichket

Die Löſchteiche waren verſchlammt

Großmehlra (Kr. Sondershauſen) Auf dem
Rittergut brach in den Schweineſtällen Feuer
aus, das ſchnell großen Umfang annahm. Die
Brandbekämpfung wurde durch Waſſer-
mangel erſchwert, da die Teiche völlig ver
ſchlammt waren. So mußte das Waſſer mit
einer Schlauchleitung aus Obermehlra und
einem benachbarten Brunnen geholt werden.
Jnzwiſchen war aber eine große Scheune mit
der Ernte von über achtzig Morgen Rüben-
ſamen in Brand geraten. Sie war nicht zu
retten, und man mußte ſich darauf beſchränken,
die andere Scheune und eine Reihe von kleinen
Wohnhäuſern vor dem Feuer zu bewahren.

Vom Hitler-Jungen zum Wirtſchaftsführer
Eröffnung der wirtſchaftspolitiſchen Arbeitsgemeinſchaften der HJ. Mittelland

Jm Bann Halle (36) und in verſchiedenen
anderen Bannen des Gebietes Mittelland fand
die eröffnende Veranſtaltung für die wirt
ſchaftspalitiſchen Arbeitsgemeinſchaften ſtatt,
mit denen das am 20. Mai vom Reichsjugend
führer gegründete wirtſchafts- und ſozial-
politiſche Erziehungswerk der deutſchen Jugend
nach außen in Erſcheinung trat.

Vor der jungen Zuhörerſchaft des Bannes
Halle legte der Kreiswirtſchaftsberater, Ober
regierungsrat Dr. Jordan, den Sinn natio
nalſozialiſtiſcher Wirtſchaftspolitik dar. Er
zeigte das Weſen der deutſchen Wirtſchaft auf,
die dem Volke dient und erörterte die Aus
wirkungen der nationalſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftspolitik auf das Volksleben.

Der Gebietsbeauftragte des wirtſchafts
und ſozialpolitiſchen Erziehungswerkes, Schar
führer Dryander, gab bekannt, daß den
wirtſchaftspolitiſchen Arbeitsgemeinſchaften, die
allmählich in allen Bannen errichtet werden,
ein Vorſchulungslager des Gebietes
folgen werde, in dem die Ausleſe der Teil-

nehmer aus den Arbeitsgemeinſchaften aller
Banne zuſammengefaßt werde. Aus dieſem
Lager werden dann die Beſten und Würdigſten
zu den wirtſchaftspolitiſchen Lehrgängen ent
ſandt, die vom Leiter des Erziehungswerkes,
Gebietsführer Dr. O. Lo ren z, vom Sozialen
Amt der Reichsjugendführung geführt werden.
Jn Zuſammenarbeit mit dem wirtſchafts
politiſchen Apparat der Partei werden dann
weiter einſatzfähige Hitler-Jungen gefördert;
denn die kommenden Wirtſchaftsaufgaben ver
langen dringend eine Ausleſe von Kräften, die
aus der Ganzheit der Jdee in ihrer wirtſchafts
politiſchen Geſinnung befeſtigt ſind. So wird
auch hier erreicht werden, daß Schulung und
Ausleſe den neuen Führertyp ſchaffen.

Mit dem Hinweis auf die Parole „Bringt
junge Nationalſozialiſten in die Wirtſchaft“
verpflichtete dann Sozialſtellenleiter und
Kreisjugendwalter Boerner die Teilnehmer
zu tatkräftigem Einſatz und zu pflichtbewußter
Arbeit für das wirtſchafts- und ſozialpolitiſche
Aufbauwerk des Führers.

Die Preſſe des Gaues kagle
Peranſtaltung des KReichspropagandaamkes Halle Merſeburg

Das Reichspropagandaamt Halle- Merſeburg
hatte geſtern wiederum die Hauptſchriftleiter
und Schriftleiter der Zeitungen des Gaues zu
einer Tagung zuſammengerufen, die der
Preſſereferent des Reichspropagandaamtes Pg.
Schmidt leitete und in deren Verlauf die
Referenten verſchiedener Gliederungen der Be
wegung das Wort ergriffen, um der Preſſe
Einblick in ihren Arbeitsbereich zu geben.

Obergauführerin Pgn. Käthe Reifert
ſprach über das Werk Glaube undSchönheit“. Weiter erläuterte u. a. Stamm
führer Genſchke die Ziele der Berufs
erziehung der deutſchen Jugend, die in ihren
Wettkämpfen zu den höchſten Leiſtungen auf
beruflichem Gebiet angehalten werden ſoll.
Gaupreſſe- und propagandawalter der DAF.
Pg. Robert Erler legte in ſeinem Referat
die Notwendigkeit einer fortgeſetzten Leiſtungs
ſteigerung der geſamten Wirtſchaft dar und
verwies dabei insbeſondere auf den Reichs
berufswettkampf und den Leiſtungskampf der
deutſchen Betriebe.

Gauhauptſtellenleiter Pg. Tiebel unter
ſtrich vor allem die Notwendigkeiten eines ver
ſtärkten Einſatzes des Volkes für das WHW.,
das in dieſem Winter nicht nur die not
leidenden öſterreichiſchen Volksgenoſſen,

eingeſtanden hat, beim Schlingenſtellen
zu erwiſchen. Bei der Hausſuchung wurden
zwei Jagdgewehre und eine Anzahl Patronen,
Netze zum Frettieren und mehrere Schlingen
gefunden. Jlgenſtein wurde dem Amtsgericht
Staßfurt zugeführt.

Kind aus dem Zug gefallen
Schönebeck. Eiſenbahner fanden auf den

Gleiſen ein Kind, das aus dem DP-Zug Halle
Magdeburg gefallen war. Das ſchwerverletzte
Mädchen wurde dem Krankenhaus zugeführt,
wo ein Schädelbruch und ein Bruch des
Oberſchenkels feſtgeſtellt wurden. Wie ſich
herausſtellte, gehörte das elfjährige Mädchen
zu einem Transport, der aus der Bayeriſchen
Oſtmark nach Holſtein unterwegs war.

Magdeburg. (Brandſtifter ver
nichtete zwei Getreidediemen.) Jn
der Feldmark Sohlen brannte kürzlich ein
Getreidediemen nieder. Ein zweiter daneben
ſtehender Diemen mit etwa 1200 Zentner Ge
treide konnte gerettet werden. Jn derſelben
Nacht. wenige Stunden ſpäter, ging auch in

Willi Drechſler
gewann den Wanderpreis

Bitterfeld. Jetzt liegen die Ergebniſſe des
nationalen Wettbewerbs für Waſſerſtoffballone
vor, der am 25. September von Bitterfeld aus
geſtartet wurde. Die Wettfahrt wurde damals
als auf neun Stunden beſchränkte Ziel
fahrt feſtgelegt mit dem Ziel Bahnhof
Hagenow Land (Bahnhofsgebäude) in
Mecklenburg. Die Luftlinie vom Aufſtiegsort
in Bitterfeld bis zum vorgeſehenen Landeplatz
beträgt 211 Kilometer. Die Entfernungen der
einzelnen Landeorte der Ballone vom Bahn
hofsgebäude Hagenow Land betragen:

Ballon „Dr. Max Jaeger“ (Führer Drechſler)
0,950 Kilometer, Ballon „Schwarzenberg“
(Mothes) 1,510 Kilometer, Ballon Dr. Piſtor“
(Dr. Körbner) 2,290 Kilometer, Ballon
„Auguſta V (Frank) 4,375 Kilometer, Ballon
„Saale“ (Schütze) 5,850 Kilometer Ballon
„Elektronmetall“ (Bannas) 6,180 Kilometer,
Ballon „Bruno Loerzer“ (Stüber) 6,370 Kilo
meter, Ballon Bitterfeld XII“ (Steglich) 8,640
Kilometer, Ballon „Völkiſcher Beobachter“
(Dr. Eichmeier) 9,200 Kilometer, Ballon
„Pommern“ (Dr. Baumgärtel) 14,000 Kilo
meter, Ballon „Leipziger Meſſe II (Dr. Molke)
20,000 Kilometer, Ballon „von Tſchammer und
Oſten“ (Federowſki) 22,000 Kilometer, Ballon
„Chemnitz IX (Richter) 33,000 Kilometer.

Der Führer Willi Drechſler Bitter
feld), der den Ballon „Dr. Max Jaeger“
führte, hat den ausgeſetzten Wanderpreis für
den NSFK.Sturm 4/36 Bitterfeld endgültig
errungen. Die vom Korpsführer des NSFK.
als weitere Preiſe zur Verfügung geſtellten
Plaketten wurden entſprechend der Anzahl
nach Maßgabe der oben angegebenen Reihen
folge den Ballonführern zuerkannt.

IEEEEIIIEEAchtzehnjährige verbrannte

Gera. Die 18 Jahre alte Charlotte
Schmutzler war allein in der Wohnung
und in der Nähe des Herdes ohnmächtig ge
worden und hingefallen. Dabei hat ſich der
Gasſchlauch gelöſt. Das ausſtrömende
Gas wurde durch das im Herd brennende
Feuer entzündet. Die Kleider der Ohn
mächtigen begannen ſofort zu brennen. Das
Mädel erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß
der Tod bereits eingetreten war, als es ge
funden wurde. Kopf und Oberkörper waren
vollſtändig verbrannt.

Dommitzſch. (400 v. H. Bürgerſteuer.)
Die Ratsherren ſtimmten dem Vorſchlag des
Bürgermeiſters zu, die Bürgerſteuer für das
kommende Haushaltsjahr in Höhe von 400 v. H.
des Reichsrichtſatzes zu erheben.

Trübe und Regenſchauer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Jn der Nacht zum Mittwoch hatten wir nur

noch vereinzelt leichten Froſt. Jn den Morgen
ſtunden ſtiegen die Temperaturen ziemlich
ſtark und erreichten einen Höchſtwert von neun
Grad. Die arktiſche Kaltluft hat ſich mehr nach
Oſten zurückgezogen, während mildere ſüdliche
Luft von Weſten her mehr und mehr oſtwärts
vorgreift. Jn Mitteldeutſchland hat ſich dabei
Miſchluft ausgebildet, ſo daß den ganzen Mitt-
woch über trübes Wetter herrſchte. Von dem
über Nordeuropa vorhandenen Tiefdruckgebiet
hat ſich der letzte Wirbel zwiſchen Schottland
und Skandinavien ſtark entwickelt. Er wendet
ſich langſam nordoſtwärts und wird am
Donnerstag auch das Wetter Mitteldeutſchlands
beſtimmen. Hinterher folgt ein kräftiges Hoch,
das zwar Veſſerung, aber erneut kühlere Luft
maſſen mit ſich bringt.

Ausſichten bis Freitag abend

Nach leichten Regenfällen während der
Nacht auch tagsüber meiſt ſtark bewölkt, ein
zelne Regenſchauer, Temperaturen wenig ge
ändert, mäßige, ſpäter etwas auffriſchende
weſtliche Winde. Am Freitag wechſelnd be
wölkt. Nachlaſſen der Schauertätigkeit, aber
bei böigen Nordweſtwinden wieder allmählich

Deutſche Oberſchulen. inkende Temperaturen.Da für die Aufnahme in eine National- ſondern auch das Sudetenland betreuen n Wanten du du Brand
e et teien Eben ein. geradezu unvorſtellbares Gifter wurde der aus der Arbeitsanſtalt viedund Würdigkeit entſcheidend ſind, ſpielt die n rrſcht. fur ſt M jwirtſchaftliche Lage der Eltern keine Rolle. ZInsgeſamt gab die Tagung unſeren Schrift en e un r e ver Gummi Wärmflaſchen GummiBieder
Der für Unterbringung, Verpflegung, Be leitern eine Fülle wertvoller Anregungen für Hienen angeſteckt u haben
kleidung und Schulgeld abzuführende Er ihre nächſte Arbeit. Waſſerſtands Meldungene e wird vielmehr nach Zeitz. (Im Auto vom Herzſchlagdem Einkommen und Familienſtand (Kinder 72 jähriger Wilddieb verhaftet e reilt.) Dienstag nachmittag wurde ein von 26. Oktober s
zahl) der Eltern angeſetzt; in keinem Falle h Zeitzer Einwohner beim Befahren der Weber- Saale W. F. W.
wird ein tüchtiger Junge wegen geringer Atzendorf (Krs. Calbe). Jn letzter Zeit ſtraße in ſeinem Kraftwagen, den er ſelbſt Srochis e e e rZahlungsfähigkeit des Vaters von der Auf wurde von dem Gendarmeriewachtmeiſter Pitz ſteuerte, von einem Unwohlſein befallen. Er See ro P usol ten J o
nahme ausgeſchloſſen. die Wahrnehmung gemacht, daß wieder vermochte noch den Motor abzuſtellen, jedoch Falbe O 1.30 2arbv

Die Anſtaltsausbildung endet mit der Wilderer durch Schlingenſtellen in hieſiger nicht mehr die Bremſen anzuziehen. Der Kalbe u t 38 S n e
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ſie neuen Herbst
für jeden Zweck, für jeden
Geschmack bringt das Neu-
este stets überaus preiswert
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von Heinz Seck
7. Fortſetzung

Kaſem erklärte mir bei einem ſchleunigſt
einberufenen Kriegsrat, daß wir vorausſicht
lich bald, möglicherweiſe bereits morgen, den
Bilarfluß erreichen könnten. Genau wußte
er es auch nicht; denn ſo weit wie heute kam
er ſelten.
Ich bin heute noch ſtolz auf die vornehme
Selbſtbeherrſchung, mit der ich mir eine Ziga
rette anzündete und auch Kaſem eine anbot.
Er erwiderte meine Gaſtfreundſchaft mehr als
großzügig, indem er plötzlich verſchwand und
nach wenigen Minuten mit einem Arm voll
lang Radjah wiederkam das ſind finger
ange Bananen, die mit zu dem Köſtlichſten

gehören, was es in kulinariſcher Be
ziehung gibt.

Beſonders, wenn man ſeit dem Frühſtück
nüchtern in einem Malgienauto und echter
Tropenhitze gerädert worden iſt.

Jn einem beachtlichen Dreikilometer-Tempo
(das Kilometer zu ſechzig Pfennigen!) fauchten
wir dann weiter, und um acht ließ Allah eins
ſeiner Wunder geſchehen

Wir kamen an einen Fluß es warimmer noch der Aſaha aber über den Fluß
führte eine Brücke, und hinter der Brücke
grüßten die erleuchteten Fenſter verſchiedener

ungalows.
Auf einer Veranda ſaßen Männer in

weißen Anzügen und tranken Splitt.
„Hallo!“ ſagten ſie. Und da war ich.
Jch zahlte Kaſem ungefähr dreimal ſoviel,

wie ſein Wagen bei mutwilliger Schätzung
wert war, und ſah ihn ſcheppernd und glücklich
in die Nacht verſchwinden.

Jch erzählte fröhlichen Geſichtern, wie klein
das Bilargebiet auf meiner Schiffskarte ausge
ſehen habe, bekam ein Bad und einen neuen
Anzug, ein Brathuhn mit allen Schikanen, die
ein chineſiſcher Koch erſinnen kann, und zum
Schluß ein Bett mit ganzem „Klambu“ dem
Moskitonetz, unter dem ſich dieſe Tiere aufzu
halten anflegen Und konnte ſogar meinen
Bekannten in Medan telephoniſch erreichen,
um ihm mitzuteilen was ich von ſeinen topo
und geographiſchen Kenntniſſen hielt.
Die Zuhörer kamen dabei durchaus auf ihre
Koſten.

„Morgen bringe ich Sie zu Maculliſter an
die Koealamündung“, ſagte am nächſten Tage
einer meiner neuen Freunde ich habe nur
ſeinen Vornamen Jan behalten. „Von dort
aus können Sie mit dem Werkbähnchen
weiterfahren.“

Vor Morgengrauen ſauſten wir los, dies
mal in einem richtigen Auto mit Frühſtücks
korb, elektriſchem Fächer und allen Schikanen.
Es war eine herrliche Fahrt; dafür hatten wir
aber auch vor einem Kampong zehn Kilo
meter von unſerem Ziel entfernt eine

Panne, die es
Hinterachſe.

Freund Jan beſah ſich den Schaden, machte
ein Geſicht, als hätte er es nicht anders er
wartet, und mietete das einzige im Kampong
vorhandene Pferd, um nach Koealoe zu reiten,
einem nur wenige Stunden entfernten Ort,
von dem er einmal gehört hatte, daß es dort
möglicherweiſe Exſatzteile geben könne.

Mir empfahl er die nicht übermäßig
ſchnelle, aber dafür pannenſichere Kareta
Lembu, den Ochſenwagen, worauf wir dem
Frühſtückskorb zu Leibe rückten und uns mit
Bedauern trennten.

in ſich hatte. Bruch der

Zu meinem leicht zweifelnden Erſtaunen
kam ich mit meiner Kareta Lembu wirklich an
eine ſumpfige Flußmündung, die ſich tatſächlich
als mein Ziel herausſtellte.

Neben einem auf Pfählen ſtehenden Godown
ſtauten ſich Geräte, Kulis und Waren, die das
neu angelegte, ſchnaufende, funkenſprühende
und bei jeder Fahrt höchſtens einmal ver
unglückende Kleinbähnchen ins Jnnere bringen
ſollte. Die Amerikaner machten die Sache in
großem Stil. Glücklich ſah ich die kleine Loko
motive vor einem Wellblechſchuppen warten.
Schließlich war ich jetzt mit Allahs Hilfe drei
Tage unterwegs, trug bereits den zweiten ge
liehenen Anzug und legte Wert darauf, mich
bald irgendwo vorzuſtellen.

Als ich Macyulliſter, den „Herrn des
Hafens“, begrüßt und ihm erklärt hatte, daß

ich mit ſeinem Bähnchen hoffentlich recht bald
weiterfahren könne denn es ſei bereits zehn
Uhr grinſte er, ſoweit es die beſchränkten

Zeichnung: Thoms

„Och ay“, sogte er dann. „Da reden wir
morgen mal in aller Ruhe drüber. Heute
kommen Sie von hier nicht weiter. Nicht für
Geld, Prügel oder Liebe. Heute ist Sportstreik

Abmeſſungen ſeines luftigen Verandakontors
zuließen.

„Och ay“, ſagte er dann.
morgen mal in aller Ruhe drüber.

„Da reden wir
Heute

kommen Sie von hier nicht weiter. Nicht für
g Prügel oder Liebe. Heute iſt Sport

reik.“
„Was für ein Ding?“ fragte ich entgeiſtert.

„Sportſtreik? Hier?“
„Erraten“, ſagte Mac.
„Jawohl, Sir. Sportſtreik! Dagegen kann

man nichts tun. Heute iſt, wie wir das in
Europa nennen würden, ein Ausſcheidungs
kampf in der Fußballmeiſterklaſſe, und meine
ſämtlichen Boys, Kulis, Fahrer und Heizer

kurz alles, was da kreucht und fleucht
haben ſich todkrank gemeldet. Sudah duwa
hari saja tida makan nassi, heißt die Fermel
hier: Schon ſeit zwei Tagen habe ich kein Reis
mehr gegeſſen. Zu Hauſe müßten ſie wahr
ſcheinlich zum Begräbnis einer Großtante oder
zür Konfirmation. Wenn Sie an die Beach,
an den Strand gehen weiter öſtlich, wo der
Sumpf aufhört dann können Sie ſich die
Schwerkranken einmal anſehen. Zum Tiffin
erwarte ich Sie wieder hier es gibt aber
nur Konſerven und Whisky mein Koch iſt
auch fort.“

Die todkranken Fußballer
MacuAlliſter vertiefte ſich in Schreibarbeit,

und ich bummelte zum Strand hinunter,
Von einem Fußballplatz, Mannſchaften oder

anderm ſportlichen Zubehör war allerdings
nichts zu ſehen, dagegen hatte ſich, anſcheinend
ſpontan, ein ſtimmgewaltiges Jahrmarkts
treiben entwickelt. Waſſer und Limonaden
verkäufer mit ſchaukelnden, wohlgefüllten ehe
maligen Benzinkaniſtern an langen Bambus
ſtangen über den Schultern chineſiſche Fan
TaneSpieler, Zigaretten, Shrinuß, Betel
und Kalkverkäufer ſuchten und fanden reiche
lichen Gewinn. Die Betelpackung zu zwei Cents.

Malaiiſch, Javaniſch, Amboneſiſch, Sundt
neſiſch und in vierzehn verſchiedenen chine
ſiſchen Dialekten flirtete, ſtritt, krakelte, ſang
und feilſchte alles unermüdlich durcheinander.
Der warme Wind, der ſalzig von der Malakka
ſtraße her wehte, ſpielte munter mit den farbig
leuchtenden Sarongs der Malagien; die dicken
Sumpffröſche machten ſich mit vereinten An
ſtrengungen gerade noch verſtändlich, und die
Sonnenſtrahlen ſtachen unbarmherzig nach
Gläubigen und Ungläubigen

Fortſetzung folgt.

Sudetenland im Spiegel der Sage
Der Schloßherr von Plöckenstein

See ſich befindet, ſtand vor langer langer Zeit
ein Schloß. Der Beſitzer diefes Schloſſes in
ganz verwilderter und verkommener Mann,
pflegte alle Wanderer, die vorbeikamen, zuerſt
prächtig zu bewirten, dann aber aus ihrem
Schlafgemach in einen unergründlichen Ab
grund zu ſtürzen. Schon viele arme Wanderer
waren dem Unhold zum Opfer gefallen.

Eines Tages kam ein ſeltſamer Wanders
mann in das Schloß und bat um Nachtherberge.
Dem Schloßherrn fiel gar nicht auf, daß dieſer
Wanderer von ganz beſonderem, unheimlichem
Weſen war, daß in ſeinem Blicke etwas
Lauerndes, Drohendes und Gefährliches lag.
Er bewirtete ihn auf die freundlichſte Weiſe
und führte ihn dann in das Schlafgemach. Wie
er aber ſeine UAntat ausführen und den Gaſt

An der Stelle, wo heute der Plöckenſteiſter Hamit er in die
durch eine verborgene Tür hinausſtoßen wollte,

ngrgtandiihe e hinab
ſten packte ihn dieſer beim Genick u
chleuderte ihn hinaus.
Wanderer,
war, das Schloß. Es verſank in den Abgrund
und aus deſſen Tiefe ſtrömte Waſſer auf Waſſer
empor, und füllte ihn aus. So entſtand der
Plöckenſteiner See, der auch heute noch un
ergründlich ſein ſoll.

Gibacht und Siehdichfür
Jn alter Zeit, wo noch dichter Wald das

Grenzgebiet des Egerlandes bedeckte, waren
die Straßen unſicher. Wenn Egerer Kaufleute
ihre Waren wohlbehalten an ihren erſten Be
ſtimmungsort, auf den Hauptmarkt in Plan,
bringen wollten, ſo war dies nur möglich unter
einer ſtarken Bedeckung wohlbewaffneter

Sund Röotkenmeiſters Gib
Dann verwünſchte der

der kein anderer als der Teufel

Söldner. Kam ſo ein geſchützter Zug an eine
te Stelle, dann ertönte der Befehl des

Gib acht und die Söldner
und Kaufleute faßten ihre Waffen kampfbereit
und hielten ſcharf Uimſchau. Zogen Kaufleute
in der Richtung von Plan nach Eger, dann er
ſcholl am Eingange in den düſteren Wald der
Ruf Sieh dich für!“

Dieſe Befehlsworte der Begleitmannſchaft
wurden ſpäter Warnungsrufe für Wanderer

e

Dann wird men lhren
Händen die Tagesarbeit
nicht ansehen. Mit Nivea-

Creme gepflegte Heut
bleibt stets geschmeidig-

e ueiher IcnTZerin
Roman von Bert George
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14. Fortſetzung

Er blickte ratlos in ihre blitzenden Augen.
„Herr von Villers, Sie waren oft ſo

gütig zu mir, ich habe Jhnen ſo viel zu danken
n n bitte, laſſen Sie Jhre Hand, wo ſie

eg
Nein, ſie konnte einfach nicht mehr! Plötz

lich fing ſie an zu weinen, und ſchluchzend ſchlug
ſie die Hände vors Geſicht.

Wenn irgend etwas eintreten konnte, um
Hans den letzten Reſt von Klarheit zu rauben,
ſo war es dieſes Weinen. Er ſtotterte:
„IJch wollte nur ſagen, daß ich alles für Sie
tun könnte, was Sie von mir verlangen.“

„Wollen Sie mich jetzt in mein Zimmer
bringen, Herr von Villers?“

Jhr Geſicht war noch tränenüberſtrömt.
„Wir können nicht über den Hof des Sang

toriums gehen. Man ſieht, daß Sie geweint
haben, und es könnte auffallen, wenn man Sie
ſo mit mir aus meinem Laboratorium heraus
kommen ſieht. Wir ſchlagen einen anderen
Weg ein. Kommen Sie!“

Er ging nach hinten und öffnete eine kleine
Tür. Ein paar Stufen führten hinab. Cléo
folgte ihm. Er leuchtete mit einer elektriſchen
Taſchenlampe und ſie ſah einen langen Gang,
der anſcheinend unter der Erde hinführte.

„Haben Sie keine Angſt. Das iſt ein unter
irdiſcher Korridor. Er ſtammt ſicher aus den

An

Zeiten der Raubritter.
wenn wir ungeſehen ins Freie gelangen
wollen. Er mündet gerade am Marneufer,
ganz am Ende des Parks, außerhalb der
Gartenmauer. Das iſt doch romantiſch, nicht
wahr?

Sie gingen durch den tunnelartigen Gang,
den er mit ſeinem Lämpchen erhellte. Es
tropfte hie und da von der Decke, und die Luft
war dumpf und muffig. Vorſorglich beleuchtete
er den Weg knapp vor ihr, damit ſie ihn gut
ſehen könne. Es war ihr etwas unheimlich
zumute, und mit dem naklürlichen Angſtgefühl
der Frau hielt ſie ſich an ihm feſt.

„Dieſer Gang ſoll von einem Grafen Vidocq
ſtammen, dem im dreizehnten Jahrhundert die
Burg gehörte. Vidocq war ein Freund des
Königs Philipp III. und tat ihm den Gefallen,
ſeine Freundin, die ſchöne Marion von
Navarra, in der Burg aufzunehmen. Der
König kam oft aus Paris mit einigen Rittern,
um ſeine Geliebte zu beſuchen. Aber er be
nutzte immer dieſen Gang, damit er ungeſehen
kommen und gehen konnte.“

Jn der Ferne blitzte ein Lichtſpalt. Sie
kamen näher und näher, und Hans öffnete eine
alte, morſche Tür.

Da ſtanden ſie in der hellen Sonne am Ufer
der Marne.

Wir benutzen ihn nur,

Kein Menſch war weit und breit zu ſehen.
Ganz hinten tauchte die große Parkmauer des
Sanatoriums auf, ein hübſcher Weg führte
dorthin, ſie ſchlugen ihn ein.

Bevor ſie den Park betraten, blieb Eléo
ſtehen.

„Herr von Villers ſagen Sie mir bin
ich Jhnen eigentlich ſympathiſch

Mit ſeinen blauen Augen ſah er ſie voll an.
„Jch möchte ſagen wenn ich mir erlauben
darf, ſympathiſch iſt nicht das rechte Wort.
Sie ſind die herrlichſte Frau, der ich je be
gegnet bin.“

w

Cléo hatte Hans um fünf Uhr zu ſich ge
beten. Entgegen ihrer urſprünglichen Abſicht
hatte ſie ein hübſches, verführeriſches Kleid
angezogen. Ein zartes, dünnes Gewebe aus
japaniſcher Seide, das mit Stickereien überſät
war. Zu welchen Mitteln mußte ſie greifen,
um ihr Ziel zu erreichen! Einen ganzen Plan
mußte ſie entwerfen, um Schritt für Schritt
vorwärts zu kommen. Würde dieſer Menſch
ſie genau ſo betrügen, wie es die andern getan
hatten? Jeder der gleiche, nur in anderem
Gewande. Aber was nützte es? Sie mußte
dieſe Gedanken verjagen, ſonſt erſchwerte ſie
ſich ſelbſt alles. Ruhe, Ruhe. Vor dieſem
Mann brauchte ſie ſich nicht zu ängſtigen. Das
war heimatliche Art, ohne Falſch er würde
ſie als Frau achten.

Leider erſchien Hans von Villers in einem
ſchwarzen, ſchwalbenſchwanzförmig geſchnittenen

Rock. Sein Hals ſtak in einem jener zu hohen,
feſtungsmauerartigen Stehkragen, wie ſie da
mals Mode waren. Er trug helle Lederhand-
ſchuhe mit ſchwarzen Raupen und, ſollte man
es für möglich halten in der Hand hatte
er ſeinen Zylinderhut, den er zeremoniell
feſthielt.

Dieſer Aufzug lähmte Cléo. Wäre ſie nicht
an den kommenden Dingen mit dem Einſatz
ihrer Perſon beteiligt geweſen, ſie hätte hell
auf über die Feierlichkeit gelacht, mit der Hans
ihre Einladung behandelte. So verzweifelte
ſie, dieſe kindliche Ehrerbietung je in Flammon
ſetzen zu können.

„Jch danke Jhnen, daß Sie gekommen ſind.
Bitte, nehmen Sie Platz!“

Sie deutete, als er ſich auf einen Stuhl
ſetzen wollte, diktatoriſch auf die Diwanecke.

„Jch freue mich“, ſagte er, ſich behutſam in
die Ecke drückend, „Jhnen Geſellſchaft leiſten
zu dürfen. Sie ſehen entzückend aus.

„Machen Sie ſich's bequem, lieber Herr von
Villers, bitte, geben Sie mir Jhren Zylinder
hut, es geſchieht ihm nichts, aber wir wollen
ihn beiſeite legen.“

Dann goß ſie aus dem kochenden Samowar
Tee ein, ſetzte Gebäck vor, ſtellte Milch und
Kognak hin und fragte ihn, ob er ein oder
zwei Stückchen Zucker wünſche.

Der Anglücksmenſch gab gar keine Antwort.
Er ſah dem Spiel ihrer Hände zu und

blickte auf die reizenden Finger.
Sie tranken beide Tee. Man mußte Konver

ſation machen.
„Wo ſind Sie geboxen, Herr von Villers?“

„Jch bin Berliner Mein Vater iſt, wie
die meiſten hugenottiſchen Deutſchen, Offizier.
Major in Potsdam. Wir ſind ſechs Geſchwiſter,
ich bin der älteſte.“

„Sollten Sie nicht auch in die Armee ein
treten„Natürlich aber ich hatte keine Luſt. Mich

es zum Studium. Botanik. Und Me
izin

„Wie. Sie wollten Arzt werden
Plötzlich durchfuhr ſie ein Gedanke. Sie

legte ſich ihn vorerſt zurecht. Jetzt mußte ſie
Hans aushorchen.

„Ja, ich ſtudierte ganz flüchtig ein Semeſter
aber dann gab ich die Medizin wieder auf.

Jch fand das Leben mit den Pflanzen ſchöner
als mit den Menſchen.

r Sie ſchlechte Erfahrungen gemacht?“
„Jch?
Wieder ſah er ſie ganz erſtaunt an. „Nein,

durchaus nicht, aber dieſe Neigung ſteckt in mir.
Jch liebe die Natur über alkes. Jch glaube,
ich könnte mich in einen großen Garten zurück
ziehen und zeit meines Lebens unter Bäumen,
Kräutern und Pflanzen zubringen.“

Sie ſchwiegen! Er blickte mit ſeinen merk
würdigen, großen Augen über die Terraſſe ins
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überhaupt Und in der Folgezeit zugleich Namen
für die Siedlungen, die an dieſen gefährlichen
Stellen entſtanden. Heute noch beſtehen die
Dörfer Gibacht und Groß und Klein-Siehdich
für im Bezirke Königswart.

Der Kampf mit den Wölfen
Jn früheren Zeiten, als es noch viele Bären

und Wölfe in unſeren Wäldern gab fuhr ein
Fuhrmann in einer hellen Winternacht über
das Erzgebirge. Dort, wo jetzt der Ort Sauer
ſack liegt, war zu jener Zeit nur ein Einkehr
haus. Als der Fuhrmann zu dem Hauſe kam,
bemerkte er, daß ihm ein Sack mit Hafer fehlte.
Er überließ daher dem Wirt die Obſorge für
die Pferde, nahm einen Prügel zur Hand und
lief auf dem Wege zurück. Da hörte er, je
weiter er kam, immer näher und deutlicher
das Heulen hungriger Wölfe. Schon wollte er
umkehren, da fand er endlich den Sack. Schnell
hob er ihn auf und eilte zurück. Da ſtürmten
aber ſchon die Wölfe aus dem Walde heraus,
auf ihn los. Der Mann aber verſtand es, ob
wohl er auf der linken Schulter den Sack mit
dem Hafer trug, ſo gewandt und ausgiebig mit
ſeinem Prügel dreinzuſchlagen, daß ſich die
Wölfe zurückſchlichen. Sie blieben aber in der
Nähe und deutlich konnte der Fuhrmann, der
mit ſchnellen Schritten zu dem Einkehrhaus
eilte, ihre funkelnden Augen aufflammen ſehen
und ihr unterdrücktes Winſeln hören Erſt vor
dem Hauſe, in dem die Hunde wütend zu bellen
begannen, verſchwanden ſie.

Der Fuhrmann aber ſank in der Stube er
ſchöpft nieder und ſagte: „Du mein Gott, der
Sack iſt mir aber ſauer geworden Nach dieſem
Ausſpruch erhielt der Platz. und der Ort, der
ſpäter dort errichtet wurde, den Namen
Sauerſack.

Die erste Steinkohle
Jn SchleſiſchOſtrau wurde die erſte Stein

kohle an der Stelle gefunden, wo ſich heute der
Dreifaltigkeitsſchacht erhebt. Ueber ihre Ent
deckung berichtet die folgende Sage:

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts lebte
in SchleſtiſchOſtrau ein fleißiger, aber armer
Schmied. Damals beſaß man zum Heizen nur
Holzkohle und die war dem armen Manne zu
teuer. Als ihm eines Tages eine große Arbeit
gufgetragen wurde, wußte er nicht, woher er
die notwendige Holzkohle nehmen ſollte. Des
halb ging er des Abends in den nahen Wald.
Dort pflegten die Hirten gewöhnlich Feuer zu
machen und er hoffte, in der Aſche noch ein
paar Kohleſtückchen zu finden. Er hatte auch
bald einen ganzen Sack voll geſammelt und
eilte froh nach Hauſe.

Am nächſten Morgen praſſelte ſchon zeitlich
in der Früh ein luſtiges Feuer in ſeiner Werk
ſtätte. Als er wieder zulegen wollte, und in
den Sack griff, fand er unter der Holzkohle
einige ſchwarze Steine, die er in der Dunkel
heit gleichfalls mitgenommen hatte Aergerlich
ſolch unnützes Zeug geſchleppt zu haben warf
er ſie in das Feuer. Doch ſiehe da! Sie fingen
an zu brennen und entwickelten eine außer
ordentliche Hitze. Der Schmied war ſehr er
ſtaunt. Er ging ſofort in den Wald und ſuchte
an derſelben Stelle nach, wo er die erſten
ſchwarzen Steine aufgeleſen hatte. Er fand auch
beim Nachgraben eine ausgiebige Menge. Von
nun an holte er ſich Jovon, ſoviel er brauchte,
und ſein Geſchäft blühte in kürzeſter Zeit
neu auf.

Anfangs hielt der Schmied ſeine Entdeckung
geheim. Aber die Nachbarn merkten bald, daß
aus ſeiner Eſſe jetzt immer ein ſeltſamer
ſchwarzer Rauch aufſteige. Eines Tages kam
der Lehrer des Ortes zu dem Schmied und nun
konnte dieſer ſein Geheimnis nicht länger be

Freie hinaus ein kräumeriſcher Ausdruck lag
auf ſeinem Geſicht.

Beglückt dachte Cléo, er habe doch etwas
ungemein Reines. Da ſie in ihm den Menſchen
gefünden, dem ſie vertraute ſo ſchwand die
krankhafte Scheu ihres Weſens vollends dahin.
Ja, er ſollte der Vater ihres Kindes ſein,
deutſches Blut ſollte in den Adern des Kindes
röllen, hier war ein Mann, der ſie nicht be
trügen würde. Trotzdem ſie hielt ſich nicht
würdig, ſeine Frau zu werden. Nein, keine
Heirat mehr. Dieſer reine Menſch ſollte nicht
a ihr Daſein gebunden werden, ſie kam ſich
ſeiner nicht würdig vor, ſie glaubte kein Recht
auf ihn zu haben. Das Unglück hatte ſich an
ihre Ferſen geheftet. Das wollte ſte ihm er
ſparen.

„Wir wünſchen alle, Fräulein von Buet,
Sie möchten wieder geſund werden und zur
Bühne zurückkehren. Wiſſen Sie, daß alle
Damen im Sanatorium Sie von Paris kennen
und für Sie ſchwärmen?“

„Aber doch auch ſicher für Sie, Herr von
Villers?“ Geſtehen Sie es nur.“

Eine feine Röte überflog ſeine Wangen.
„Jch weiß es nicht. Jch bin Damen gegen

über von entſetzlicher Ungeſchicklichkeit.“
„Weil Sie zu viel mit Pflanzen und ver
trockneten Kräutern verkehren. Darf ich mich
neben Sie ſetzen? Auf dem Diwan iſt es viel
bequemer, und Sie wiſſen doch, ich bin krank,
nicht wahr?“

Sie ſetzte ſich dicht neben ihn. Er wollte
weiter wegrücken, aber ſie hatte ihn bereits
entſprechend placiert, er konnte nicht aus
weichen.

„Sagten Sie nicht, Sie hätten auch Medizin
ſtudiert

„Mehrere Jahre.“
„Jch habe eine große Bitte.

mir einen Rat geben.“
„Gerne.“
„Jch wünſche ſehnlichſt geſund zu werden.“
„Oh das iſt ſchon ein großer Schritt, um

der erkrankten Natur zu helfen!“
„Ja, aber in mir kämpfen Widerſtände,

Gedanken, die mich lähmen. entmutigen und
mir jede Traft rauben

Sie müſſen

Der Cod des ElefantenPflegers
Von Paul Eipper

Vor wenigen Wochen beſtaunte eine beſon
ders große Menſchenmenge die dreizehn
Elefanten, die auf der weiten Freianlage des
Münchner Tierparks Hellabrunn vergnügt um
herbümmelten und ſich wie ſtets von den
Beſuchern über den Abſperrgraben hinweg
füttern ließen. Ein einziger Mann, der Pfleger
Hans Werner, ſtand Ordnung haltend zwiſchen
den indiſchen und afrikaniſchen Koloſſen; auf
ſeinen Ruf kamen ſie willig herbei, zeigten ihre
ſpieleriſchen Künſte. Sie wußten aus jahre
langer Erfahrung, daß nun jeder von ihnen
mit einem zärtlich-freundſchaftlichen Rüſſelklaps
belohnt werden würde. Jn dem Gedränge ver
ſetzte der mittelgroße Jungbulle Waſtl ſeinem
Pfleger einen derben Stoß; Hans Werner fiel
zu Boden. Ein im Hintergrund arbeitender
Hilfswärter ſah es wohl, dachte ſich aber nichts
Schlimmes dabei, denn die Elefänten haben
etwas rauhe Umgangsformen. Doch Werner
rief um Hilfe er blutete; unglücklicherweiſe
hatte ihm der Stoßzahn die große Schenkelader
zerriſſen, und trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe iſt
er kurze Zeit ſpäter an der ſchweren Verletzung
geſtorben.

Dieſen Tatbeſtand erfuhr ich, als ich eben
von München nach Berlin zurückkehrte und
mein Sohn wenige Tage zuvor auf der gleichen
Elefantenplattform gefilmt hatte, wie unſer
Freund Werner ſeine Dickhäuter-Pfleglinge
wuſch und abſeifte.

Lieber Wernerhans, unbekümmert-ahnungs
los haben wir Uns die Hand gegeben, lächelnd
mit unſerem gewohnten Abſchiedsgruß: „Machs
gut bis zum nächſtenmal!“ Nun iſt der grau
ſam harte Trennungsſchnitt getan; eine lang
jährige Bindung zwiſchen Tierfreunden ging
jäh zu Ende. Aber wenn der Verſtorbene noch
einmal hätte ſprechen können, würde er von
uns als letzten Wunſch eine Rechtfertigung
für ſein Tier verlangt haben, das weiß ich ge
wiß. „Sagt bloß den Menſchen, daß der Waſt!l
es weder aus Mordluſt tat, noch daß er plötzlich
irrſinnig geworden iſt. Das Ganze war allein
ein Mißverſtändnis

Jch ſchreibe dies nicht in wehmütig-weicher
Verblendung; allzu oft habe ich mit ernſthaften
Fachleuten gerade über ſolche Vorkommniſſe ge
ſprochen. Heinz Heck, der von allen heutigen
Tiergärtnern vielleicht die meiſte praktiſche
Pflege-Erfahrung beſitzt, erklärte uns einmal:
„Weil die Tiere nicht ſprechen können, machen

ſie ſich durch Bewegungen und Taten verſtänd-
lich. Ein Löwe ſagt nicht „Laß das“; ſondern
er gibt einen Prankenhieb, ohne beſonders
wütend zu ſein. Sein Mitlöwe verträgt un
ſchwer dieſe Ablehnung, vor allem wenn er
einen Mähnenſchutz hat; er bekommt höchſtens
eine Schramme ins Fell. Durch die dünne
Menſchenhaut aber ſchneiden die Krallen wie
Dolche tief ins Fleiſch.

Glücklicherweiſe lernen alle Tiere, die gut
betreut werden, daß ſie mit uns Menſchen eine
„weniger rauhe Sprache“ ſprechen müſſen. Die
beſonders klugen Elefanten ſind ſogar ſchon zu
einem befreundeten Hund oder zu der Ziege,
die ihren Stall mitbewohnt, viel ſanfter als zu
ihren Artgenoſſen. Untereinander geben ſie ſich
Püffe, die ſie gegenſeitig kaum ſpüren, die aber
einen Menſchen ſofort zermalmen würden. Kurz
darauf wollen ſie ſich auch ihrem Pfleger ver
ſtändlich machen, müſſen ſich alſo auf deſſen
„Empfindlichkeit“ umſtellen. Leider gelingt
dies nicht immer ſofort und vollkommen auch
Tiere ſind bisweilen vergeßlich, und dann kann
es ein Unglück geben, ohne daß der Uebeltäter
ſich deſſen bewußt wird.

Vor ungefähr fünf Jahren ſtand der
Münchener Direktor Heck mit Hans Werner im
Jnnenhaus neben Waſtls Vater, dem rieſen
großen „Boy“. Der alte Bulle wollte die
Männer nicht ſo dicht bei ſich haben, und die
Folge davon war, daß Beide mit mehreren
Rippenbrüchen und angebrochenem Schädel in
der Stallecke lagen. Ganz ähnlich muß es bei
Waſtl geweſen ſein; ſein Zahnſtoß ſollte dem
befreundeten Pfleger wohl nur verſtändlich
machen: „Geh mal weg da; ich will an dir
vorbei. Dieſer tolpatſchige Knuff brachte
e inniggeliebtem Kameraden leider den
To

Es beſtand in der Tat eine innige Liebe
zwiſchen Waſtl und Hans Werner; ich muß den
Werdegang dieſes Menſchen aufzeigen, um jene
eigenartige Bindung begreiflich zu machen, die
nun durch ein tragiſches Mißverſtändnis zer
brochen wurde.

Vor zehn Jahren. als Heinz Heck den Hellag
brunner Tierpark neu eröffnete, bat ihn ein
junger Mann um Anſtellung als Elefanten
wärter. Er habe bislang allerdings nur Miſt
gefahren bei einem Zirkus, ſagte er ſchlecht und
ehrlich; aber der Zoodirektor ſpürte die innere
Berufung dieſes Menſchen, der ſich binnen

wahren Doch dauerte es noch lange bis die
erſten Bohrtürme ſich erhoben.

Her Kampf ums Recht
Die Bauern des Sprachgrenzdorfes Bowitz

bei Netolitz beſitzen noch heute Wieſen bei Selz.
Auf dieſe machte vor vielen Jahren der Fürſt,
dem weit herum alles Land gehörte, Anſpruch.
Als die Bauern und die Beamten des Fürſten
beiſammen waren, um die Sache zu entſcheiden,
erklärte ein Bauer aus Selz, er könne Zeugen
ſchaft abgeben und beſchwören. daß dieſe Wieſen
ſeit je Beſitz der Bowitzer Bauern geweſen
ſeien. Da man ihm nicht glauben wollte, ſagte
er: „Jch will gern mein Leben opfern, um der
Wahrheit zum Recht zu verhelfen. Schlagt mir
hier auf der Stelle den Kopf ab! Es wird
dann ſofort ein Regen kommen und mein un
ſchuldiges Blut wegwaſchen. Das ſoll das

Zeichen ſein, daß ich die Wahrheit ſprach und
daß dieſe Wieſen Uüralter Bauernbeſitz ſind.“
Nach langem Zaudern tat man ſo. Die Be
amten ließen den Mann durch ihre bewaffneten
Diener den Kopf abſchlagen. Kaum lag er auf
dem Boden, da erhob ſich ein Gewitter und
der Regen ſtrömte ſo furchtbar hernieder, wie
man es noch nie erlebt hatte. Jm Nu war die
blutbefleckte Erde reingewaſchen. Die Beamten
des habgierigen Fürſten aber erſchraken und
flohen- Nie mehr verſuchten ſie, den Bauern
ihre Rechte ſtreitig zu machen.

kurzem zu einem der bedeutendſten Fachmänner
auf dem Gebiet der Elefantenpflege und zzucht
entwickelte. Zuerſt betreute Werner einen ein
zigen Elefanten in Hellabrunn; immer neue
amen hinzu, und durch ſeine Einfühlungskraft

wurde der Pfleger man kann es nicht an
ders ſagen das lenkende Leittier der größten
ZooElefantenherde, ja, er wurde für dieſe
Tiere eine Art von überirdiſchem Weſen.

„Tiermenſchen“ ſind meiſt Sonderlinge, die
ihre Tiere beſſer verſtehen als ihre Mit
menſchen. Der Elefanten- Werner aber hatte
auch ſeinen menſchlichen Freunden r
eine zwar nicht laute, doch frohe Luſtigkeit;
keiner von uns, der ihn nicht gerade deswegen
beſonders mochte, ſein Direktor einbegriffen.
Vielleicht haben dieſe beiden ſich überhaupt am
beſten verſtanden, ſo wie ſie auch in den Auf
baujahren am engſten zuſammenarbeiteten;
Außenſtehende konnten unmöglich unterſcheiden,
wer von den ſchwer arbeitenden Männern der
Chef und wer der Wärter war.

Als im Mai 1932 die Elefantin Cora den
Waſtl zur Welt brachte, war dieſes erſte Hella
brunner Elefantenkind ſo ſchwach, daß es
weder ſtehen noch laufen konnte, ſondern
dauernd von Werner geſtützt und gehalten
wurde. Es iſt einmalig in der Geſchichte aller
zoologiſchen Gärten, daß ein Wärter während
der erſten zwei Wochen ein Elefantenkind mit
der Flaſche ernährte, bis es kräftig genug war,
an der Mütter zu trinken. Unmittelbar nach
der Geburt blieb Hans Werner drei Tage und
Nächte ohne Unterbrechung bei ſeinem Schütz
ling; mit Gewalt zog ihn der Direktor aus der
ElefantenWochenſtube, legte ihn in ſein eige
nes Bett und wachte bei ihm, bis er einſchlief.
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„Dagegen müſſen Sie ſich wehren.“
„Wie kut man das
Er lächelte. Jetzt waren die Rollen ver

tauſcht. Vor ihm ſaß ein Kind, das fragte.
Und er kam ſich wie ein weiſer Vater vor, der
ſeine Tochter belehrte.

„Ueben Sie hartnäckige Gedankenkonzentra
tion. Verſcheuchen Sie jede Ablenkung.
Denken Sie feſt, unabläſſig und beſonders in
einſamen Stunden nur einzig an die Verwirk
lichung Jhres ſehnlichen Wunſches.“

„UAnd dann 2“ Sie begann neugierig zu
werden, was ihr der Arzt vorſchlagen würde.

„Sie müſſen an den Erfolg glauben, ganz
feſt daran glauben. Sie müſſen ſich ſagen Jch
will und werde mein Ziel erreichen.“

„Jch habe kein Vertrauen zu mir ſelbſt.“
„Das ſagen Sie, die berühmte, erfolgreiche

Künſtlerin?“
„Jch denke nicht an meinen Beruf. Das

Leben iſt es, das mich in grauſamſter Weiſe
enttäuſcht hat. Jch habe zu viel gelitten, ich
bin durch einen Sumpf gegangen, den ich nie
vergeſſen kann, der mich unwürdig macht, je
mals wieder einen Mann

Sie brach ab und ſchwieg.
fort:

„Sie ſind gut. Jhnen möchte
ganzes Herz ausſchütten.“

„Tun Sie es,“ ſagte er leiſe.
„Mein Leben iſt leer inhaltlos ohne

Zweck. Wofür lebe i Und doch ſehne ich
mich nach Geſundheit, Kraft und Liebe

Jhre Offenheit rührte ihn und machte ihn
wieder verlegen. Schließlich ſagte er: „Aber
Jhnen, gerade Jhnen kann es doch nicht ſchwer
fallen, in Paris unter all Jhren Bewunde
rern

„Sie irren,“ fuhr Cléo raſch dazwiſchen,
„und Sie wiſſen nicht, was hinter mir liegt.
Jch glaube nicht mehr daran, ein Liebesglück
zu finden, dem nicht, wie ein Verhängnis, der
ſchrecklichſte Schmerz nachfolgt. Geſpenſter der
Vergangenheit! Jch. mißtraue allen Menſchen.
Jch leide darunter und ich ſehne mich danach,
erlöſt zu werden.“

Sie ſah ihm ſchweigend in ſein ehrliches
Geſicht. Wenn er ahnte, was ſie ſich jetzt daste.

Dann fuhr ſie

ich mein

Wenn er ahnte, daß ſie ein gewiſſes Dank-
barkeitsgefühl für ihn empfand, weil ſie froh
war, ihn gefunden zu haben.
t „Warum ſehen Sie mich ſo an?“ fragte er
eiſe.

„Jch möchte gern Jhre Gedanken leſen,“
ſagte ſie mit ſanfter Zärtlichkeit. Dann fuhr
ſie etwas zaghaft mit ihren Fingern in ſein
dichtes Haar; ſie ſtreichelte einen Augenblick
die blonde Mähne und während er glücklich
die Augen ſchloß, legte ſie raſch ihre geöffneten
Lippen auf den Mund des jungen Menſchen
und ſchlang beide Arme um ihn.

Er trank ihren Kuß.
Dann ſetzte ſie ſich ſchweigend weg von ihm.
Er hatte immer noch die Augen geſchloſſen.

Seine hübſchen Haare hingen wirr über der
Stirn. die Hände hingen ihm ſchlaff herunter.

„Warum ſprechen Sie nicht?“ fragte ſie.
Er hob langſam die Lider und ſah ſie un

gläubig an.
„Jch verſtehe es nicht“, ſagte er nach einer

Pauſe. „Sie, die verwöhnte, berühmte, große
Diva, eine der ſchönſten Frauen und
ich ein armer Teufel, eine unſcheinbare Exi
ſtenz. Jch glaube, Sie haben eine Laune. Sie
irren ſich. Jch bin ſicher nicht der, den Sie in
wir vermuten

„Doch, doch“, ſagte ſie raſch und beſtimmt.
Sie ſind es. Jch habe Sie beobachtet, Jhr
Weſen, Jhr Benehmen und Jhre ganze Art,
Sie ſind Sie haben es iſt ſo etwas in
Jhrer Art, aber, Herr von Villers, wünſchen
Sie denn, daß ich Jhnen Komplimente mache

„Nein, nein.“
„Vielleicht iſt Jhnen am Ende mein Gefühl

gar nicht willkommen? Jch weiß es vicht. Sie
haben ja überhaupt nichts geſagt. woraus ich
Mut hätte ſchöpfen können Vielleicht bin ich
Jhnen nicht ſo ſympathiſch wie ich es mir ein
vilde.“

Er fuhr raſch herum und ergriff ihre Hand.
„Sagen Sie das nicht, Fräulein von Buet.

Sie ſind für mich ich finde keine Worte
vom erſten Augenblick an, ſchon damals im
Zuge Paris Biarritz, Sie gefielen mir
gleich ſo t. J mußte ſtets an Sie denken
ſeit dawals. Wie hätte ich es gewagt, und ich

kann es noch immer nicht glauben, nein, nein
iſt es denn Wirklichkeit, was ich erlebe?“
Da ſaß er, blond, kraftvoll in ſeiner Jugend,

ſie mit ſeinen Blicken verzehrend. Er hatte die
Brille abgelegt. Sie ſah, wie ſeine Augen
leuchteten vor Freude und Glück

Alſo du du dachte Cléo, dich hat
mir das Schickſal in den Weg geſchickt, um
mich zu erlöſen. Du liebſt mich, ich leſe es
in deinen Augen und ich liebe dich
das mußt du aus den meinen leſen können
W ſieh mich an was wirſt du mir bringen?

elches Leid wird dem Glück folgen, das ich
durch dich erleben werde? Welches Unheil
ſteht hinter dir? Aber er ließ ſie nichts
weiter denken. Er faßte ihre Hände.
„Nicht wahr, es iſt kein Scherz, den Sie mit
mir treiben„Nein!“

„Aber warum warum gerade ich
„Weil ich Sie liebe.“
Er fiel vor ihr nieder, als ob ihn die

Wucht plötzlichen Glücks erdrücke. Er vergrub
ſeinen Kopf in ihren Schoß und ſtammelte
unverſtändliche Worte.

Zärtlich zog ſie ihn empor und die Welt
verſank um beide.

Das Leben im Sanatorium ging ſeinen ge
regelten Gang. Der Frühling zog vorüber,
der Sommer war gekommen. Jm Park rauſch
ten die Kaſtanien, längs der Marne wogten
die reifenden Aecker. Der h e früh
oder in der Dämmerung auf die Jagd und
Cléos Zuſtand hatte ſich auffallend ver
ändert. Sie war erblüht. Jhre Haltung, ihr
Geng, ihr ganzes Weſen verriet eine fort
ſchreitende, erſtaunliche Geneſung. Niemand
im Hauſe ahnte die innige Beziehung, die
Cléo mit Hans von Villers verband. Alle
Aerzte, voran der Profeſſor waren begeiſtert
über die Fortſchritte, die Cléo in ihrer Ge
neſung machte.

Eine ſtille Seligkeit erfüllte ſie. Eine
andere Liebe hatte von ihr Beſitz ergrifſen,
es war ihr, als wanderte ſie durch den köſt
lichen deutſchen Märchenwald ihrer Kindheit.

Fortſetzung folgt



27. Oktober 1933 Mitteldeutſche NationalJerrung Nr. 297

260 Jahre Hamburger Oper
Die Feſtwoche: „Meiſter der deutſchen Oper“

AMNZ Die Hamburger Oper blickt ſeit 1678
nicht nur auf „hiſtoriſche“, ſondern auch auf
große Vergangenheit zurück. Händel wirkte
hier als Geiger und Dirigent, Thelemann
komponierte Opern für das Enſemble und
Ritter Gluck erſchien bereits in der „Frühzeit“
des Jnſtituts als muſikaliſcher Leiter einer
reiſenden Operngeſellſchaft am Dirigentenpult.
Zu einer Zeit, als die deutſchen Fürſten
reiſende italieniſche Operngeſellſchaften an ihre
Höfe zogen, beſaß Hamburg bereits eine feſt
ſtehende Oper, die vom Kunſtſinn der hanſi
ſchen Bürger getragen wurde. Jn 260jähriger
Tradition entwickelte ſich aus den „muſikali-
ſchen Schauſpielen“ über das „Hamburger
Stadttheater die heutige Staatsoper, zu
der das große niederdeutſche Jnſtitut 1933 er
hoben wurde.

Die feſtlichen Aufführungen Meiſter der
deutſchen Oper“ verzichteten darauf, einen
rein hiſtoriſterenden Ueberblick über zweieinhalb
Jahrhunderte zu geben. Vielmehr wurde auf
dem Forum der Hamburger Staatsoper als
würdige Jubiläumsfeier ein Querſchnitt durch
das deutſche Opernſchaffen vermittelt. Sinn
voll war Pfitzners muſikaliſche Legende „Pale
ſtrina“ an den Anfang des neunteiligen
Zyklus' geſtellt. Die in allen Teilen wahrhaft
großzügige Jnterpretation des Werkes ver
mochte das hohe Ethos muſikaliſch und
darſtelleriſch-deklamatoriſch zu verwirklichen.
„Tannhäuſer“, „Freiſchüz“ und „Zar und
Zimmermann prägten den Charakter der
Feſtwoche nach der romantiſchen und volks
tümlichen Seite. Beethovens Fidelio“ und
Mozarts deutſches Singſpiel Die Entführung
aus dem Serail“ ſtanden als Vertreter der
klaſſiſchen deutſchen Oper im Mittelpunkt des
Zyklus! und bedeuteten zugleich deſſen Wende
punkt zum Klaſſizismus, der in einer für

unſer Zeittheater höchſt beachtlichen Grup-
pierung: R. Strauß Händel Gluck
erſchien.

Strauß' „Ariadne auf Naxos“ iſt eines der
typiſchen Beiſpiele des modernen Klaſſizismus,
der hier die Bindung und Ueberſchneidung mit
einer Harlekinade des Rokoko eingeht und ſich
in die Klangpracht des „Strauß“-Orcheſters
löſt. Zu dieſer in jedem Sinn glanzvollen
Aufführung war diejenige des Händelſchen
„Julius Cäſar“ (Hagen'ſche Bearbeitung!)
bühnenmäßig in unmittelbare Parallele zu
ſtellen: gemalter Proſpekt, ergänzt durch Auf
bauten, klaſſiziſtiſche Koſtüme des Barock waren
augenfällige und den Stil der Aufführung
nahezu beſtimmende Mittel. Dieſem nicht
unbedingt im Barockcharakter verwirklichten
Händel der mehr im heutigen guten
Sinn theaterwirkſam gegeben wurde ſtand
Glucks „Jphigenie in Aulis“ in packender
Gewalt muſikdramatiſchen Ausdrucks gegen
über. Darſtellungs- und Muſizierſtil dieſer
Aufführung im Bühnenbild ragender Säulen
wuchs in den Bewegungen des Chores aus
dem Rahmen des Barock-Klaſſiziſtiſchen in das
Antikiſche. getragen von der äußerſten Senſi
bilität des orcheſtralen Ausdrucks. Hier
erwies ſich das Philharmoniſche und Staats
orcheſter als weſentlicher Träger der Feſt
woche, die mit dieſer wahrhaft feſtlichen Gluck
aufführung beſinnlich ausklang.

Für die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit der
Hamburger Oper hätte kein beſſeres Beiſpiel
als die Aufführungen dieſer drei Werke ge
wählt werden können, die in dieſer Zu
ſammenfaſſung ſchwerlich auf einem anderen
Spielplan der Gegenwart zu finden ſind
Eugen Jochum als Generalmuſikdirektor, Hans
SchmidtJſſerſtedt gaben als ernſt und verant
wortungsbewußt tätige Dirigenten die muſi
kaliſchen Jmpulſe der Geſamtinterpretation
während die Spielleitung Generalintendant
Strohm, O. Fr. Schuh und Rud. Zindler als
ideenreiche Regiſſeure amtieren ſah, die als
weſentlichen Pluspunkt Bühnenbildner von
durchaus eigenartigem Charakter wie 2Bilh
Reinking und Gerd Richter zur Seite hatten.
Zu den künſtleriſchen Vorſtänden iſt das aus

„Prominenz“ und Nachwuchs gebildete En
ſemble der Hamburger Staatsoper mit Aus
r chitn zu nennen als Träger der Feſtwoche,

ie in ihrer Geſamtheit ein haftendes Theater
erlebnis war und als würdige Nachfeier der
1928 vergeſſenen 250-JahrFeier gelten kann!

1259 neue Volksbüchereien
Wenn in der kommenden Woche des deut

ſchen Buches im Altreich insgeſamt 1250 neue
Volksbüchereien eröffnet werden, ſo iſt dieſer
beiſpielloſe Erfolg in erſter Linie dem Ver
ſtändnis zuzuſchreiben, das die Gemeindever
waltungen der nationalſozialiſtiſchen Kultur
pflege entgegenbringen. 1150 dieſer Neugrün
gründungen (93 v. H.) entfallen auf Land
gemeinden, 80 Volksbüchereien auf Mittel
ſtädte und 14 auf größere Städte

Die Zahl dieſer Neugründungen entſpricht
der Geſamtzahl der Neugründungen vom
1. April 1933 bis 31. Dezember 1936. Wäh-
rend in den Jahren 1933/34 263 Volksbüche
reien, 1934/35 465 Volksbüchereien, 1935/36
608 Volksbüchereien, 1936/37 671 Volksbüche
reien neu errichtet wurden, ſteigt dieſe Zahl
für die Zeit vom 1. April 1937 bis Ende
Oktober um weitere 4239 Büchereien auf 6246
Volksbüchereineugründungen ſeit 1933.

Das Verhältnis der Neugründungen in
Landgemeinden gegenüber den Städten zeigt,
in welchem Maße es der Führung des deut
ſchen Volksbüchereiweſens gelungen iſt, in Zu
ſammenarbeit mit Gemeinde, Staat und
Partei die deutſche Volksbücherei auf breiteſte
Grundlage zu ſtellen.

Mit der Eröffnung dieſer 1250 Volks
büchereien. die über einen Anfangsbeſtand von
rund 450 000 Bänden verfügen, wird weiteren
254 Millionen Volksgenoſſen das gute deutſche
Buch zugänglich gemacht werden.

Die amerikaniſchen Filmkinder
haben ſich zu einem Klub vereinigt, der ihre
künſtleriſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
wahrnehmen ſoll. Zu den „prominenten“ Mit
gliedern gehören u. a. Shirley Temple und
Freddie Bartholomew.

Frei nach „Komeo und Julia“
Jtalieniſche Opernuraufführung in Dortmund

MNZ Unter der Schirmherrſchaft des ita
lieniſchen Botſchafters Bernardo Attolico und
in Anweſenheit des Stabschefs der SA. Viktor
Lutze nahm im Dortmunder Stadttheater der
Zyklus „zeitgemäßes italieniſches Opern
n mit Francesco Ciléas Oper „Gloria“
einen feſtlichen Anfang. „Fedora“ von Um
berto Giardano, „Francesca da Rimini“ von
Ricardo Zandanai, „Stampolo“ von Ezio
Camuſſi und „L'amante in Trappola“ von
Arrigo Pedrollo ſollen noch folgen.

Der 1866 in Calabrien geborene Francesco
Ciléa wird zuſammen mit Puccini und Giar
dano zur jungitalieniſchen veriſtiſchen Schule
gerechnet. Dieſe Einordnung entſpricht keines
wegs ſeiner Bedeutung. Denn die farbige und
packende Oper „Gloria“ weiſt in ihren weit
ausſchwingenden Kantilenen und den geſchmei
digen Chören eher auf die Dramatik eines
Verdi hin. Der geſunde Sinn für Theater
effekte gibt auch ſeinen Szenen jene beſondere
Note, die die erſchreckende Wirklichkeit als
weſentlichen Beſtandteil der Handlung in den
Vordergrund ſchiebt. Gerade, 12eil ſich Ciléa
keiner außerhalb des „Muſikaliſchen“ liegenden
Mittel bedient, iſt dieſe Oper ebenſo wie
die jetzt im Deutſchen Opernhaus zu Berlin
aufgeführte „Adriang Lecouvreur“ als eine
Bereicherung unſeres Wiſſens um die ita
lieniſche Gegenwartsmuſik anzuſehen.

Arturo Calauttis dramatiſcher Vorwurf t
eine Art „Romeo und Julia“Stoff. Der Zwiſt
der Familien Bardi und Ricci wirft düſtere
Schatten über die Liebe der jungen Gloria
Bardi zu ihrem Jugendgeſpielen Li ietto
Ricci. Jn dem Kampf der Familien ſtirbt
Glorias Vater, während der Bruder ſeinen
Tod zu rächen gelobt. Er erdolcht Lionetto
in der Kapelle der Bardi, als dieſer ſich gerade
mit Gloria vermählt. Gloria gibt ſich dann
an der Seite des Geliebten ſelbſt den Tod.
Dieſe SchlußSzene iſt in der Jnnerlichkeit
ihrer Ausſprache der Höhepunkt des Werkes.

Friedrich W. Herzog
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Rundfunk e
Donnerstag, den 27. Oktober 1938 Bridge

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter 6.00: Morgenruf, Reichs

wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00--7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Ghmnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Volksliedſingen. 10.30:
Wetter, Programm Sendepauſe. 1135: Heute
vor Jahren. 11.40: Kleine Chronik des Alltags.
11.55: Zeit, Wetter 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter 14.00:
Zeit, Nachrichten Börſe. Muſik nach Tiſch. 15.30:
Wer niemals einen Rauſch. gehabt. 15.50: Braſilien
ſpricht. 16.00: Nachmittägskonzert. 17.00 vis 17.10
(Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten, Markt
bericht. 18.00. Pehr Evind Svinhufvud, der Gründer
des finniſchen Staates. 18.20: Deutſche Lieder ver
gangener Jahrhunderte. 18.45: Unſere Zeit im Drama.
19.00: Johannes Brahms. 19.50: Deutſche Mannſchafts
meiſterſchaften im Fechten. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Frohſinn für alle 22.00-—22.20 (Pauſe) Nachrichten,
Wetter, Sport. 24.00: Nachtmuſik. Sendeſchluß:
3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10: Jn

duſtrie Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00:
Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00: Volksliedſingen.
10.30: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11130:
JnduſtrieSchallplatten. Anſchließend Wetter 12.00:
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Markt- und Börſen
berichte. 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 15.40:
Die Frau im Fernen Oſten. Die Japanerin in Familie
und Staat. Anſchließend: Programm. 16.00: Muſik.
17.00--17. 10: Aus dem Tagebuch einer Lokomotive.
183.00: Die deutſche Filmakademie. 18.15: Glaube und
Schönheit. 18.30: Walter Niemann ſpielt eigene Werke
19.00: Von Woche zu Woche 20.00: Kernſpruch, Nach
richten, Wetter. 20.10: Selten geſpielte Werke.
20.40: Bücher über die neue Türkei. 21.00: Anton
Bruckner. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport, Deutſch
landecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Opernmelodien. Sendeſchluß: 0.10 Uhr.

Freitag, den 28. Oktober 1938
Leipzig

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—-7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 9.30: Was
hat Teddy falſch gemacht? 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
Zwei Milliarden Reichsmark geſtohlen. 10.30: Aus der
Arbeit der Nachrichten-Einheiten der Hitler-Jugend.
10.45: Wetter, Programm Sendepauſe. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Der Teichwirt erntet. 11.55:Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagskongert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Muſik nach Tiſch.
15.05: Frauenwert und Frauenſchönheit in der bildenden
Kunſt. 15.20: Konzertſtunde. 15.40: Volkstum und
Sendung. 16.00: Muſik. 17.00-—-17. 10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht. 18.00: Das
Pantheon zu Rom, der größte Kuppelbau der Römerzeit.
18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Scharnhorſt
wird im Volke leben, beſſer als in Stein und Erz.
19.00: Vom Erzgebirg' zum Harg. 19.50: Deutſche
Mannſchaftsmeiſterſchaften im Fechten. 20.00: Nach
richten. 20.10: Muſik aus Dresden. 22.00: Nach
richten, Wetter, WaſſerWächter-Dienſt. 22.20: Aus dem
Schrifttum der Bewegung. 22.30: Tanz und Unter
haltung. 24.00: Nachtmuſik. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10: Jn

duſtrie Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00:
Sperrzeit. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10.00: Lob der
Kartoffel. 10.30: Aus der Arbeit der Nachrichten
einheiten der Hitler-Jugend. 10.45: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Jnduſtrie-Schallplatten.
Anſchließend: Wetter 12.00: Mittagskonzert. 12.55
bis 13.15 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00:
Wetter, Marklt- und Börſenberichte. 15.15: Franz
Völker ſingt. 15.30: Das Lied vom letzten Apfel.
Anſchließend: Programm. 16.00: Muſik. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: All
mein Gedanken, die ich hab' 18.30: Peter Moors
Fahrt nach Südweſt. 19.00: Deutſchlandecho. 19.15:
Halli und Hallol 20.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 20.10: Mittellandkanal. 21.00: Die italie-
niſche Geigerin Gioconda de Vito ſpielt. 21.30: Begeg
nung mit einem Dichter: Hans Friedrich Blunck.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 28.00: Nordiſcher Abend.
Senderchluß: 24.00 Uhr

jeden Mittwoch
abend, Kaiſerhof,
HalleS., Reilſtr.
Leitung Brendel.

Schreibſtube
für Selbſtſchreiber.
Bechſtedt. R. 33006
Leipziger Straße 48

Welcher
Fern

transport
fährt bis zum 5.
November 1938
nach Weſtfalen,
wo noch ein
Schlaf u. Speiſe
zimmer mitge
nommen werden
kann Bitte mel
den Bad Dürren
berg, Lützner
Straße 42.
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Sarantie- Punkt „Ausgewogenes Voll-
format!“ „Vollformat“ das heißt äußerst
erreichbare ſabakmenge „Ausgewogenes
Vollformat“ garantiert diese äußersfe Ta-
bakmenge für jede einzelne Eckstein Nr. 5.
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In der Ausgabe Halle u. Umgebung
52 060) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

ſae
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Turnen Sport Spiel
Der Versoch mißglöckte

Englands Foubbollhochborg ist weiter vneinnehmbar

Der erneute Angriff auf die Vorherrſchaft
Englands im Fußballſport iſt geſcheitert. Wie
wir bereits an anderer Stelle unſeres Blattes
veröffentlichen, iſt die Kontinent- Elf
geſtern auf dem Jnſelreich mit 3:0 (2:0)
geſchlagen worden. Der erneute Angriff den
Fußballmeiſter zu entthronen, iſt geſcheitert,
und zwar, das kann man wohl ohne Ein
ſchränkung ſagen, faſt reſtlos. Nicht nur, daß
die 3:0- Niederlage an und für ſich ſchon eine
derbe Abfuhr bedeutet unterſtreicht dieſe Tat
ſache, ſondern noch weit mehr, wenn man
leider hinzufügen muß, daß die Kontinent-Elf
mit dieſem Ergebnis noch mit einem „blauen
Auge“ davongekommen iſt.

England iſt alſo nach wie vor auf
eigener Kampfſtätte noch von keiner National
männſchaft geſchlagen worden. Doch laſſen wir

e

Aufn.: Schirner (ZanderMultiplexK.)

Kapitän Pozzo und der Kontinent- Torwart
Olivieri, der beste Mann der Europa-Elf in

dem gestrigen Spiel

einmal kurz die Ergebniſſe der letzten Jahre
an unſerem Auge vorüberziehen. 1931 verlor
Spanien 7:1, 1932 Oeſterreich 4:3,
1933 Frankreich 4:1, 1934 Jtalien 3:2,
1935 Deutſchland 3:0, 1936 Ungarn 6:2,
1937 TſchechoSlowakei 5:4 und geſtern,
um die Erfolgſerie der Engländer abzurunden,

die Kontinente Elf 3:0. Fürwahr ein
beiſpielloſer Re'ord engliſcher Fußballkunſt.

Es hat keinen Zweck, wenn das Kind im
Brunnen liegt, den Schuldigen zu ſuchen, der
gar nicht da iſt. Feſt ſteht auf jeden Fall, daß
unſere Elf mit Ausnahme der italieniſchen
Hintermannſchaft jene Hoffnungen nicht erfüllt
hat, die man auf ſie in Fachkreiſen geſetzt hatte.

Die Peſſimiſten haben recht behalten Der
„Fünf-NationenSturm“ fand ſich bis
auf wenige Ausnahmen während des Spiel
geſchehens nie zuſammen, und da die beiden
deutſchen Außenläufer, Kupfer und
Kitzinger, vor einer neuen Aufgabe ſtanden

ſie mußten die Außenſtürmer decken ſo
nahm dann eben das Unglück ſeinen Gang, da
auch unſere Vertreter ſich mit der Löſung ihrer
Aufgabe nicht ſo recht vertraut machen
konnten.

Es iſt müßig, darüber zu debattieren, ob
vielleicht die geſchloſſene Nationalmannſchaft
Jtaliens, Deutſchlands dder irgend
einer anderen Nation ein ſtärkeres Bollwerk
gegen die Engländer abgegeben hätte. Feſt
ſteht auf jeden Fall, daß die engliſchen Fuß-
ballſpieler geſtern wieder Fußball in Voll
endung zeigten und feſt ſteht weiter, daß ſie
ſich noch nicht einmal verausgabten, als ihr
Sieg ſicher ſtand. Dies beſagt wohl alles.

Das Rätſelraten über die Aufſtellung der
Kontinentelf wurde erſt gelöſt, als beide
Mannſchaften unter dem Jubel der Zuſchauer
auf den Platz liefen. Vittorio Pozzo,der italieniſche Mannſchaftskapitän, hatte ſich
entſchloſſen, den Belgier Braine und Szen-
geller (Angarn) als Halbſtürmer einzu
ſetzen (alſo ohne Hahnemann). Jn der
engliſchen Mannſchaft gab es keine Aenderung.

Die beiden Mannſchaften traten in folgender
Aufſtellung an:

England: Woodley (Chelſea); Spro
ſt on (Tottenham Hotſpur), Hapgood
(Arſenal)ß; Willingham (6»Huddersfield
Town), Cullis (Wolverhampton Wanderers),
Copping (Arſenal); Matthews (Stoke
City), Hall (Tottenham Hotſpur), Lawton
(Everton), Goulden (Weſtham Anited),
Boyes (Everton).

Kontinent: Olivieri; Foni, Rava
(ſämtlich Jtalien); Kupfer (Deutſchland),
Andreolo (Jtalien), Kitzin ger (Deutſch
land); Aſton (Frankreich), Braine (Bel
ien), Piola (Jtalien), SzengellerGnharn Bruſt ad (Norwegen).

Die Spannung in der in reichem Flaggen
ſchmuck prangenden Kampfſtätte, in der neben
dem Union Jack und der Fifafahne
auch die Nationalflaggen der beteiligten
Spieler wehen, iſt auf den Höhepunkt ge
ſtiegen, als der junge Herzog von Kent
als Vertreter des engliſchen Königshauſes die
Spieler durch Handſchlag begrüßt. Wenig
ſpäter ſchon loſen Braine und Hapgood
die Seiten aus und dann beginnt der Groß-
kampf.

Gufer Start der Kontinent-Elf, aber
Jn der erſten Viertelſtunde überraſcht die

Feſtlandauswahl eigentlich. Zwar ſind die
Briten von Beginn an überlegen und
führen auch den Kampf, die Kontinentelf trägt
aber verſchiedentlich recht nette Angriffe vor
das engliſche Tor, die vielverſprechend ſind und
den Engländern zeigen, daß ſie ihren Gegner
nicht einfach überrennen können. So erhält
der norwegiſche Linksaußen Bruſt ad großen
Beifall, als er nach ſchönem Lauf nur knapp
über das Tor ſchießt. Englands Zuſchauer
feuern ihre Elf an. Hier wurde ſo recht klar,
wie ernſt ſie ihren Gegner nehmen.

Jn der 17. Minute kommt England zur
erſten Ecke und damit iſt das Signal zu einer
bis zur Pauſe nicht mehr abreißenden Ueber
legenheit gegeben. Für zwanzig Minuten kommt
der Ball einfach nicht mehr aus der Konti
nenthälfte heraus. Andreolo, Kitzinger
und Rava mühen ſich mit beſten Kräften,
ſchaffen das Leder aber nicht weit genug weg.
Da erhält der kleine unterſetzte engliſche Halb
rechte plötzlich den Ball vor die Füße und aus
ſechzehn Meter ſchießt Hall zum 1:0 ein. Ein
prächtiges Tor in den äußerſten linken Winkel.
Eine Minute ſpäter muß ſich der hervorragende
Olivieri in den Schuß werfen, um ein
zweites Tor zu verhüten.

Die drückende Ueberlegenheit wird immer
zwingender und beängſtigender. Jmmer wieder
bekommt Olivieri, der katzenhaft geſchmeidige
Torhüter, Gelegenheit, ſich auszuzeichnen. Nach
der dritten Ecke aber heißt es durch Lawton
2:0. Jn der 29. Minute iſt es. Coppings
Vorlage prallt von Rava zu dem 19jährigen
EvertonMittelſtürmer Lawton, der aus drei
Meter den Ball ins Netz ſtößt.

Jn der europäiſchen Abwehr macht ſich das
Mißverſtändnis zwiſchen der italieniſchen Ab
wehr und den deutſchen Außenläufern immer
klarer bemerkbar. Kupfer und Kitzinger
finden nicht die richtige Einſtellung, ſtehen
meiſt zwiſchen den Flanken und „innen“. Eine
große Chance der Kontinentalen gibt es in der
35. Minute, als Braine mit einem feinen
Schuß nur die Latte trifft. Ausgezeichnet iſt
der engliſche Halbrechte Hall, erſtaunlich, wie
dieſer Mann ſeine Bomben abfeuert. Bei

dauernder engliſcher Ueberlegenheit verfließt
die erſte Halbzeit bei einem 6:0-Eckenverhält
nis und 2:0 Toren für England.
Der Kontinent kommt zu Eckbällen

Nach dem Wechſel haben Braine und
Szengeller ihre Halbſtürmerpoſten ge
tauſcht. Woodley muß bereits in der
zweiten Minute eingreifen, als „Europa“ zur
erſten Ecke kommt. Die Briten antworten mit
zwei Eckbällen, die aber ebenfalls abgewehrt
werden, Jedoch iſt die engliſche Ueberlegenheit
weiter derart groß, daß Sproſton, Hap
good und Cullis auf der Mittellinie
ſtehen. während minutenlang nur auf das
europäiſche Tor geſpielt wird.

Jn der 56. Minute iſt es Aſton, der auf
Vorlage von links aus vollem Lauf ſchießt,
aber Woodley nicht ſchlagen kann. Der
Kontinent kommt zu ſeiner zweiten und eine
Minute ſpäter zu ſeiner dritten Ecke. Jn der
70. Minute läßt Goulden. der engliſche
Halblinke. einen tollen Torſchuß los, der zur
zehnten Ecke führt. Kaum 60 Sekunden ſpäter
heißt es jedoch 3:.0 für England.

Wie in Berlin feuert' Goulden aus
dem Stand eine fürchterliche Bombe ab. die
Hlieſhnell einſelägt und von keinem Torwort
der Welt zu halten geweſen wäre. Damit iſt
der Kampf endgültig entſchieden.

Das Durcheinander in der kontinentalen
Abwehr iſt ſo groß, daß die europäiſchen
Schlachtenbummler ſchließlich froh ſind. daß
in den Schlußminuten nicht noch mehr Tore
fallen. Es hat aber den Anſchein. daß die
britiſchen Stürmer ſich nicht mehr reſtlos ein
ſetzen, und ſo bleibt es bei dem 3:0 für Eng
land. dem gleichen Reſultat alſo, das die
deutſche Länderelf 1935 gegen einen gleichen
Gegner erzielte.

Englands Fußball noch unerreicht
Mit Ausnahme der erſten Viertelſtunde, in

der die engliſche Abwehr einige Schwächen ver
riet, die aber von dem europäiſchen „Fünf
Nationen- Sturm nicht ausgenutzt wer
den konnten, hat die britiſche Elf ein Spiel
geliefert, für das man einfach nicht genug
Worte des Lobes finden kann. Das Prachtſtück
der Elf war zweifellos die Läuferreihe, die
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einfach eine Klaſſe beſſer als die Kontinent
hinterreihe wirkte und der Motor des ganzen
britiſchen Spieles wurde. So wie man es vom
modernen engliſchen Fußball gewöhnt iſt,
ſpielte Cullis Stopper, während Copping
und Willin g h am ſouverän das Mittelfeld
beherrſchten. Wie gerade die Außenläufer auf
den Angriff drückten, zeitweilig mit aufſchloſſen,
um dann mit einem SiebenStürmer-Spiel die
an und für ſich ſchon uneinige gegneriſche Ab
wehrfront zu verwirren, war immer be
geiſternd.

Jm Sturm lieferte der Halbrechte H all
ein ausgezeichnetes Spiel. Seine Torſchüſſe
waren unerhört wuchtig und kamen meiſt
völlig unverhofft. Mit etwas mehr Glück hätte
er ſicherlich mehr als ein Tor geſchoſſen.
Goulden war für den Aufbau und um den
Einſatz ſeiner Nebenleute ſtets bemüht und
wartete mit einem unvergleichlich prächtigen
dritten Tor auf. Der junge Lawton, von
dem die Zuſchauer am meiſten erwarteten, er
wies ſich als ein energiſcher, ſchußſtarker
Stürmer mit hervorragendem Kopfvballſpiel.
Beide Außen waren erſte Klaſſe.

Olivieri der Held des Tages

Beſter Mannſchaftsteil in der kontinentalen
Auswahl war die italieniſche Abwehr. Oli
vieri kann man überhaupt als den beſten
europäiſchen Spieler bezeichnen. Ohne ſeine
verblüffend ſicheren Paraden wäre Englands
Sieg weit höher ausgefallen. Rava und
Foni bildeten zuſammen mit dem italie
niſchen Mittelläufer Andreolo, der vor
allem durch ſeinen Körpereinſatz gefiel, ein
ſtarkes, ſicheres Bollwerk, das allen Erwar
tungen entſprach. Schade nur, daß Kupfer
und Kitzin ger zu ihnen keine rechte Ein
ſtellung fanden und ſo nicht ihr wirkliches
Können zeigen konnten.

Jm Sturm wirkte Braine zu langſam,
Szengeller und Aſton trotz einiger
guter Läufe zu überſtürzt, während Piola
eben die richtigen Nebenleute fehlten, ohne
die er einfach nur ein Schatten iſt. Bruſt a d
auf dem linken Flügel war noch der Aktivſte
und wohl auch der erfolgreichſte kontinentale
Stürmer.

Alles in allem betrachtet, kann man über
die Feſtſtellung nicht hinaus, daß der Kontinent
mit einem „blauen Auge“ davongekommen
iſt r froh ſein kann, daß er nicht höher
verlor.

Zwei neue Welfrekorcle
Hveger ſtellt ihren 28. Weltrekord auf

Das internationale Schwimmfeſt des S V 98
Däſßſe! dorf geſtaltete ſich geſtern zu einem
vollen Erfolg. Vor ausverkauftem Hauſe gab
es gleich einleitend über 200 Meter Rücken
einen neuen Weltrekord der Holländerin van
n le mit 2:40,6 Minuten. Damit
unterbot die Holländerin. die bisherige Beſtzeit
ihrer Landsmännin Kind mit 2:41 Minuten,
die allerdings noch nicht anerkannt war. Jn
der Rekordliſte ſtand bislang noch die Leiſtung
von Ragnhilt Hveger mit 2:41,3 Minuten.
Anſchließend holte ſich die däniſche Weltrekord
ſchwimmerin Hveger ihren 28. Weltrekord,
diesmal über 220 Yards Kraul. Mit 2:25,9
Minuten unterbot ſie den ſeit 1934 beſtehenden
Rekord der Holländerin den Ouden mit
2:27,6 Minuten.

Europameiſter Hoving ſoll am Freitag
beim Schwimmfeſt der SS.Sportgemeinſchaft
Magdeburg ſtarten, die im Waſſerballkampf gegen
den franzöſiſchen Meiſter antritt. Außerdem ſollen
die Franzoſen Talli und Nakache, Schlauch, Nüske
Und v. Eckenbrecher an den Start gehen.

Vorbereitungen der Hockey-frauen
ür unſere Hockeyſpielerinnen ſteht am

6. November in Köln eine weitere internatio
nale Aufgabe bevor, für die es ſich gut vorzu
bereiten gilt. Um eine kampfſtarke Mannſchaft
für das Länderſpiel gegen Jrland zu ermit-
teln, wurden 26 Spielerinnen aus allen Gauen
zu einem Lehrgang nach Berlin eingeladen,
der vom Freitag bis Sonntag auf dem Reichs
ſportfeld abgehalten wird. Nach den Ergeb
niſſen der Trainingsſpiele wird dann die
deutſche Nationalmannſchaft aufgeſtellt.

Ejfelrennen als Vorbilcd för Reims
Der Franzöſiſche Automobil-Club be

abſichtigt, den Großen Preis von Frank
reich zu einem Großkampftag nach der Art
unſeres Eifelrennens auszubauen.

Die Vormittagsſtunden des 9. Juli ſind den
Motorrädern vorbehalten. Jn zwei Läufen
mit 250 und 500-, 175 und 350-ccm- Maſchinen
wird über jeweils 125 Kilometer um den
Großen Motorradpreis von Frankreich ge
kämpft. Dann kommen die Kleinrennwagen
bis 1500 ccm im Großen Preis von Reims
über 250 oder 300 Silsmeter zum Zug. Den
Abſchluß bildet das Rennen der Formelwagen,

Sefzt V 96 den Siegeszug fort?
Das Meſcleergebnis für den Staffelſauf Quer durch Hal/e“

Wie wir ſchon berichteten, findet am
kommenden Sonntag der Staffellauf Quer
durch Halle ſtatt. Dieſelbe Strecke
wie in den früheren Jahren wird durch
laufen, und zwar vom Franckeplatz aus über
Riebeckplatz, Steintor, Mühlweg, Neuwerk nach
dem Hallmarkt, wo ſich das Ziel für alle
Mannſchaften befinden wird. Das Melde-
ergebnis iſt den Verhältniſſen entſprechend
ziemlich günſtig ausgefallen und zwar ſtarten:

Männer, Klaſſe A: VfL 96 Halle, Luft
waffenSV Halle, LuftwaffenSV Merſeburg,
SV 98 Halle, KTV Halle und PSV Halle.

Klaſſe B: GTV Halle, TSV Leung. (Start
11 Ahr, Franckeplatz).

Frauen: VfL 96 Halle J. und II, GTV
Halle, KTV Halle. (Start 10.40 Uhr Mühlweg,
Ecke Friedrichſtraße).

Jugend 1921/22: 98 Halle J. und II. VfL 96
Halle, KTV Halle, Reichsbahn Halle (Start
10.50 Uhr Franckeplatz).

Ueber die Siegesausſichten der einzelnen
Mannſchaften läßt ſich heute ſchwer etwas
ſagen, da einerſeits die Aufſtellungen noch
nicht bekannt ſind und andererſeits viel davon
abhängen wird, welche Läufer den einzelnen
Vereinen zur Verfügung ſtehen werden. Für
den Hauptlauf der Männer hat der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle einen Wander
preis geſtiftet, der, um in den Beſitz des Ver
viermal außer der Reihe gewonnen werden
eins überzugehen, dreimal hintereinander oder
muß. Für die Jugendklaſſe ſteht der „Ewige
Wanderpreis der Stadt Halle zur Verfügung.

Nach Beendigung des Laufes kommt auf
dem Hallmarkt ein BasketballSpiel zwiſchen
dem LuftwaffenSportverein Halle und der

Heeresnachrichtenſchule zur Durchführung. An
ſchließend an dieſen Kampf findet die Sieger
ehrung für den Staffellauf ſtatt.

Termine der leichtathleten
im Winterholbjahr

Zur Sichtung der Leichtathleten unſeres
Kreisgebietes und zur Belebung der heimi
ſchen Leichtathletik hat Kreisfachwart Koch
mit den zuſtändigen Obmännern jetzt die Ter
mine feſtgelegt, wo die Leichtathleten des
Jahnkreiſes ein reiches Betätigungsfeld finden
werden. Feſtgelegt ſind folgende Tage:

13. November: Kreisoffener Waldlauf
in der halliſchen Heide, verbunden mit der
Kreiswaldlaufmeiſterſchaft über zehn Kilo
meter für Männer. Es ſind auch Läufe vor
geſehen für Aeltere, Jugend, Sportdienſt
gruppen und Frauen Letztere führen zugleich
damit die Kreismeiſterſchaft durch.

19. November Hallenſportfeſt der halli
ſchen Leichtathleten in der Turnhalle des Jn
ſtituts für Leibesübungen (Einzelwettkämpfe).

4. Dezember Kreisoffener Waldlauf,
veranſtaltet vom VfL 96 Halle und der Heeres
nachrichtenſchule.

10. Dezember Hallenſportfeſt in der
Turnhalle des Jnſtituts für Leibesübungen
(Mannſchaftskämpfe zwiſchen der Univerſität
Halle, einer halliſchen Stadtmannſchaft und
einer Mannſchaft des übrigen Kreisgebietes.

14. Januar 1939: Mannſchaftskampf
zwiſchen einer JahnKreismannſchaft und der
Univerſität Halle in der Turnhalle des Jn
ſtituts für Leibesübungen.

29. Januar Kreisoffenes Sportfeſt in
de Sporthalle der Flakabteilung in Merſe

urg.
4. Februar Mannſchaftskampf zwiſchen

dem Jahnkreis und einem anderen Kreis
unſeres Gaugebietes in der Turnhalle des Jn
ſtituts für Leibesübungen.

Dießleine Sporlrundschau
Mit einem Sudeten-Befreiungslauf

der SA. Gruppen Schleſien und Sudeten wird all
jährlich die Heimkehr des Sudetenlandes zum Reich
von den Skiſportlern gefeiert werden. Der Lauf
findet zum erſten Mal am 18. Dezember ſtatt, er
führt von der Heufuderbaude im Jſergebirge nach
Harrachsdorf im Rieſengebirge.

Kommende Länderkämpfe werden für
die Kampfzeit 1939 jetzt ſchon von den Leicht
athleten geplant. Vorgeſehen ſind: Deutſchland
gegen Finnland am 29./30. Juli in Helſinki;
Deutſchland Schweden am 2./3. September in
Berlin und Schweden Norwegen am 23./24. Juli
in Stockholm.

Der engliſche Leichtathletik- Verband hat auf
ſeiner Londoner Tagung beſchloſſen, ſich um die
Europameiſterſchaft 1942 zu bewerben. Als Aus
tragungsort iſt im Falle der Vergebung an Eng
land die Hauptſtadt London vorgeſehen.

Die Reichsprüfungskämpfe unſerer
Schwimmer werden am 26. und 27. November in
Dresden im Zuſammenhang mit einem Lehrgang
der Meiſterklaſſe und des beſten Nachwuchſes durch
geführt. Die internationale Hallenkampfzeit wird
in dieſer Woche mit Veranſtaltungen in Düſſel
dorf, Krefeld, Magdeburg und Hannover eingeleitet,
an denen Dänemark, Frankreich und Holland be
teiligt ſind.

Wertvollen Zuwachs hat der Dresdner
SC durch den Mittelſtürmer Schaffer vom Teplitzer
FK erhalten. Schaffer fand wie ſein ebenfalls dem
DSC beigetretener Vereinskamerad Kugler Ver
wendung in der tſchechoſlowakiſchen Nationalelf.

Wien und Berlin haben für 4. Dezember
einen Fußballſtädtekampf vereinbart. Die erſte Be
gegnung der beiden Städte fand 1899 in Wien
ſtatt und wurde von den Einheimiſchen 2:0 ge
wonnen.

Vatellor, der im Braunen Band vonDeutſchland in München in den Jahren 1937 und
1938 jedesmal den zweiten Platz belegte, hat ſeine

Rennlaufbahn bereits beendet. Der Hengſt, der dem
franzöſiſchen Rennſtall L. Volterra angehörte, wird
im Geſtüt Rouſſel aufgeſtellt.

Weſtfalens Spitzenturner Klinger-Dortmund iſt nach Braunſchweig übergeſiedelt und
wird ſich dem MTV anſchließen, dem kürzlich auch
Olympiaſieger Schwarzmann beigetreten iſt.

Die „Stunde der Giganten“, dasHauptrennen der Radſportveranſtaltung in der
Deutſchlandhalle, würde überraſchend mit 45,31 Kilo
meter von Willi Küſter-Köln vor Erich Hoffmann
Berlin und Hans Pützfeld-Dortmund gewonnen.
Jm Steherrennen über drei mal 20 Kilometer war
Stach mit 59,980 Kilometer vor Schön und Fom
bellidaSpanien erfolgreich

An einem Dreiſtunden- Mann
ſchaftsrennen beteiligten ſich auf der Kopen
hagener Radrennbahn auch die Deutſchen Wengler
Diederichs, die bei der ſtarken internationalen Be

Ein „Treffen der Straßenmeiſter“
ſieht unſeren Meiſter Arents im Kampf mit Welt
meiſter Kint Belgien und den nationalen Titel
trägern BizziJtalien, MayeFrankreich, Clemens
Zuremburg ſowie dem Tour
BartaliJtalien: Das Treffen wird von der Pariſer
Winterbahn am 11. November aufgezogen.

DiederichsWengler wurden für dasAntwerpener Sechstagerennen vom 17. bis 23. Fe
bruar verpflichtet. Nach ihrem ausgezeichneten Ab
ſchneiden bei den EröffnungsMannſchaftsrennen
haben ſie zahlreiche weitere Angebote erhalten.

Metze-Stach-Lemoine-Minardi ſind
die Gegner der nächſten Steherrennen der Ber
liner Deutſchlandhalle am kommenden Sonnabend.
In einem weiteren Rennen wird Erich Hoffmann
erſtmals als Dauerfahrer an den Start gehen und
auf den Schweizer Meiſter Heimann, den Spanier
Fombellida und HilleLeipzig treffen. Jn Flieger
rennen ſind Toni Merkens, Ehmer, Lorenz, Daſch,
Marklewitz, Siehl, der Schweizer Kaufmann und
Frankreichs Rekordmann Renaudin am Start.

Die Dortmunder Weſtfalenhalle er
öffnet ihre Radrennzeit am 30. Oktober mit Steher
rennen, für die Weltmeiſter Metze, Lohmann, Schön
und Wals verpflichtet wurden.

Die deutſchen Meiſter Köping-Schäfter
(Hamburg) verteidigen am 6. November in Straß
burg den deutſchen Weltmeiſtertitel im Zweier
Radball. Gegner ſind Belgien, Frankreich und die
Schweiz. Gleichzeitig fällt die Entſcheidung in der
Europameiſterſchaft im Einer-Kunſtfahren, zu der
Deutſchland den Titelhalter FreyChemnitz und
PoſchkenGraz entſendet. Der November bringt
in Deutſchland zahlreiche internationale Saal-
ſportveranſtaltungen mit Radballkämpfen gegen
Frankreich, die Schweiz und Belgien Halle, Heil
bronn, Darmſtadt und Singen am Hohentwiel ſind
die Austragungsorte.

Jn Königsberg findet der nächſte Box
länderkampf zwiſchen Deutſchland und Finnland
am 21. Januar 1939 ſtatt. Die ſportfreudige oſt
preußiſche Stadt wurde nunmehr offiziell als Aus
tragungsort beſtätigt und von den Finnen an
genommen.

Die Deutſchen Meiſterſchaften im
Amateurboxen ſollen in der Woche vom 19. bis
25. März 1939 nicht in Dortmund, ſondern in
Eſſen zum Austrag kommen. Die letzte Entſcheidung
fällt in dieſen Tagen und hängt von der Stadt
Eſſen ab.

Rund um Kölblin-Neuſel, die am11. November in der Berliner Deutſchlandhalle um
die Deutſche Schwergewichts Meiſterſchaft kämpfen,
gibt es ein Rahmenprogramm, in dem u. a. Ernſt
Weiß (Wien) im Bantamgewicht auf Young Perez
(Frankreich) trifft und außerdem Haymann (Mün
chen), Sendel und Seidler (beide Berlin) erſcheinen
werden.

Ein neuer Louis-Kampf ſoll im Früh
jahr in San Franceisco ausgetragen werden. Bär

de FranceSieger

Streiflichter
Wenn auch der Winter bevorſteht, Jeff

Dickſon will ihn noch ſchneller herbeizaubern,
als er terminmäßig im Kalender verzeichnet
iſt. Diesmal will der vielſeitige Ameri
kaner in Paris einen Schneekarneval auf
ziehen, bei dem eine Maſchine geſchabtes Eis
als Schnee-Erſatz produziert. Auf dieſem
„Halbgefrorenen“ ſollen nach Ausſage Armand
Vincents, des Managers dieſes eigenartigen
Schneezirkuſſes, Skiſpringer und Torläufer
aus vierzehn Nationen verſuchen, den Be
ſuchern des Pariſer Sportpalaſtes im Lichte der
Scheinwerfer und mit Alpen aus Pappe im
Hintergrund einen richtigen Winterſportbetrieb
à la Garmiſch-Partenkirchen oder Kitzbühel
vorzutäuſchen. Wenn die Sache einſchlägt, ſoll
das „Etabliſſement“ mit nicht weniger als
neun Landesmeiſtern dann in London,
Kopenhagen und Berlin auftreten. Na, in
bezug auf Berlin dürfte ſich die betriebſame
Winkerſport Firma Dickſon Vincent gründ
lich irren!

Wohin gehſt du, Sport
Wir glauben manchmal, die Entwicklung

des Sporks habe zumindeſt einen gewiſſen Ab
ſchluß erreicht. Aber das ſcheint doch nicht zu
ſtimmen.

Aus Sydney kommt die Nachricht, daß
Frl. Joyce Barry, eine Neunzehnjährige,
den Radfahrrekord Brisbane--Rockhampton um
faſt 24 Stunden geſchlagen hat. Sie legte die
777 Kilometer in 2 Tagen 8 Stunden und
30 Minuten zurück. während die alte Beſt
leiſtung William Withers' auf 3 Tage 7 Stun
den und 25 Minuten lautete. Wenn man dazu
noch erfährt, daß die Straßen, an ſich ſchon
keine Autobahnen, mehrfach durch Wolkenbrüche
in troſtloſem Zuſtand waren, dann wird man
ſich ein gutes Bild von der Forſche und dem
Können dieſes Mädels machen können. Ein
Mädchen war auf einer Strecke von 777 Kilo
meter Länge um 24 Stunden ſchneller als ein
Mann!

Jn Portugal verdrängt jetzt der Fußball
mehr und mehr das Stierfechten. Als bezeich
nend für die ſich dort jetzt geſtaltende Um
wälzung kann man eine im „Digario de
Noticias! erſchienene Anzeige anſehen, der
zufolge ein Liſſaboner Student im Alter von
17 Jahren eine Stellung als Fußballſpieler
ſucht, die ihm für die Zukunft ein gutes Ein
kommen ſichere. Derartige Angebote in Zei
tungen ſind für Portugal noch eine Senſation,
während ſie in Mitteleuropa nur noch von
Intereſſenten beachtet werden.

Ein Jrrtum, der ſich bezahlt machte
S Daß Jrren zwar menſchlich iſt aber auch
etwas einbringen kann, beweiſt die Geſchichte
Giuſeppe Scullios, eines 20jährigen Zeitungs
verkäufers in Lyon im Staate Maſſachuſetts.
Scullio hatte ſich 100 Dollar geſpart und es

ab anſcheinend nichts beſſeres für ihn, als das
eld in einer Wette anzulegen. Jn Suffolk

Downs ſollte ihn der Favorit War Minſtrel
z einigen neuen Dollars verhelfen. Am

otaliſakor aber gab er eine falſche Nummer
an und wettete ſo an Stelle des Favoriten den
kraſſen Außenſeiter Natty Boy. Man wird ſich
die Verzweiflung Scullios vorſtellen können,
als er den Jrrkum bemerkte. Aber keiner
ſeiner Freunde wollte ihm das Ticket auch nur
für 20 Dollar abnehmen. Später bereuten ſie
es entſetzlich. Natty Boy gewann nämlich und
rig 51,40 Dollar für zwei, ſo daß Scullios

rrtum ihm über 2500 Dollar einbrachte.

Verſicherung gegen den Abſtieg
Der Berufsſport treibt oft ſeltſame Blüten,

Selbſt im engliſchen Berufsfußball, der im
großen und ganzen von Auswüchſen verſchont
geblieben iſt, läßt ſich das nicht immer ver
meiden. Wie auch in anderen Sportarten, ſind
an dieſen Auswüchſen weniger die Sportler
ſelbſt ſchuld, ſondern faſt immer geſchäfts
tüchtige Manager, die auf Koſten ihrer „Schütz
linge“ Geſchäftchen machen. So haben jetzt zwei
Brüder, die eine gewiſſe geſchäftliche Rolle im
Londoner Club Charlton Athletic ſpielen, allen
Clubs der erſten Liga vorgeſchlagen, eine Ver
ſicherung gegen den Abſtieg abzuſchließen. Jeder
Verein der erſten Liga ſoll dazu 1000 Pfund
in eine Gemeinſchaftskaſſe zahlen, und am Ende
der Saiſon ſoll das auf dieſe Art geſammelte
Kapital als Pflaſter auf die Wunden der
beiden abſteigenden Vereine gelegt werden.

Auf dieſe Jdee konnten nur Geſchäftsleute
kommen, denn ein Sportler wird nicht auf den
Gedanken kommen, ſich gegen den Abſtieg
finanziell zu verſichern.

Sporf-Vereinsnochrichten
Hall. Turn und Sportverein 1861, e, V. Unſere

Vereinsverſammlung findet am Sontabend, 29. Oktober
1938, um 20.15 Uhr, im „Gildenhaus“, Große Nikolai

ſtraße ſtatt.

HSV „Favorit“, e. V. Spiele am 80, Oktober 1988:
1. Bad Dürrenberg (Treffpunkt pünktlich 12 Uhrdas übrigens entgegen den internationalen ſ Hauptbahnhof) 2. Bad Dürrenberg (Treffpunkt pünktetzung einen achtbaren vierten Platz belegten. lunds Bezwinger Lou Nova und Tommy FarrRegelungen über die vollſtändige bisherige Sieger wurden die Danen alck-Hanſen/ Grundahl ſtehen ſich zunächſt gegenüber; der Sieger trifft auf lich 10.390 Uhr Hauptbahnhof); 9. Wacker (10 Uhr

j S 5 g e 99Platz)Grand Prix Strecke von 500 Kilometer mit 42 Punkten und Rundenvorſprung vor Chriſten Max Baer, und der Gewinner dieſes Kampfes wird Favoritplatz); Jad. A 99 Merſeburg (11 Uhr WPlatz);
führen ſoll. ſen/Kaers mit 29 Punkten Joe Louis gegenübergeſtellt. Jad. B. Slugzeugwerke (9.90 Uhr Sportbrüderplatz)

Haſte am echten alten Erdal fest
Es ist so gut nd so billig Nimm
Zur täglichen Schuhpflege imme
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r die uns aus Anlaß unſerer

wir hierdurch herzlichen Dank.

Halle (S.), Freiimfelderſtr. 837.

ung erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen

Karl Mächler und Frau
geb. Pfort

Vermäh-

Am 2. d. M. verſchied nach kurzer Krankheit der Leiter unſerer Firmen Robert Gerling Cie.
GmbH. in Magdeburg und Halle, Herr

meine liebe Frau, unſere herzenSchwiegermutter und Oma, Frau

im Alter von 59 Jahren.

Die Beerdigung findet am 29.

Am 26. Oktober 1088 verſchied nach ſchwerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden plötzlich I

Eliſabeth Lagaß geb. Bergling

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Robert Laa
Kinder und Enkellinder

HalleS., den 26. Oktober 1938, Hermannſtr. 7

10oi, Uhr, auf dem Gertraudenfriedhofe ſtatt.

Direktor Max Bennemann
im Alter von 33 Jahren.

sgute Mutter,

Der Konzern hat, mit ihm einen ſeiner älteſten und treueſten Mitarbeiter verloren, der in
die Geſchichte unſeres Unternehmens eingehen wird als ein Mann, deſſen Fleiß und nie
verſiegende Tatkraft ihn zu einer tragenden Säule unſerer Organiſation machten. Dies und
ſeine hervorragenden menſchlichen Eigenſchaften ſichern dem Entſchlafenen ein bleibendes

Gedenken.Ottover

Gerling-Konzern

Am 25. Oktober 1988 verſtarb p.

Ehre ſeinem Andenken!

Der Obermeiſter: O. M

ktraudenfriedhofes.

Herzſchlag, unſer Mitglied, der Photograph

Ato KRödiger, Halle-s.

Die Phokographen- Innung Halle-s.

Die Mitglieder treffen ſich zur Beerdigung am
Sonnabend, 12.15 Uhr, an der kl. Kapelle des Ger e

Forſtreuter, Vorſitzer des Vorſtandes.
lötzlich, infolge

Köln, den 26. Okkober 1938

Die Einäſcherung findet am Freitag, dem 28, Oltober 1938, 15.30 Ahr, von der Hauptkapelle des Weſt

friedhofes in Magdeburg ſtatt.olsberger

Statt Karten

vaters, des Kaufmanns

herzlichſten Dank.

Hinterbliebenen

Arno Müller

Gleſien, im Oktober 1988

Für die vielen Beweiſe herzlicher An
teilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Vaters, Schwieger und Groß

Emil Müller
ſagen wir allen Verwandten und Be

kannten Herrn Pfarrer Dumin, Herrn
Kantor Seifert und ſeinem Chor ſowie
dem Turnverein „Vater Jahn unſeren

Jm Namen der trauernden

Wir beklagen aufs tiefſte den viel zu frühen Heimgang unſeres hochverehrten

Betriebsführers, des Herrn

Direktor Max Bennemann
Sein Streben ging immer dahin, ſelnen Mitarbeitern das Daſein zu erleichtern
und ihnen Arbeitsfreude und Zukunftsſicherungen zu ſchaffen.

Für die innigen Beweiſe
herzlichſter Teilnahme beim
Heimgange unſerer lieben
Mutter ſagen wir hiermit
tiefgefühlten Dank.

Gebrüder Miſchur.

HalleS., im Oktober 1088,

bol Verletzvngon,
Nervenschmerzen,
Ubelkeit, Katorrb
und bläbhvoges

M BErhältlich in den
Neuform-Keformhäuſern:

Am Stadtbad, Große Ulrichſtraße 35
Am Reileck, Steinweg 20
Xataenfelle, Robhacurachiipfer

warme Stintegesohlen

erfreuen immer.

grohe Auswahl

lichen Holzarbei-
ten und Hand-

Wir werden ihm ein dankbares Gedenken bewahren.

Die Gefolgſchaft der
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27. Oktober 1938 Arbeit und Wirkſchaft

Mobilisierung der britischen Industrie geplant

England stellt sich auf Wehrwirtschaft um
Das Wirtschaftssystem der autoritären Staaten als Vorbild Gesinnung und Geist

Die durch das Münchener Abkommen
beendete politiſche Kriſe hat in der bri
tiſchen Wirtſchaft ſchwere Rückſchläge
und Spannungen verurſacht. Zwar trug
während der letzten Tage die Londoner City
vorübergehend ein freundlicheres Ausſehen zur
Schau, doch bleibt die Stimmung vorläufig
noch recht gedämpft. Einige Folgen der Kriſe
verſchwinden allmählich, während ſich andere

mehr und mehr in den Vordergrund ſchieben.

Die Rüstungstätigkeit
Von allen denkenden Menſchen der eng

liſchen Wirtſchaft werden jetzt dringende
und wichtige Fragen erwogen. Die Kriſe
im September hat ſo manchen Fachmann
veranlaßt, die Leiſtungen autori-
tärer Staaten mit denen der ſo
genannten Demokratien zu vergleichen. Be
merkenswert iſt dabei nicht ſo ſehr, daß die
Vergleiche zugunſten der Wirtſchaft autoritärer
Staaten ausfallen, ſondern daß die Vorzüge
offen anerkannt werden. Hinſichtlich des
Außenhandels wäürdigte vor einigen
Tagen, wie wir ſchon meldeten, die Londoner
Times die Erfolge der deutſchen Methoden,
hinſichtlich der Jnduſtrieerzeugung
kommen die Arteile jetzt ebenfalls in dieſem
Sinne.

Jm Gegenſatz zum Geiſt von München ſpricht
man in England von neuen Rüſtungs
maßnahmen. Bisher iſt das Tempo
der Rüſtungstätigkeit noch nicht fühl
bar beſchleunigt worden, und es muß wohl auch
einige Zeit vergehen, bevor ſolche Pläne in
all ihren Einzelheiten ausgearbeitet werden
können. Man findet bei den gegenwärtigen
Erörterungen den Gedanken, daß der Einfluß
eines Landes bei internationalen Entſchei
dungen weitgehend von dem abhänge, was
die Franzoſen ſo gern als „potentiel de
guerre“ bezeichnen, und das wir als Höchſt
bedarf des Krieges“ überſetzen wollen. Wie
könnte England ſein „potentiel de querre“
erhshen? Handelt es ſich hier um eine Frage
von Rohſtoffen und Exzeugungsſtätten, von
Arbeitern und Betriebsfu

die entwickelt werden müßte

Erörterte Probleme
Seit mehr als vier Monaten hält ſich die

britiſche Wirtſchaftstätigkeit ſtabil, und zwar
liegt ſie etwa 10v. H. unter dem Höchſt
ſtand des Vorjahrs. Ein weiterer Rück
gang der Wirtſchaftstätigkeit iſt wahrſchein
icher als eine Zunahme, denn, wie „The

Economiſt“ feſtſtellt, verlängert ſich die Sommer
ruhe infolge der politiſchen Anſicherheit in den
Herbſt hinein, und ohne eine baldige Wieder
auffüllung der Auftragsbücher könne ein
weiterer Rückgang der normalen Wirtſchafts
tätigkeit im Gegenſatz zur Rüſtungsarbeit

nicht vermieden werden. Die britiſche
Produktionskapazität wird alſo
nicht voll agusgenützt. Das gleiche gilt
von der menſchlichen Arbeitskraft. Die Zahl
der Arbeitsloſen beträgt faſt 1800 000.

Wenn Großbritannien ſein „potentiel de
guerre“ im Widerſpruch zu dem Geiſt von
München wirklich weiter ſteigern will, ſo bedarf
es offenbar einer anderen Organiſation als
der bisherigen. Grundlegende Aenderungen
wären erforderlich, nämlich ſolche, die nicht
nur die Wirtſchaftsverfaſſung, ſondern auch die
Geſinnung und den Geiſt änderten,
in dem die Wirtſchaft geführt wird. Es
handelt ſich hierbei zunächſt um eine Fort
ſetzung der Entwicklung, die auch in England
ſchon ſeit Jahren ſichtbar iſt, nämlich um eine
Beſeitigung oder doch wenigſtens um eine
Veränderung deſſen, was das 19. Jahrhundert
auf wirtſchaftlichem Gebiet geſchaffen hat. Es
ſieht ſo aus, als ob dieſe Entwicklung in Zu
kunft nicht nur ſchneller, ſondern auch plan
mäßiger und zielbewußter durchgeführt werden
müßte als bisher.

Ohne Schwierigkeiten werden ſich grund
legende Aenderungen in Großbritannien ſicher
lich nicht durchführen laſſen. Die Mobi
Iliſierung der Jnduſtrie und die Ein
ſtellung der geſamten Wirtſchaftsmaſchinerie
eines Landes, in dem der liberale Geiſt und
die liberale Gedankenwelt des 19. Jahr
hunderts ſtark verwurzelt ſind, auf Kriegs
bedürfniſſe, iſt ein Prozeß, der unter Um
ſtänden, die weniger zwingend erſcheinen als
die eines Krieges, unmöglich von heute auf
morgen vollzogen werden kann. Die Erörterung
des Problems iſt jedoch bereits im Gange.

„Mobilisierung der Gehirne“
Die Finanzwochenſchrift The Eco

nomiſt widmet dieſem Fragenkomplex in
ihrer jetzigen Ausgabe einen Leitartikel, der
zu Schlußfolgerungen kommt, mit der ſich die
liberale Ueberlieferung Englands nicht gern
abfinden wird. Bevor Englands potentielle
Stärke, ſagt der Economiſt, wirklich entfaltet
werden kann, muß ſie zu tatſächlicher, wirklich
vorhandener Stärke organiſiert werden. Die
Organiſation der nationalen
Kräfte ſei daher die dringendſte
Not wendigkeit der ſtaatlichen Po

rern, oder iſt es die
Organiſation von Menſchen und Materialien

litik geworden. Das Ausmaß, in dem
dieſe Organiſation bereits in Deutſchland und
Jtalien aufgebaut ſei, mache es für England
erforderlich, ſich ſchon in Friedenszeiten auf
eine Kriegsgrundlage zu ſtellen. Das ſei hart,
aber unvermeidlich. Beſonders wichtig ſei die
Mobiliſierung der Gehirne.

Bisher habe man in England für die Wehr
macht und den normalen Markt gleichzeitig
produziert. Jn Kriegszeiten müßte alle Jn
duſtrie in erſter Linie für den Staat arbeiten.
Englands jetzige Aufgabe beſtehe darin, einen
mittleren Weg zu finden. Die Automobil

induſtrie werde am ſtärkſten betroffen, denn
ſie ſei ein Maßſtab dafür, was das Land in
Kriegszeiten an Flugzeugen herſtellen könne.
Jm Kriege würde es niemand geſtattet ſein,
einen Kraftwagen allein für private Zwecke
zu kaufen oder auch nur zu gebrauchen. Wenn
England ſeine nationale Mobiliſterung ernſt
nehme, werde es die Verſorgung des privaten
Marktes mit Automobilen ſchon bald minde
ſtens beſchränken müſſen. Auch im Außen
handel, in der Kapitalwirtſchaft und im
Finanzweſen würden ſchon jetzt einige Kriegs
kontrollen einzuführen ſein.

Deutsch-jugoslawische Absprache
Beachtliche Ergebnisse der Belgrader Verhandlungen

Die am 5. Oktober in Belgrad be
re e e e a will wenirtſchaftsbeſprechungen wurden
jetzt erfolgreich abgeſchloſſen. Die in freund
ſchaftlichſtem Geiſte geführten Verhand
lungen, die durch den vorausgegangenen Beſuch
des Reichswirtſchaftsminiſters Funk einen
wirkungsvollen Auftakt erfuhren, haben eine
Reihe beachtlicher Ergebniſſe ge
zeitigt.

Auf Grund einer Verſtändigung zwiſchen
der jugoſlawiſchen Nationalbank und der
Deutſchen Verrechnungskaſſe wird ſich in Zu
kunft der Kurs der Reichsmark
Clearing-Schecks lediglich zwiſchen einer
oberen Grenze von 14,70 Dinaren für eine
Reichsmark und einer unteren Grenze von
14,30 Dinaren bewegen.

Eine weitere Aufgabe der abgeſchloſſenen
Tagung war es, die in den verſchiedenſten
Protokollen verſtreuten Beſtimmungen über die
Regelung des Zahlungsverkehrs zuſammenzu
faſſen und den augenblicklichen Bedürfniſſen

anzupaſſen. Dieſe Aufgabe iſt durch den Ab
ſchluß eines Abkommens zur Regelung des
re zwiſchen dem Deutſcheneich Und dem Königreich Jugoſlawien gelöſt
worden. Jn Ergänzung der proviſoriſchen Ab
machungen vom Juni d. J. iſt der Handels
verkehr zwiſchen dem ehemaligen Bundesſtagat
Oeſterreich und Jugoſlawien nunmehr auch
in die Methodik des deutſchjugoſlawiſchen
Handelsverkehrs eingegliedert worden. Dieſe
Eingliederung bedingte vor allem die Feſt
legung einer Vergrößerung der land
wirtſchaftlichen Ausfuhr.

Die durch die Vereinigung der ſudeten
deutſchen Gebiete mit dem Reich entſtandenen
wirtſchaftlichen Fragen ſind ſoweit der
Zahlungsverkehr in Frage kommt
durch Geſetze, die nach dem 10. Oktober 1938
abgeſchloſſen ſind, einer Löſung zugeführt
worden. Für den Warenverkehr wurden,
da ausreichende Unterlagen den Regierungs
ausſchüſſen noch nicht zur Verfügung ſtanden,
baldigſt neue Verhandlungen in Ausſicht ge
nommen.

Die Erzeugungsleistung der deutschen Zink-
hüten ist so gehoben worden, daß wir in den
ersten sieben Monaten dieses Jahres mit
einer monatsdurchschnittlichen Produktion
von 15 500 Tonnen schon 12,5 v. H. der Welt
produktion bestreiten. Unser Weltanteil hat.
sich, wenn wir auf das Jahr 1933 2zurück-
blicken damals 6,4 v. H.) bereits in diesen

wenigen Jahren rund verdoppelt

Unternehmungen
Maſchinenfabrik Buckau R. Wolf AG.

Die Maſchinenfabrik Buckau R. Wolf
AG., Magdeburg, hielt eine Aufſichtsratsſitzung
ab, in der vom Vorſtand über den bisherigen Ver
lauf des Geſchäftsjahres berichtet wurde. Wie wir
hören, war der Geſchäftsgang lebhaft. Sowohl der
Auftragseingang als auch der fakturierte Umſatz
zeigen gegenüber dem Vorjahr geſteigerte Ziffern
Die Ausſichten für die Weiterentwicklung des
Unternehmens ſind günſtig.

Sofortige Arbeitseinsatzmaßnahme im Sudetenland
Keine selbständige Anwerbung sudetendeutscher Kräfte im Altreich erlaubt

Zur beſchkeunigten Durchführung des vom
Beauftragten für den Vierjahresplan, Miniſter
präſident Generalfeldmarſchall Göring er
teilten Auftrages ſind, wie ſchon berichtet, auf
Weiſung des Präſidenten der Reichsanſtalt
durch die in Frage kommenden reichsdeutſchen
Grenzarbeitsämter beſondere Dienſtſtellen der
Reichsanſtalt in den ſudetendeutſchen Gebieten
errichtet worden. Dieſe Dienſtſtellen haben
unmittelbar nach der Beſetzung der Gebiete
durch die deutſchen Truppen ihre Tätigkeit
aufgenommen.

Zwei große Aufgaben ſtehen, wie wir eben
falls ſchon darlegten, im Vordergrund: einmal
die beſchleunigte Erfaſſung und Unter
bringung der einſatzfähigen

Arbeitsloſen, zum anderen die Ge
währung einer angemeſſenen Arbeits
loſenuünterſtützung für den Fall, daß
nicht alle Arbeitsloſen ſofort wieder Arbeit
und Brot finden werden. Mit beiden Auf
gaben iſt bekanntlich unverzüglich begonnen
worden. Die Arbeitsloſenunterſtützung, die
weit über die bisherige tſchechiſche Arbeits
loſenhilfe hinausgeht, ſofern an Sudeten
deutſche überhaupt Unterſtützung gegeben
wurde wird von den Dienſtſtellen der Reichs
anſtalt einheitlich ab 10. Oktober 1938 gewährt.
Die erſten Auszahlungen ſind bereits erfolgt.

So notwendig für eine Ueberganggszeit dieſe
Arbeitsloſenunterſtützung iſt, ſo beſteht die
Hauptaufgabe der Dienſtſtellen der Reichs

Herabsetzung der überhöhten Lehrzeit?
Eine zur Steuerung des Facharbeitermangels geplante Maßnahme

Der Beauftragte für die Geſamtdurch
führung des Leiſtüngskampfes und Leiter des
Amtes Soziale Selbſtverantwortung, Reichs
amtsleiter Dr. Hupfauer, hat veranlaßt,
daß die Arbeitsausſchüſſe ſämtlicher Wirt
ſchaftszweige für die von Dr. Ley angeordnete
Steuerung der ſoziglen Leiſtung
eingeſetzt werden. 4000 Arbeitsausſchüſſe mit
rund 50 000 im Arbeitsleben ſtehenden Be
triebsführern und Gefolgſchaftsmitgliedern
werden im Winterhalbjahr 1938/39 die Fragen
Erleichterung des Arbeitsprozeſſes, Erhöhung
der beruflichen Leiſtung u. a. mehr beraten

Als erſtes Thema beraten jetzt die Arbeits
ausſchüſſe unter beſonderer Hinzuziehung der
Ausbildungsleiter aller Lehrwerkſtätten die für
die Steuerung des Facharbeiter
mangels ſo wichtige Frage der drei-

jährigen Lehrzeit. Jn allen Wirt
ſchaftszweigen wird von den betriebstätigen
Betriebsführern und Gefolgſchaftsmitgliedern
die Möglichkeit der Herabſetzung der
überhöhten Lehrzeiten auf drei Jahre
geprüft werden. Die Vorausſetzung für eine
Herabſetzung der Lehrzeit iſt, wie das Amt
Soziale Selbſtverantwortung mitteilt, durch
die Erziehungsarbeit der Deutſchen Arbeits
front, der HJ., durch den Reichsberufswett
kampf überhaupt. durch eine allgemeine Jnten
ſivierung der Ausbildung in den Betrieben
geſchaffen worden. Der Einſatz der Arbeits
ausſchüſſe für dieſe im Hinblick auf den be
ſtehenden Facharbeitermangel ſo wichtige Frage
der Herabſetzung der Lehrzeit gibt Gewähr. daß
dieſe Frage unter Berückſichtigung aller Not
wendigkeiten der täglichen Praxis gelöſt wird.

Wirtschaftliche Rundschau
Paul Duden 70 Jahre alt

Am 30. Oktober d. J. vollendet Prof. Dr. Paul
Duden, der in vielen Jahren erfolgreichen
Wirkens weit über den Kreis ſeiner Fachgenoſſen
hinaus bekanntgewordene deutſche Chemiker, ſein
70.. Lebensjahr. Der verdienſtvolle Führer und
Förderer der deutſchen chemiſchen Großinduſtrie iſt
der Sohn Konrad Dudens, des kenntnisreichen
Schulmannes und Germaniſten, der die bekannte
Rechtſchreibung „Rechtſchreibung der deutſchen
Sprache und der Fremdwörter“ verfaßt hat.

Elbeſchiffahrt voll im Gange
Die in der ElbeReederei Vereinigung zuſam

mengeſchloſſenen Schiffahrtsgeſellſchaften haben
den regelmäßigen Schiffsverkehr von
und nach dem Sudetengau und der Tſchecho
Slowakei wieder aufgenommen Damit iſt die Elbe
ſchiffahrt in ihrem alten Umfange wieder voll in
Betrieb.

„Salzheringsjahr 1939“
Die Hauptvereinigung der deutſchen Fiſchwirt

ſchaft hat zum Aufbau und zur Zuſammenfaſſung
der bisherigen Beſtimmungen neue einheit

liche Prüfungsbeſtimmungen für Salz
heringe aufgeſtellt, die insbeſondere der Hebung
der Qualität dienen und die ſich als erſte Schritte
zur Herſtellung einer Markenware in der
Fiſchwirtſchaft darſtellen. Wie Dr. Budden-
böhmer hierzu erläuternd in der „Deutſchen
Fiſchwirtſchaft“ bemerkt, iſt für den Ausbau der
Qualitätsförderung, der im „Salzherings
jahr 1939“ angefaßt werden ſoll, die neue Vor
ſchrift von beſonderer Wichtigkeit, daß beim Vor
liegen einer entſprechenden Qualität ein Marken
ſt e m pel verliehen werden kann, der die damit
aufgezeichneten Gebinde als hervorragende Qual
tät kennzeichnen wird.

Geſund und ſchön wohnen
Jn dieſem Jahr führt das Reichsheimſtättenamt

der DAF. erſtmalig eine Reichs arbeits
tagung durch, an der ſämtliche verantwortlichen
Kräfte des Wohnungs und Siedlungsweſens und
darüber hinaus die führenden Vertreter der Woh
nungswirtſchaft teilnehmen. Die Veranſtaltung hat
in erſter Linie die Aufgabe, zu einer einheitlichen
Ausrichtung auf dem Gebiete des ſozialen Wohn
ſtättenbaues zu gelangen

anſtalt in den ſudetendeutſchen Gebieten in der
beſchleunigten Unterbringung der Arbeitsloſen
in geregelte Dauerarbeit beiſtaatspolitiſch wichtigen Maßnahmen des Vierjahresplanes, vor
allem in der engeren Heimat, ſonſt im übrigen
Reichsgebiet, das dringend Arbeitskräfte braucht.

Um die Schlagkraft der in den ſudeten
deutſchen Gebieten tkätigen Dienſtſtellen der
Reichsanſtalt weiter zu verſtärken, hat der
Präſident der Reichsanſtalt bekanntlich einen
Sonderbeauftragten der Reichsanſtalt für die
ſudetendeutſchen Gebiete mit dem Sitz in
Reichenberg beſtellt, dem die Dienſtſtellen
der Reichsanſtalt in den ſudetendeutſchen Ge
bieten unterſtellt worden ſind.

Zum Sonderbeauftragten der Reichsanſtalt
iſt der Präſident des Landesarbeitsamts
Pommern, Dr. Boening, ernannt worden.

Die auf dem Gebiete des Arbeitseinſatzes
erforderliche Aufbauarbeit verträgt keinerlei
Störungen. Eine ſelbſtändige Anwer
bung von ſudetendeutſchen Arbeits
kräften durch Vertreter reichs
deutſcher Betriebe in den ſudeten-
deutſchen Gebieten kann deshalb
nicht geduldet werden. Soweit beſonders
vordringliche Anforderungen ſtaatspolitiſch
wichtiger Betriebe vorliegen, ſind ſie der
Hauptſtelle der Reichsanſtalt in Berlin namhaft
zu machen, die von ſich aus nach Prüfung der
Dringlichkeit die Weiterleitung an den Sonder
beauftragten der Reichsanſtalt in Reichenberg
veranlaſſen wird.

Reichenberg Regierungsforstamt
Weiter wird uns gemeldet: Staatsſekretär

Generalforſtmeiſter Alpers hatte gelegent
lich eines Beſuches in Sudetendeutſchland eine
Beſprechung mit dem Reichskommiſſar für die
ſudetendeutſche Gebiete, Konrad Henlein,
in der die erſten Maßnahmen zur Einglie
derung derſudeten deutſchen Forſt
und Holz wirtſchaft erörtert wurden.
Bei der außerordentlich ſtarken Bewaldungs
ziffer 37 v. H. des ſudetendeutſchen Gebietes
ſind von Wald bedeckt iſt die Einfügung der
ſudetendeutſchen Forſt und Holzwirtſchaft in
den großdeutſchen Raum und in die allgemeine
großdeutſche Forſtverwaltung von beſonderer
Bedeutung. Generalforſtmeiſter Alpers hat
u. a. im Rahmen der beſprochenen Maß
nahmen auch die Forſtdirektion in Reichenberg
als Regierungsforſtamt für den Sudetengau
übernommen.

Marktberichte
Berliner Metallnotierungen

Fleltrolytkupfer (für 100 Kilogramm in RM.) 64,50
nAluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 133,

desgl. in Walz- oder Drahtbarren, 99 v. H., 137; Fein
ſilber (für 1 Kilogramm) 36 70—-39,70. e on

Terminmarkt. Kupfer: Oktober 1938 bis März 1930

58, Tendenz: feſter Blei58,75 nom. Brief, 358,75 Geld.

19,25 nom. Brief, 19,2 Tendenz: ſtetig.
Magdeburger Zuckernotierungen

Gemahlener Melis per Oktober 31,45-—31,50. Tendenz
ruhig. Wetier: neblig, trübe
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